
i

W

Nr. 275.

Halleſche
Landeszeitung ür die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chüriwgenw- Jahrgang 197.
Bezugs-PreisfürHalleu. Vororte 2,50 Mk. durchdie Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr. Poſt

Nr Die Hall. Zeitungerſcheintwo hentäglich zweimal. Gratis -Beilagen:
all. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. nterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe ellamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 75 Pfg-

eige- Gebühren fürdie We oder deren Raum für Halle 15Pf auswärts
e en 30 Pfg.

a ei der Lgebluon in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäſtsstelle in Haſſe a/5. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.

Telephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

„Taler, Taler, du mußt wandern?“
Jm Reichstage kommt am Dienstag die dritte Leſung

der Münzgeſetznovelle zur Entſcheidung. Bei dieſer handelte
es ſich urſprünglich lediglich um die neue Ausprägung von
Fünfzigpfennigſtücken bezw. deren ſchärfere Unterſcheidung
von den Zehnpfennigſtücken. Die Kommiſſion hat indeſſen
bei dieſer Gelegenheit die Beibehaltung des Talers als
Währunggsſtück beſchloſſen, der von der Regierung auf den
Ausſterbeetat geſtellt war. Die reinen Goldwährungsleute,
zu denen in erſter Linie der Reichsbankpräſident Koch gehört,
ſind über dieſen Beſchluß des Reichstages ſehr unglücklich,
und auch der Reichsſchatzſekretär Freiherr von Stengel hat
erklärt, daß er lieber das ganze Geſetz zum Scheitern kommen
laſſen und auf die Neuprägung von Fünfzigpfennig-Stücken
verzichten werde, als daß er die Wiedereinführung des Talers
gutheiße. Die Linke, die für die allein ſeligmachende Gold-
währung ſchwärmt, iſt natürlich auch eine leidenſchaftliche
Gegnerin der Beibehaltung des Talers. Der Abgeordnete
Müller-Sagan hat deshalb angedroht, daß er für die in
dritter Leſung erfolgende Entſcheidung ein beſchlußfähiges
Haus fordern und zu dem Zwecke die Auszählung des Hauſes
beantragen werde. Hoffentlich wird die Rechte alle ihre Mit-
glieder mobil gemacht haben, damit uns das unerfreuliche
Schauſpiel erſpart bleibt, daß durch die ſprichwörtlich ge-
wordene Reichstagsbummelei dieſe wichtige Frage in einer
den Jntereſſen des Geldverkehrs ſchädlichen Weiſe entſchieden
wird. Es handelt ſich übrigens, wie kaum bemerkt zu werden
braucht, bei der Beibehaltung des Talers gar nicht um eine
Währungsfrage, ſondern lediglich um eine ſolche des prakti-
ſchen Bedürfniſſes. Denn für die Frage, ob Silber oder
Gold, iſt es ja an ſich gänzlich gleichgültig, ob eine im Um-
lauf befindliche Million Silber aus Talerſtücken oder aus
Fünf und Zwei-Taler-Stücken beſteht Das praktiſche
Bedürfnis aber fordert den Taler und kümmert ſich den
Teufel darum, ob die Ziffer Drei im e e aufgeht
oder nicht. Die Linke und die Regierung beſtrikten dies nun
freilich in zweiter Leſung und meinten, daß eine beſondere
Rundfrage bei den Handelskammern, Landwirtſchafts-
kammern uſw. das Gegenteil ergeben werde. Eine ſolche
Rundfrage würde tatſächlich von ſehr geringem Werte ſein.
Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß die Handelskammern aus
großkaufmänniſchem Jntereſſe heraus den praktiſchen Wert
des Talers ebenſo verneinen, wie die Landwirtſchaftskammern
ihn behaupten würden. Ein Berliner Lokalblatt iſt übrigens
auf den ganz guten Gedanken gekommen, eine private Rund-
frage zu veranſtalten. Dabei hat ſich, wie vorauszuſehen war,
der Reichsbankpräſident Koch dahin ausgeſprochen, daß der
Taler ſchon deswegen zu verwerfen ſei, weil man mit ihm
keine Einhundertmarkrolle oder Zweihundertmarkrolle her-
ſtellen könne. Er ſei der Günſtling der oberen Zehntauſend,
aber nicht der unteren Volksſchichten.
in der Tat die Antwort des Herrn Reichsbankpräſidenten
kaum lauten.

Profeſſor Schmoller verwarf den Taler, weil er nicht in
das Dezimalſyſtem paſſe. Ebenſo haben natürlich die Herren
Direktoren Fürſtenberger von der Berliner Handelsgeſell-
ſchaft und Kämpf, der Präſident des Aelteſten-Kollegiums
der Kaufmannſchaft zu Berlin, die Exiſtenzberechtigung des
Talers beſtritten. Ganz und gar anders aber äußerte ſich
der Vertreter eines großen Kaufhauſes. Seine Antwort
Iautet wie folgt: „Sehen Sie die hier aufgeſchichteten Rollen?
Das ſind alles Fünfmarkſtücke, die unſere Herren an den
Kaſſen mir überweiſen, da ſie dieſe Stücke nicht mehr an
das Publikum zurückgeben. Die Käufer, und zumal die
Damen, mögen dieſe Münzſorte nicht; ſie iſt ihnen für das
meiſt zierliche Portemonnaie viel zu ungefügig. So iſt das
Fünfmarkſtück das einzige Silbergeld, das wir zur Reichs-
bank hintragen, während wir alle übrigen Sorten von dort
uns holen müſſen. Kein einziger Taler gelangt dagegen an
mich. Den behalten unſere Kaſſierer für den Verkehr, ſo daß
er in unſerem Hauſe die Rolle der Scheidemünze des Wechſel-
geldes ſpielt. Man iſt bei uns dem Beiſpiel anderer Länder
gefolgt, die auch das Fünfſtück haben. Es wurde nur dabei
vergeſſen, daß dieſe Stücke, ihrem geringeren Wert ent-
ſprechend, wie fünf Franks, fünf Lire, fünf Peſetas auch
kleiner ſein dürften. Mich erinnern die Fünfmarkſtücke an
die einſtigen Doppeltaler, ſie ſind ja denn auch wegen ihrer
ungefügigen Größe längſt verſchwunden, der einfache Taler
aber iſt unſerem Münzſyſtem zum Trotz nach unſeren Er-
fahrungen eine beliebte Geldſorte geblieben.“

Aehnlich waren die Aeußerungen des Vertreters eines
der erſten Berliner Reſtaurants, der gleichfalls für die Bei-
behaltung des Talers eintritt. Der Hauptkaſſierer des
Hauſes erklärte: „Die bei uns eingehenden Fünfmarkſtücke
führen wir wieder an die Bank zurück. Unſeren Gäſten
pflegen wir ſie beim Herausgeben nicht in Zahlung zu geben.
Wir wiſſen eben, daß dieſe Münzſorte wenig beliebt iſt.
Anders der Taler. Jeder unſerer Kellner erhält täglich
bei Antritt ſeines Dienſtes 100 Mark Wechſelgeld, und zwar
in Zwei und Einmarkſtücken. Ohne weiteres würden wir
auch Talerſtückes als Wechſelgeld beifügen. Aber die
Reichsbank hält anſcheinend dieſe Münz-
ſorte zurück. Wenigſtens erhalten wir ſeit langer
Zeit beim Einwechſeln von Kurant keine Taler mehr.“

Weltfremder konnte

iſt richtig.

Der Landwirtſchaftsminiſter Herr von

gebung offen geblieben iſt.

Mittwoch, 15. Juni 1904.
Jn demſelben Sinne haben ſich die augenblicklich in

Nürnberg zu ihrer 31. Tagung aus dem ganzen Reiche ver
ſammelten deutſchen Gaſtwirte ausgeſprochen. Sie erklärten,
daß wohl der Taler, nicht aber das Fünfmarkfſtück ſich ihrer
Sympathien zu erfreuen habe. Zweifellos denkt man ſo im
ganzen Mittelſtande. Und der Abgeordnete Dr. Arendt hatte
hundertmal recht, als er behauptete, daß ein Referendum,
d. h. eine Volksabſtimmung nach dem Schweizer Vorbilde,
zweifellos für den Taler eine ganz elementare Mehrheit des
deutſchen Volkes ergeben würde.

Dentſches Reich.
Halle a. S., 14. Jüni.

Ein neuer Vorſtoß gegen die Selbſtändigkeit der
Landesgeſetzgebung.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hat folgende
Interpellation eingebracht:

„Seitens des Herrn Juſtizminiſters, des Herrn Miniſters für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten und des Herrn Miniſters
des Jnnern des Bundesſtaats Preußen iſt am 6. Mai 1904 dem
Preußiſchen Abgeordnetenhauſe ein Geſetzentwurf betreffend die
Erſchwerung des Vertragsbruchs land wirtſchaftlicher Arbeiter und
des Geſindes“ vorgelegt worden. Da dieſer Geſetzentwurf im
Widerſpruch zu Vorſchriften der Reichsgeſetzgebung, insbeſondere
der Reichsverfaſſung, des Freizügigkeitsgeſetzes, der Gewerbe-
ordnung, des Bürgerlichen Geſetzbuchs und des Strafgeſetzbuchs
Vorſchläge enthält, welche landwirtſchaftliche Arbeiter und Dienſt
boten, die vermeintlich einem Arbeitgeber zu landwirtſchaftlicher
Arbeit oder zum Geſindedienſt noch verpflichtet ſind, in Verruf
zu erklären geeignet ſind, diejenigen mit Strafe bedroht, welche mit
ſolchen land wirtſchaftlichen Arbeitern oder Dienſtboten irgend einen
Dienſtvertrag ſchließen oder für ſolche Arbeiter einen neuen Dienſt
vermitteln und ſo Arbeitswillige hindern, in Arbeit zu treten,
ſo fragen wir: was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun, um
dem Bundesſtaat Preußen gegenüber die Reichsgeſetzgebung zur
Geltung zu bringen

Die Behauptung, daß der erwähnte Geſetzentwurf im
Widerſpruch zu einem großen Teile der Reichsgeſetzgebung
ſtehe, iſt durch die Gültigkeitserklärung ähnlicher Landes-
geſetze ſeitens der höchſten Gerichtshöfe im voraus wider-
legt. Sie ſoll auch nur die formelle Berechtigung der ſozial-
demokratiſchen Jnterpellation abgeben. Tatſächlich handelt
es ſich hier wieder um einen Verſuch, die preußiſche Staats-
regierung vor dem Reichstage zur Verantwortung zu ziehen.

Jn der Abgeordnetenhaus- Debatte vom 8. Juni iſt unter
Zuſtimmung aller Parteien mit Ausnahme des Freiſinns,
der für kein Vorgehen zu Gunſten der Landwirtſchaft jemals
zu haben iſt, feſtgeſtellt worden, daß es ſich bei dem neuen
Entwurfe keineswegs um ein Ausnahmegeſetz gegen die
Arbeiter handelt und daß eine Bekämpfung des Kontrakt-
bruchs ländlicher Arbeiter auf dem Wege der Geſetzgebung
dringend erforderlich iſt. Die Sozialdemokratie verſucht
ebenſo wie der Freiſinn die Sachlage ſo zu ſchildern, als
ſollten durch die vorgeſchlagenen Beſtimmungen die Arbeiter
„rechtlos“ oder „vogelfrei“ gemacht werden. Das Gegenteil

Die ländlichen Arbeiter, namentlich aber die
ſogenannten Saiſonarbeiter, ſollen vor der Verleitung zum
Vertragsbruch geſchützt und andererſeits ſoll für die Land-
wirtſchaft eine größere Stetigkeit in den Arbeitsverhältniſſen
erreicht werden.

Mit Unrecht werden von der radikalen Linken die Ver
hältniſſe der großen Städte und der Jnduſtrie zum Maßſtabe
der Beurteilung der rein ländlichen Verhältniſſe gemacht.

Podbielski hat
ſchlagend nachgewieſen, daß ein. weſentlicher Unterſchied
zwiſchen der Arbeit in der Jnduſtrie und der in unſeren länd-
lichen Kreiſen beſteht. Abgeſehen davon aber richtet ſich die
Vorlage tatſächlich nicht gegen die Arbeiter, ſondern einer-
ſeits gegen die Vermittler, die die Leute durch verlockende
Verſprechungen von ihren Vertragspflichten abwendig
machen und gegen die Landwirte, die dazu die Veran-
laſſung geben.

Was nun die Kompetenz der Landesgeſetzgebung in
dieſer Frage betrifft, ſo wurde dieſe mit denſelben Argu
menten, die auch die Sozialdemokraten dafür beibringen,

von dem freiſinnigen Abgeordneten Goldſchmidt beſtritten.
Aber der Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt wies als kompetenter
Sachkundiger bis ins kleinſte nach, daß die Reichsgeſetzgebung
für das Vorgehen Preußens auf dem erwähnten Gebiete kein
Hindernis darſtellt. An und für ſich liegt ſo bemerkte der
Miniſter die Sache ſo, daß es ſich hier um eine ſtrafrecht-
liche Materie handelt, die im Strafgeſetzbuche ihre Erledigung
nicht. gefunden hat und die deshalb für die Landesgeſetz-

Auch die Gewerbeordnung, die
in Bezug auf die Strafandrohung gegenüber den Stellen
vermittlern ins Feld geführt wird, ſieht ausdrücklich den
Fall vor, daß die Landesgeſetze über den Umfang der Ver
pflichtungen und Befugniſſe der Stellenvermittler Be
ſtimmungen treffen können. Dasſelbe iſt der Fall mit dem
Bürgerlichen Geſetzbuche.

Die ſozialdemokratiſche Jnterpellation iſt hiernach ein
rein agitatoriſcher
Preußens.

Vorſtoß gegen die Selbſtändigkeit
Es wird erwartet werden dürfen, daß die Re

gierung die ſozialdemokratiſche Aktion in dieſem Sinne auf
faßt und behandelt. Eine Veranlaſſung für die an dem in
Rede ſtehenden Entwurfe beteiligten Reſſortminiſter, ſich

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

von der Sozialdemokratie im Reichstage zur Verantwortung
ziehen zu laſſen, liegt abſolut nicht vor. Die preußiſche
Monarchie ſteht keinesfalls unter der Vormundſchaft des
Reichstages.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Montag zunächſt

zwei kleinere Geſetzentwürfe in dritter Leſung debattelos an und
erledigte dann die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. Ab
änderung der Vorſchriften über die Zuſammenſetzung der
Kreistage und über die Wahlen zum Provinzial-
landtage in der Provinz Poſen. Die Kommiſſion hatte
folgende Regelung getroffen: Die Zahl der Stimmen des Staates
darf in einem Kreiſe ein Achtel (nach der Regierungsvorlage ein
Viertel) der Geſamtzahl der Kreistagsmitglieder und in einem
Wahlbezirk für die Wahlen zum Provinziallandtage ein Drittel
(nach der Vorlage die Hälfte) der Zahl der Wahlberechtigten im
Stande der Ritterſchaft nicht überſteigen. Dieſer Kommiſſions
beſchluß ſtellte ein Kompromiß zwiſchen den deutſchen Abgeord-
neten des Oſtens dar und fand demgemäß die Zuſtimmung aller
Parteien des Hauſes- mit Ausnahme der Polen. Namens der
Staatsregierung erklärte ſich Miniſter des Jnnern Frhr. von
Hammerſtein mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen gleichfalls ein-
verſtanden, und ſo wurde der ſo geſtaltete Entwurf nahezu ein
ſtimmig angenommen. Darauf trat das Haus in die zweite
Leſung des Entwurfes eines Wildſchongeſetzes ein. Hier
waren von einzelnen Abgeordneten, insbeſondere vom Abg.
v. Savigny ((Ztr.) eine große Anzahl von Abänderungs-
anträgen geſtellt, deren Erledigung geraume Zeit in Anſpruch
nahm. Das Haus trat jedoch in allen Punkten den Beſchlüſſen
ſeiner Kommiſſion bei. Mittwoch 12 Uhr: Ausführungsgeſetz zum
Reichsſeuchengeſetz.

*Tendenziöſe Ausbeutung von Senſationsmacherei. Vor
einigen Tagen hatte ein liberales Lokalblatt mit der üblichen
Verſicherung, vortrefflich unterrichtet zu ſein, die Mitteilung
gebracht, der Miniſter des Jnnern, Herr Frhr. v. Hammer-
ſtein, werde im Herbſte von ſeinem Amte zurücktreten und
Herr Landesdirektor Freiherr von Manteuffel-Kroſſen ſei zu
ſeinem Nachfolger beſtimmt. Hierzu ſchreibt nun die
„Konſerv. Korr.“ Wir hätten nicht gedacht, daß dieſe Nach
richt, die, wie jeder einigermaßen Unterrichtete wiſſen müßte,
aus den Fingern geſogen war, überhaupt Beachtung finden
könnte. Wer druckt denn auch gutgläubig ſolche Meldungen
gerade aus einem ſonſt wahrlich nicht als Jnformations-
quelle benutzten Lokalblatte ab? Wenn dies aber gleichwohl
geſchehen iſt, ſo iſt der Grund dafür darin zu ſuchen, daß der-
artige Notizen tendenziös ausgebeutet werden und daß ſie
Anlaß geben, gegen die beiden in Betracht kommenden Per-
ſönlichkeiten, natürlich „in gutem Glauben“, zu polemiſieren.
Möglicherweiſe iſt auch, um eine ſolche Grundlage überhaupt
zu ſchaffen, die erwähnte Notiz in das betreffende Lokalblatt
erſt lanciert worden. Man ſieht aus dieſer ganzen
Sache wieder einmal, wie es im liberalen Lager ge-
macht wird.

Zum Schulkompromiß will das „B. T.“ erfahren
haben, daß im Kultusminiſterium ſchon ſeit acht Tagen täg-
lich fünf bis ſechsſtündige Beratungen über die geſetz
geberiſche Formulierung des Antrages ſtattfinden. Bei den
Konſervativen wie bei der Regierung herrſche der lebhafte
Wunſch, die mit den Nationalliberalen auf dem Boden des
Kompromiſſes erzielte Verſtändigung möglichſt ſchnell in die
legislative Tat umzuſetzen. Herr von Heydebrand und der
Laſa, der Führer der Konſervativen, konferiere regelmäßig
über den Gang der Beratungen im Kultusminiſterium mit
dem Miniſterialdirektor Schwartzkopff. Man nehme im Ab-
geordnetenhauſe an, daß die Vorlage noch in dieſem Herbſte
dem Landtage zugehen wird.

Zur Anbahnung einer reichsgeſetzlichen Regelung des
Automobilweſens wird gegen Ende dieſes Monats im
Miniſterium des Jnnern eine Konferenz von Regierungs
vertretern und Mitgliedern der größeren Sportver-
einigungen, insbeſondere des Mitteldeutſchen Motorwagen-
vereins, ſtattfinden. Man beabſichtigt, einheitliche Normen
für das ganze Reich aufzuſtellen; dabei wird auch die wichtige
Frage der allgemeinen Einführung von Ge-
ſchwindigkeitsmeſſern zur Erörterung gelangen.

Die Ausführungs- Anweiſung zur Gewerbe- Ordnung für
das Deutſche Reich, welche das Staatsminiſterium am 1. v. M.
erlaſſen hat, iſt ſoeben als Sonderbeilage zu den Amtsblättern
der Regierung ausgegeben worden. Die Anweiſung umfaßt nicht
weniger als 277 Paragraphen, welche mit den Anlagen 99 Quarti-
ſeiten füllen. Die erſte Anlage behandelt die Beſchäftigung von

jugendlichen Arbeitern und Arbeiterinnen in Werkſtätten mit
Motorbetrieb. Zahlreiche Muſter zu Formularen ſind beigegeben,
ſo für die Erteilung von Wander-Gewerbeſcheinen, für die
Auge T a D. für Aushänge der Auszüge aus der Gewerbe

)rdnung in Fabrikräumen uſw., für Kataſterblätter der gewerb-
lichen Anlagen uſw. Es gehört ein förmliches Studium dazu,
um ſich in dem Faszikel einigermaßen zurechtzufinden.

Der Deutſchnationale HandlungsgehilfenVerband hat an
r Reichstagsabgeordneie ein Schreiben gerichtet, in dem

Bitte ausgeſprochen wird, bei der dritten Leſung des Geſetz
„eniwurfs betr. die Kaufmannsgerichte für die Kompro
mißanträge der Abgeordneten BeckHenningTrimborn ſtimmen zu
wollen und dadurch die Gefahr, daß ſonſt das ganze Geſetz ſcheitert,
zu beſeitigen.

Von einer in Ausſicht ſtehenden Fleiſchereiverordnung weiß
die „Süddeutſche Fleiſcherztg.“ zu berichten. Es ſei eine Anzahl
Metzgermeiſter nach Berlin berufen worden, um im Kaiſerlichen
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Skatiſtiſchen Amie in dieſer Angelegenheit bernommnen zu Werden.Das dnte Blatt iſt mit der Auswahl dieſer Meiſter nicht zu

frieden und man befürchtet, daß die neue Verordnung „dasſelbe
Geſicht wie die Bäckereiverordnung erhalten wird.

CPerſonalnachricht. Der Oberſtabsarzt Volkbrecht,
KRegimentsarzt des 115. Regiments in Darm ielt einenRuf als Reformer des t mr milit riſchen
Medizinalweſens, Wie verlautet, hat Vollbrecht den Ruf
angenommen und wird im Herbſt nach Konſtantinopel überſiedeln,

Aus der Marine. Der à la suite des Seeoffizierkorpa
ſtehende Admiral Eduard von Knorr begeht am 24. Juni
den Gedenktag ſeines vor 50 Jahren erfolgten Eintritts in die
deutſche Marine.

e

Zur Kanalvorlage wird uns aus Berlin geſchrieben
Zwiſchen den Konſervativen und der Regierung wird un
ausgeſetzt darüber verhandelt, welche Teile der waſſerwirt-
ſchaftlichen Vorlage noch vor der Vertagung vom Landtage
verabſchiedet werden könnten. Auf die Verabſchiedung ſämt
licher vier Meliorationsvorlagen, die die gänzliche Jſolierung
der den Kanal enthaltenden Vorlage zur Folge haben würde,
will die Regierung keinesfalls eingehen. Wie es heißt,
wollen die Konſervativen ſich mit der Annahme von zwei
dieſer Vorlagen durch Abgeordnetenhaus und Herrenhaus
begnügen, in der Erwartung, daß die Regierung alsdann
dieſe beiden Geſetze auch unverzüglich in Kraft ſetzt.

Herrenhaus, Der Rittergutsbeſitzer, Kammerherr Paul
v. Brand auf Lauchſtädt und Dolgen, Mitglied des Herren
hauſes, iſt am Sonnabend im faſt vollendeten 73. Lebensjahre
verſtorben. Er war auf Präſentation des Verbandes des alten
und befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Neumark
(Soldin) durch königlichen Erlaß vom 13. Oktober 1879 auf

Lebenszeit ins Herrenhaus berufen worden.

Die Seehandlung. Jm Hinblick auf den zur Beratung
ſtehenden Geſetzentwurf betr. die Verſtärkung des Grundkapitals
der Seehandlung wird in den „Berl. Pol. Nachr.“ für eine Ver
vollſtändigung des Namens dieſes Jnſtituts plädiert: „Nicht mit
Unrecht wird darüber Slact, die Tatſache, daß die Seehandlung
ſich dem Depot-, Depoſiten- und Kontokorrent-
geſchäft widmet, ſei im Publikum ſo gut wie unbekannt. Das
liegt zum Teil an dem irreführenden Namen d W ä,
Jn welchem Maße dieſe Bezeichnung irreführend iſt, lehrt die
Tatſache, daß das Jnſtitut mehrfach Zuſchriften mit der Be
zeichnung Seefiſchhandlung und noch jüngſt den Auftrag
zur Lieferung von einigen hundert Dutzenden von See
muſcheln für Ragoutzwecke erhalten hat. Da man den
traditionellen Namen Seehandlung füglich nicht aufgeben kann,
empfiehlt es ſich daher, ihm wenigſtens die Bezeichnung K L
preußiſches Stagatsbankinſtitut hinzuzufügen. Da
die jetzige Bezeichnung auf der mit Geſetzeskraft erlaſſenen Ver
ordnung von 1820 beruht, wird die vorgeſchlagene Erweiterung
auch der Geſetzesreform bedürfen. Dieſe Ergänzung der Vorlage
aber wird deren Verabſchiedung noch vor der Vertagung nicht
hindern.

DeutſchSüdweſtafrika. Jn der „Nordd. Allg. Ztg.
leſen wir: Die neueſte Meldung des Gouverneurs Leutwein
beſtätigt die Vermutung, daß Oberleutnant v. Zülow ſich
bereits in der Nähe von Grootfontein befinde. Nachdem er
am 25. Mai Naidaus erreicht hatte, langte er am 29. Mai
in Otawi an und unternahm von dort aus die Aufklärung
ſüdweſtwärts gegen Otjenga am OmurambaOndengaura,
der nördlich vom Waterbergplateau dem Omurambou-
Omaiako zufließt, mit dem er ſich bei Koblenz vereinigt. Die
Meldung, daß Oberleutnant Volkmann letztere Station
wegen Waſſermangels und Krankheit habe aufgeben müſſen,
erinnert daran, daß nunmehr für Südweſtafrika die re gen
arme Zeit hereingebrochen iſt. Die Beobachtung des
Flußgebietes wird mit Hilfe von Spionen durchgeführt. Die
Meldungen, daß der Ovambohäuptling Nechale
von Omandonga, der Bruder des Häuptlings HKambonde von
Olukonda, mit den Hereros in Verbindung ſtehe, erhalten
durch die neueſten Angaben Beſtätigung. Bisher war nur
bekannt, daß ſein Vormann Jute den vom Unteroffizier
Großmann mit drei Mann beſetzten Poſten Namutoni an
der Etoſchapfanne am 28. Januar angegriffen hat, worauf
ſich die Beſatzung nach Grootfontein zurückzog. Nun erfährt
man, daß Nechale die Station ſelbſt, die 240 Kilometer nord
weſtlich von Grootfontein liegt, zerſtört haben ſoll. Nach

(Nachdruck verboten.

Fie Kloſterſchule zu Roßleben a. A.
(Ein Gedenkblatt zu ihrem 350 jährigen Jubiläum

am 28. und 29. Juni.)
Jn einer der ſchönſten Gegenden der Goldenen Aue, am

linken Ufer der Unſtrut, liegt das freundliche Dorf Roßleben
mit ſeiner altbekannten Kloſterſchule. Roßleben gehört zu
den älteſten Ortſchaften Thüringens, was mancherlei hier
aufgefundene Altertümer und zahlreiche in der Nähe ent-
deckte germaniſche Begräbnisſtätten beweiſen.

Die erſte Urkunde, in der Roßleben erwähnt wird, iſt
ein Brief des Papſtes Jnnocenz II. vom 25. Februar 1142,worin er „dilectis gis, Petro praeposito et fratribus
Ecclesia B. Petri in Rostenleve“ ſeinen Schutz erteilt,
die gegenwärtigen und zukünftigen Güter dieſes jüngſt ge
ſtifteten Kloſters, ebenſo wie diejenigen, welche der Gründer
des Kloſters Graf Ludwig von Wippra, und ſeine Ge
mahlin Mathilde demſelben zugewendet haben, beſtätigt,
dem Konvente die Wahl eines Propſtes bewilligt, verordnet,
daß die Regel des heiligen Auguſtin auf ewige Zeiten beob
achtet werden ſoll und den Kirchenbann und Fluch über alle
diejenigen ausſpricht, welche die Rechte und Güter des
Kloſters verletzen. würden. Jn ſpäteren Urkunden wird das
Kloſter auch als „ecclesia b. apostolorum Petri et Pauli“

bezeichnet. eÜnterm 21. Februar 1172 erteilt Kaiſer Friedrich T.
dem Kloſter von Merſeburg aus, wo er ſich den Winter
über aufhielt, einen Schutzbrief. Eine andere Urkunde vom
30. Juni 1177, welche Biſchof Ulrich (Odalrich) von Halber
ſtadt, unter deſſen Sprengel das Kloſter gehörte, ſichert gleich
falls die ſämtlichen Beſitzungen desſelben unter Androhung
zeitlicher und ewiger Strafen.

Der Name des Kloſters lautet in den genannten Ur
kunden Roſtenleve, Ruſteleve, in ſpäteren Ruſteleybi, Ruſte
leyben, Ruſteleube, Ruſteleiben, Ruſſeleben. Das Wort Ruſt,
Ruſte (vergl. das Holländiſche), dem die heutige Form Raſt
entſpricht, bedeutet Ruhe, und die Silben Leube, Leuben,
Leubi, Leve, Leben im mittleren Latein Lobium be
zeichnen eine Stätte, wo mehrere zuſammenwohnen. Es iſt
daher nach Herolds „Geſchichte der von der Familie von
Witzleben geſtifteten Kloſterſchule“ nicht eifelhaft, daß die
Schreibart Roßleben richtiger iſt als Rosleben. und daß
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dem jetzigen Berichte wird es wahrſcheinlich, daß auch er es
war, die drei Wagen mit Munition aus dem Ovambo
lande mit 60 Mann Bedeckung nach Waterberg geſchafft hat,
wie am 27. Mai gemeldet wurde.

Der Krieg in Oftaßten.
Es liegen heute keinerlei wichtige Meldungen vor. Die

neueſten lauten
etersburg, 14. Juni. Aus Ligojang wird telegraphiert:

Auf den Vor inien fanden am 10. und 11. d. M. abermals
mehrere für die Ruſſen günſtige Scharmützel ſtatt. Süd
weſtlich von Wafandian ſ Koſaken dem Dorfe
einen Ueberfall der Japaner zurück. Die retirierten mit
Verluſten von über 20 Mann; auf ruſſiſcher Seite wurden drei
Mann verwundet. Nahe dem Dorfe Lidjatun vertrieben ruſſiſche
Jäger die Japaner aus einem Defilé und nahmen die umgebenden
Anhöhen ein. Die Ruſſen hatten 4 Tote und 13 Verwundete.
Jn der Umgegend von Suejan drängten die Koſaken die vor
We japaniſchen Avantgardetruppen zurück und nahmen die

örfer Stohadsy und Chamchaboi ein. Die im Oſten ſtattge
fundenen Scharmützel hatten keine weſſentlichen Reſultate.

Mukden, 14. Juni. Jn dem Erlaß, durch den
General Kuropatkin ſeinen Truppen zur Pflicht macht,
die gefallenen Japaner mit militäriſchen Ehren zu beſtatten und
den Verwundeten die beſte Pflege angedeihen zu S verbietet
er zugleich jede öffentliche Kritik der militäriſchen e und der
von der Kriegsleitung getroffenen Maßregeln. Miſſionare aus
Nord Korea berichten, daß dort Ruhe herrſcht. Die Japaner
ſchonen die Chriſten.

Tokio, 14. Juni. Nach Telegrammen aus Saſſebo machen
die Arbeiten zur Hebung des geſunkenen ruſſiſchen
Kreuzers „Warjag“ gute Fortſchritte. Es ſind faſt alle
Löcher bereits ausgebeſſert, und man hofft, das Schiff bis zum
September wieder flott machen zu können.

Paris, 14. Juni. Die hieſige japaniſche Geſandt-
ſchaft erhielt zwar keinerlei direkte Beſtätigung des
japaniſchen Erfolges bei Niutſchwang, hat
aber Grund zu der An.iahme, daß die gemeldeten Tatſachen
in der Hauptſache richtig ſeien.

Ausland.
Serbien.

Der König von Serbien
wird demnächſt dem Fürſten von Bulgarien einen Gegenbeſuch ab
ſtatten. Der Beſuch wird privaten Charakter tragen und nicht in
Sofia, ſondern in Tchamkoria ſtattfinden. Fürſt Ferdinand wird
den König von Serbien zum Chef des 22. Thraciſchen Infanterie
Regiments ernennen.

Vermiſchtes.
Das Friedrich Krupp- Denkmal in Kiel, das am 22. d. M.,

abends 6 Uhr im Beiſein des Kaiſers enthüllt werden
wird, iſt unter Leitung ſeines Schöpfers, des Bildhauers Prof.
W. Haverkamp (Friedenau) bereits aufgeſtellt worden es
hat ſeinen Platz vor dem Gebäude des Kaiſerlichen Jachtklubs er
halten. Der Unterbau des Denkmals iſt 2,50 Meter, das Stand
bild 2,75 Meter hoch. Die Geſtalt iſt vollſtändig in Bronze aus
geführt. Der Sockel beſteht aus Granit. Krupp iſt genau nach
dem Leben im Gehrock dargeſtellt. Die linke Hand ſtützt ſich auf
den Spazierſtock und hält den Zylinderhut, während die Rechte
ruhig herabhängt. Der Verewigte iſt in anderthalbfacher Lebens
größe dargeſtellt. Auf der Vorderſeite des Sockels iſt in ſchlichten
lateiniſchen Majuskeln der Name „Friedrich Krupp“ in Goldſchrift
eingegraben. Die Rückſeite trägt die Widmung „Jn dankbarer
Erinnerung der Kommodore und die Mitglieder des Kaiſerlichen
Jachtklubs 1904“. An der Enthüllung nehmen auf Einladung
des Kaiſers auch die Witwe des Verewigten, deſſen Töchter
ſowie ſonſtige Familienangehörige teil.

Das „gehetzte Edelwild“. So wurde von der freiſinnigen
Preſſe der frühere Rechtsanwalt Dr. Fritz Friedmann be-
zeichnet, als er ſeine Rolle in Berlin ausgeſpielt hatte. Dieſer
Tage beſchäftigte eine Privatklage Friedmanns (jetzt in Wien) gegen
den Redakteur Erich Kammer von der „StaatsbürgerZeitung“ das
Schöffengericht zu Berlin. Der Privatkläger fühlte ſich durch einen
in der Nummer vom 20. März veröffentlichten Artikel, der die
Ueberſchrift „Gin liebevoller Gatte“ trug, beleidigt. Es
wird darin mitgeteilt, Friedmann ſich aller Pflichten gegen
ſeine verlaſſene Ehefrau Nr. 8, die frühere Sängerin Merten, ent
ledigt und dieſe mit ihrer 60jährigen, kranken Mutter der bitterſten
Not preisgegeben habe. Sein Verhalten wird als Schamloſig-
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bei dem Namen ebenſowenig an Roß als an Roſe gedacht
werden kann. Soviel Mühe ſich auch B. Wilhelm 1803 in
einer Schrift über die Witzlebenſche Stiftsſchule gegeben hat,
um den Beweis zu führen, Rosleben bedeute Roſenlaube,
ſo iſt doch nur ſoviel erwieſen, daß, wenn auch ſchon ziemlich
früh, dieſe Deutung hier und da beliebt ſein mag, erſt der
Dichter und Rektor der Kloſterſchule, Bodenſtein, ſich der
Bemerkungen Rosaelebium, ludus Rosaelebianus cet., bedient
und ähnliche (Rosarium scholasticum, Rhodoscia) veranlaßt hat.

Von dem Vogtei- oder Schutzherrenamt über das
Nonnenkloſter zu Roßleben findet ſich aus älteren Zeiten
nirgends eine Nachricht. Jm 1282 wird in der
thüringiſchen Chronik Curdt von Witzleben als Wohltäter der
Stiftung genannt; er ſchenkte derſelben drei Acker Wein-
garten und anderthalb Acker Land. Die Geſchichte des
Geſchlechtes von Witzleben“ berichtet, daß zu Anfang des
15. Jahrhunderts wahrſcheinlich chon ſeit 1355) die Herren
von Witzleben zum Wendelſtein Schirmherren des Kloſters
waren, wie aus dem Lehnbriefe vom 19. Juni 1430 her
vorgeht, in welchem Friedrich, Landgraf in Thüringen,
„Ern frederiche von wittzleuben, Ern ditterich von witezleuben
seligers sone, das dorft Rusteleuben halp, den z2cehenden
an dem selbigen dorffe vnde clostere halp vnde also Vel als
eynen Wwertlichen schutczherrn an eynem closter phleget zu
stende zu rechtem Mannlehn reichte und verlieh.

Das Kloſter hatte unter den Stürmen des Bauernkrieges
zu leiden. Dieſe Verheerungen waren eine Vorbereitung zu
ſeiner allmählichen Auflöſung, die ſich unter Heinrich von
Witzleben, der zum Proteſtantismus übertrat, vollzog. Die
reichen Güter des Kloſters mußten ihm, als weltlichen Schutz
herrn und Schirmvogt, zufallen. Luther hatte allen Vor-
ſtehern von Stiften und Klöſtern dringend geraten, gute
Schulen aus ihnen zu machen. Da faßte Heinrich von Witz
leben den gottgeſegneten Entſchluß, das Kloſter in eine
Erziehungsanſtalt umzuwandeln. Dies geſchah im Jahre
1554. Nach dem Vorbilde der ſächſiſchen Fürſtenſchulen
ſollte die Kloſterſchule Erziehung und Unterrichtsanſtalt für
junge Leute evangeliſcher Konfeſſion vom reiferen Knaben-
alter an bis zum Uebergange zur Univerſität ſein. Sie
ſollte in drei Klaſſen geteilt werden der Kurſus wurde auf
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ſechs Jahre berechnet. Unter zwölf Jahren und ohne hin
längliche grammatiſche Vorbereitung wurde in der Regel
keiner aufgenommen. Bei der Einrichtung der neuen Schule

keit gebrandmarkt, von dem „gehetzten Edelwild“ und jetzigen
Brettl„Künſtler“ geſprochen und geraten, den „ſauberen Burſchen“
ein für alle Male unſchädlich zu machen und ihn zwangsweiſe einer
Kaltwaſſerheilanſtalt oder einem Korrektionshauſe zuzuführen. Der
Angeklagte gab zu, den Artikel ſelbſt verfaßt zu haben, behauptete
aber, daß die Ausdrücke darin dem Verhalten des Privatklägers
durchaus entſprächen und die behaupteten Tatſachen wahr ſeien.
Von den drei ehemaligen Ehefrauen des Anklägers war nur die
Nr. 8, Anng geb. Merten, geladen. Der Verteidiger des Ange
klagten ſtellte noch eine Reihe von Beweisanträgen, namentlich,
auch den, daß der Privatkläger ſeiner Frau ſelbſt
Liebhaber ins Haus geſchickt habe, um einen
Scheidungsgrund wegen Ehebruchs zu er-langen Der Vertreter des Klägers beantragte die Ablehnung
dieſer Beweisanträge. Der rin agrteger fühle ſich
im weſentlichen nur durch die Form desArtikels verletzt. Der Gerichtshof beſchloß, den Wahrheits
beweis durch Vernehmung der Ehefrau zuzulaſſen. Die Zeugin
Frau Dr. Hrn Sern Nr. 3, geb. Merten, bekundete, daß ihr
Ehemann ſich im September 1908 von ihr getrennt habe. Seit neun
Monaten habe er ihr im ganzen 65 Mark zugeſtellt, wobei er
wußte, daß ſie ihre 60jährige Mutter zu ernähren hatte. Sie ſei
völlig mittellos geweſen. Als ſie mit dem Privatkläger in Paris
war, habe er ihres Vaters Geld kleingemacht und auch die Mutter
habe ihr letztes, eine Summe von 300 bis 400 Mark, ihm geopfert.
Die Mutter habe ihm im Laufe der Zeit im ganzen etwa 8000 Mark
gegeben. Die Zeugin hat ſich, nachdem ſie mit dem verheirateten
Privatkläger acht Jahre zuſammengelebt, im Jahre 1902 mit ihm
verheiratet, nachdem er von ſeiner zweiten Frau geſchieden war.
Mit dieſer hatte er fünf Kinder, er ſorgeaber für keins derſelben. Schon drei Wochen nach
dem Eheſchluß mit ihr ſei er mit einer anderen
Dame ausgerückt und habe ſie ſelbſt in bitterſter Not
zurückgelaſſen. Um ſich und ihre alte Mutter zu erhalten, habe ſie
ſeit dem 26. Januar eine Stellung als Buffetdame im „Alten Ball
hauſe“ angenommen. Mit Trinkgeldern und Prozenten habe ſie
ein monatliches Einkommen von 200 bis 250 Mark. Jn keinem
anderen Geſchäfte würde ſie ſo viel verdienen. Jetzt liege ſie mit
dem Privatkläger in Scheidung. Als ſie ihm telegraphiſch um
Ueberſendung von Subſiſtenzmitteln gebeten, habe er geantwortet:
man könne von einem 650 Pfennig-Brot zwei
Tage leben, ſie ſolle keine Depeſche ſenden,
ſondern ſich Brot für das Geld kaufen. Als ſie
ihn in Würzburg mit ſeiner jetzigen „Braut“ angetroffen, ſei
ſie von ihm und ſſeiner Begleiterin ver-prügelt worden. Er habe ihr geſagt: ſie ſolle die Scheidung
einreichen, ſonſt werde er ſie aushungern laſſen. Richtig ſei,
daß er ihr geraten habe, ſich Liebhaber zuhalten. Als ſie die Eheſcheidungsklage einleitete, ſei der Privat
kläger nicht auffindbar geweſen und ſie konnte ihm deshalb nicht
zugeſtellt werden. Jetzt habe ihr Ehemann die Klage angeſtrengt.
Richtig ſei es, daß er als Brettlkünſtler auftrete, zuerſt als Ver
teidiger eines Mörders; jetzt trete er auch in einer
komiſchen Rolle auf, nämlich als Rechtsanwalt, der ſeine
Frau mit einer Tingeltangelöſe betrüge. Er zeichne alſo ein Bild
ſeines eigenen Lebens. Er reiſe jetzt mit der Chanſonette Mamſia
Mara umher. Als ſie ihn mit dieſer ſ. Z. in Breslau getroffen,
habe ſie dort in demſelben Hotel im zweiten Stock logiert, während
er mit ſeiner Geliebten im erſten Stock Quartier hatte. Er habe
ſie beſchworen, wieder abzureiſen und ihn in Breslau nicht un
möglich zu machen, da die Mara dort als ſeine Frau gelte. Die
Beweis aufnahme war hiermit erledigt. Der Vertreter des Klägers
beantragte die Beſtrafung des Angeklagten. Dieſer habe kein Recht

ehabt, die Jntimitäten eines privaten Ehelebens an die Oeffentlich
eit zu zerren. Die ganze Form des Artikels zeige die Abſicht der
Beleidigung. Der Gerichtshof hielt eine Beleidigung nur nach
8 185 für vorliegend, nicht aber nach S 186, da der Wahr
heitsbeweis im weſentlichen erbracht ſei. Der
Schutz des S 193 ſtehe dem Angeklagten nicht zur Seite, denn der
Artikel behandle nur Vorgänge aus einem privaten Eheleben. Da
der Artikel des Privatklägers als des früheren Vorſitzenden des
Vereins „Waldeck“ gedenke und auf ſeine „Raſſe“ hinweiſe, ſo
habe man den Eindruck, daß einem früheren politiſchen Gegner
ein Schlag verſetzt werden ſollte. (7) Die Abſicht der Beleidigung
ſei deutlich erkennbar. Der Gerichtshof hat deshalb den Ange
klagten zu 150 Mark Geldſtrafe event. 15 Tagen Gefängnis verurteilt und dem Privatkläger die Publitationsbefugnis zugeſprochen.

Gegen das Urteil wird Berufung eingelegt werden.
Die Laufbahn des Briganten Raiſuli. Die Geſchichte der

Laufbahn des Briganten Raiſuli, der gegenwärtig ganz Marokko
unter ſeinen Willen zwingt, erfährt man von einem. engliſchen
Korreſpondenten in Tanger. Sie illuſtriert vor allem die Schwäche
der marokkaniſchen Regierung. Muley Achmed el Raiſuli, um
ihn mit ſeinem vollen Namen zu nennen, iſt etwa 40 Jahre olt.
Er hat eine gute Erziehung genoſſen und iſt von gewaltiger
Statur. Er ſtammt aus einer guten Familie; das Grab ſeines

ſtand dem edlen Stifter der rechte Mann zur Seite: Georg
Fabricius, der ſich ſeit acht Jahren als Rektor der St. Afra
in der ausgezeichnetſten Weiſe bewährt hatte.

Das neue Werk gedieh vortrefflich; Heinrich von witz
leben ſtarb jedoch ſchon am 3. Auguſt 1561. Die Anſtalt
entwickelte ſich trotz häufigen Rektor und Lehrerwechſels bis
zum dreißigjährigen Kriege zu einer geſuchten Bildungs-
ſtätte, namentlich des deutſchen Adels. In den Schreckniſſen
des Krieges wurde zwar das Schulgebäude erhalten, es
verödete aber allmählich, immer aufs neue plündernden

r preisgegeben. Jm Februar 1639 ſchied der letzte
eſt von 1435 Schülern, welche die Anſtalt ſeit 1554 gebildet

hatte, und am 26. Januar 1643 berichtete der damalige
Wendelſteiner Amtsverwalter an den Kurfürſten: „Das
Kloſter iſt zwei Jahre ganz wüſt und kein lebendiger Menſch
darin geweſen.“ Erſt im Jahre 1675 wurde die Anſtalt
wieder eröffnet. Der Unterrichtsbetrieb wurde aber nach
elf Jahren wieder auf ein halbes Jahrhundert unterbrochen;
denn am 2. April, am Karfreitage des Jahres 1686, wurden
die umfangreichen Kloſtergebäude von einer gewaltigen
Feuersbrunſt zerſtört. Die Zahl der Schüler von 1675 bis
1686 läßt ſich nicht genau beſtimmen.

Zu Anfang des Jahres 1742 erſtand das jetzige Schul
gebäude. Jn dieſen Räumen wurden bis 1854, dem
300jährigen Jubeltage der Anſtalt, 1552 Schüler unter
richtet. Von 1854 bis 1904 beherbergte die Roßlebener
Kloſterſchule 1250 Alumnen, von denen 574 die Abi-
turientenprüfung beſtanden, die allenthalben in angeſehenen
Stellungen und hohen Aemtern, ſowie als Führer auf
nationalem, wiſſenſchaftlichem und künſtleriſchem Gebiete zu
finden ſind. Es ſeien an dieſer Stelle nur genannt: vo.t
Wedel, Miniſter des königlichen Hauſes, v. Berlepſch, Staats
miniſter a. D., v. Trotha, Hofmarſchall des Kronprinzen,
verſchiedene Oberpräſidenten, kommandierende Generale und
hervorragende Profeſſoren. Oft haben vier, fünf Gene
rationen unſerer alten Adelsgeſchlechter die Kloſterſchule be
ſucht, z. B. die Wurmbs, die Erffas, die Grafen von der
Schulenburg, die Witzlebens, die Wedels, die Waldows, die
Münchhauſens. Von den Schülern aus früherer Zeit er
wähne ich Joſua Stegmann, Profeſſor und Superintendent
in Rinteln, den Dichter des Kirchenliedes: „Ach, bleib' mit
Deiner Gnade!“

Die Roßlebener Kloſterſchule leuchtet weit hinein in das
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Großvaters in Tet wird b Raiſulis He eeinen erreichen iſt. Jahrenbeginn e ſeine als Verbrecher Er beging kleine Dieb

ſtähle, die ihn ins Gefängnis aber er denGouverneur und wurde r ehe geſetzt. Da Raiſuli

führte Viehr n e eines er zueine Vi die Europäern gehörte. wurden förmWer Gouvern

die Hand. Er lockte Raiſuli Verſprechen, ihn zum
Scheik zu machen, nach Tanger. Als er beim Abendbrot ſaß,
wurde er von den Wachen des Goubverneurs in das is ge
bracht, und von dort in die Strafkolonie nach Mogador geſchickt,Sobald Geuber-

ſchnell ſeine Gefangenen befreit, erwartet man allgemein eine
Jntervention der Mächte

Verdächtige Touriſten. Wie Mailänder Blätter melden,
wurden drei deutſche Touriſten von Karabinieri ver
haftet, weil ſie Feſtungswerke an der Grenze im Ampezzotal photo
graphierten. Sie wurden in das Gefängnis von Tolmezzo ein
geliefert.

Bankkataſtrophe. Ueber das Vermögen der Volksbank
von Saſſuolo in der italieniſchen Provinz Modena wurde
vom Tribunal das Konkursverfahren erklärt und der Direktor
Geoſtel wegen Veruntreuungen verhaftet; die Paſſiven betragen
200 000 Lire.

Das Kind des Mörders. Der etwa zehnjährige Sohn des
Raubmörders Burchardt aus Esplingerode i. Harz, welch' letzterer
im Landgerichtsgefängnis zu Göttingen ſeiner Hinrichtung ent
gegenſieht, unternahm dieſer Tage einen Selbſtmordverſuch, nach
dem er bei einem Diebſtahle erwiſcht worden war. Mit den
Worten: „Mein Vater wird hingerichtet, dann brauch' ich auch nicht
mehr zu leben!“ verſuchte er ſich mittels Raſiermeſſers den Hals
zu durchſchneiden. Schwerverletzt wurde der jugendliche Lebens
müde dem Krankenhauſe zugeführt.

Vom Teufel Alkohol. Jn Kowno in Rußland iſt ein ſechzehn
jähriger Junge, wie geſchrieben wird, zu vierjährigem Ge
fängnis verurteilt worden, weil er an einem gleichalterigen
Arbeitsgenoſſen einen Raubmord vollführt hat. Beide Knaben,
Karzelowitſch und Lachowitſch, waren trotz ihres jugendlichen
Alters gewohnheitsmäßige Schnapstrinker und der zerſetzende
Einfluß des Alkoholgenuſſes auf den ganzen Körper der Jungen
ſollte ſich ſchnell in verhängnisvoller Weiſe äußern. Eines Tages
hatten ſie einen Teil des erhaltenen Lohnes in Schnaps umgeſetzt
und ſich berauſcht niedergelegt. Karzelowitſch erwachte zuerſt von
dem betäubenden Schlafe. Er beſann ſich, daß ſein Gefährte noch
zwanzig Kopeken von dem Tagelohn beſitzen müſſe, und in ſeinem
verſtörten Gehirn blitzte der Gedanke auf, ſich dieſes Geldes zu
bemächtigen. Ohne zu überlegen, nur der blinden Gier nach
Geld nachgebend, ergriff er ein zur Hand liegendes Stemmeiſen
und zerſchmetterte ſeinem Gefährten den Kopf.
Als das Opfer leblos hingeſtürzt war, griff er haſtig nach den
zwanzig Kopeken in ſeiner Taſche und entfernte ſich, a ſich
umzuſehen. Nach kurzer Zeit fanden Arbeiter die Le des
Knaben und nahmen ſofort den jungen Karzelowitſch feſt. Er
leugnete die Tat nicht, ſondern ſtieß nur die Worte hervor: „Jch
wollte das Geld haben!“ Die Geſchworenen billigten dem jugend-
lichen Raubmörder mildernde Umſtände zu, weil ſie annahmen,
daß der Schnaps ihn unzurechnungsfähig gemacht hatte.

eakeriſche Unſtruttal mit ſeinen bewaldeten Höhen und
mucken Dörfern. Jn unmittelbarer Nähe von Roßleben
liegen die Ruinen von Memleben und der „Königſtein des
Unſtruttales“, der Wendelſtein, auf dem einſt, 160 Fuß über
dem Spiegel des Fluſſes, Heinrich I. ſtand und ausrief:
„Wie wohl mir ſteht allhier mein Leben, wenn ich mich
wend' auf dieſem Stein!“ Wir begreifen beim Anblick dieſer
Gegend die Wahrheit der Worte, die der jetzige Rektor der
Kloſterſchule, Profeſſor Dr. Biereye, bei ſeiner Antritts-
rede vor Jahresfriſt den Zöglingen der Anſtalt ans Herz
legte: „Wie herrlich iſt die Umgebung, in der Jhr. heran
wachſt. Nicht leidet Jhr unter dem Dunſt der Städte: Jhr
genießt die freie und friſche Luft des Landes! Jhr ſeht hier
auf blühende Fluren, auf Berge und Täler, Wälder und
Auen, in einer Landſchaft, bei deren Anblick Herder aus
rufen konnte: Die Erde iſt doch kein Jammertal! Und wer
von hiſtoriſchem Sinn erfüllt iſt, wer der großen Vergangen-
heit des Vaterlandes gern gedenkt: welche Fülle von ge-
ſchichtlichen Erinnerungen tritt ihm überall entgegen Auf
dieſem Boden ſchlugen Frankenkönige und Sachſenkaiſer ent
ſcheidende Schlachten und lebten den Freuden der Jagd, hier
legten Heinrich J. und Otto der Große ihr Haupt zur Ruhe
nieder, hier weilten Ritter und Mönche und ließen Burgen
und Klöſter erſtehen, hier wurde mit zuerſt in deutſchen
Landen die Reformation angenommen, und durch Ver-
wandlung von Klöſtern in Schulen trat an Stelle des
mönchiſchen Jdeals des Mittelalters das einer freien und
edlen menſchlichen Bildung! Hier finden ſich Spuren von
Theodor Körner, dem Tyrtäus der Deutſchen, und von
Humbold, dem ſeiner Zeit erſten wiſſenſchaftlichen Genie
Deutſchlands! Hier erblickt Jhr den Kyffhäuſer mit ſeinem
herrlichen Denkmal, das uns gemahnt an die größten Zeiten
deutſcher Geſchichte! Wie herrlich, wenn ein Jüngling ſich
dieſer Vorzüge unſerer Gegend immer lebendiger bewußt
wird, wenn er ſich immer tiefer hineinlebt in dieſe prächtige
Heimat! Welch einen Schatz wird er aus ihr mit hinaus
nehmen ins Leben!“

Der „alma mater Rhodoseia“ aber wünſchen wir zu
ihrer 350jährigen Jubelfeier am 28. und 29. Juni fröh
liches Gedeihen! Möge die altberühmte Anſtalt, die eine
herrliche Leuchte des romantiſchen Unſtruttales iſt, auch
fernerhin eine leuchtende Vildungsſtätte der deutſchen

Jugend bleiben! O. Ht2.

Eine ſeltene Umarmung wurde einem Dienſtmädchen in
Tribſees in Pommern zuteil. Dort hatte eine Gauklergeſellſchaft,
die auch einen Bären mit ſich führte, bei einer Pumpe

Der Bär war mit einer Kette an einen Wagen feſt
gen n und ohne Aufſicht. Als ein Dienſtmädchen von der

umpe Waſſer holen wollte und ſich ahnungslos Meiſter Petz
näherte, wurde es plötzlich von ihm umarmt und zur Erde
rer Auf ihr Geſchrei eilte die Frau des Bärenführers
z Hilfe, die ſie unter Veiſtand eines Poliziſten aus der gefähr-
ichen Umarmung befreien konnte. Das Mädchen hat als An

denken nur einige leichte Hautabſchürfungen erhalten.
Der bekannte amerikaniſche Millionär Levi Z. Leiter, der

Schwiegervater von Lord Curzon of Kedleſton, Vizekönig von Jndien,
D in Bar Harbor im Staate Maine im 70. Lebensjahre geſtorben.

ter ſtammt ans dem Staate Maryland, kam aber ſchon als junger
Mann nach Chicago. 1865 gründete er mit Marſhall Field und
Potter Palmer ein Konfektionsgeſchäft, das einen ungeheuren Umfanannahm und alle Teilhaber zu vielfachen Millionären machte. Een

einer Reihe von Jahren hatte Leiter ſich vom Geſchäft zurückgezogen
und lebte in Waſhington. Er hinterläßt außer drei Töchtern einen
Sohn, Joſeph, der 1897 plötzlichen „Ruhm“ erlangte, als er an der
Chikagoer Börſe einige rieſige Weizenſchwänze inſzenierte, die aber für
ihn verhängnisvoll ausfiel. Sein Vater mußte eintreten und gegen
fünf Millionen Dollar für ihn bezahlen.

Beim Regimen ieren der Jäger zu Pferde in Poſen
am 13. Juni ſind ſechs Reiter mit Pferden geſtürzt. Infolge des
dichten Staubes jagte faſt das ganze Regiment über die Geſtürzten hin.
Zwei Mann ſind ſehr ſchwer verletzt, vier Mann haben leichtere Ver
letzungen erlitten.

Auf offener Straße in Palermo ſchoß der Gymnaſialprofeſſor
Mainohe den Arzt Dr. Skarzella nieder. Der offenbar wahnſinnig
gewordene Attentäter gab an, er habe ſich an dem Arzte rächen wollen,
h dieſer ihm gelegentlich einer Operation Tuberkuloſe eingeimpft

e.

Selbſtmord. Jn einer Kabine des Donaubades zu Budapeſt hat
ſich der 34jährige, aus Berlin gebürtige Artiſt Georg Liesfeld erhängt.
Ueber den Grund zu dem Selbſtmord hinterließ der in der Badezelle
tot Aufgefundene keinerlei Aufzeichnung.

Das Lawinenunglück in Norditalien. Von den bei Pragelato
Mitte April durch eine Lawine Verſchütteten wurden infolge der
Schneeſchmelze weitere elf Leichname, darunter der des Geometers
Baſile, aufgefunden. 32 fehlen noch.

Der Oberbürgermeiſter von Wien, Lueger, wurde am Sonntag
nach der Denkmalsenthüllung für Lanner und Straß auf dem Zentral
Friedhof von einer Frau mit einem Regenſchirm an
gi griffen. Sie ſtürzte ſich mit den Worten „Zwölf Jahre ſuche ich

ich, nun habe ich Dich“ auf ihn los. Ehe ſie noch einen Schlag
führen konnte, war ſie erfaßt. Die Frau iſt die ſchon mehrmals irren
ärztlich behandelte, aber harmloſe Kleidermacherin Chlapik, welche, weil
ſie in der Zeitung oft den Namen des Bürgermeiſters las, eingebildete
Beziehungen zu ihm erfand.

Der älteſte deutſche Soldat geſtorben. Der älteſte Unteroffizier
des Beurlaubtenſtandes, der Landwirt Becht in Delkenheim, iſt
im 101. Lebensjahr geſtorben. Seine letzte Auszeichnung erhielt der
alte Soldat durch eine herzliche Begrüßung ſeitens des Kaiſers bei
ſeinem jüngſten Aufenthalt im Rheinland.

Die Unterſchlagungen des Bankdirektors Hollmann bei der
Borbecker Sparbank betragen, wie aus Eſſen gemeldet wird,
850 000 Mk. Das Aktienkapital iſt vollſtändig verloren.

Ein ſchrecklicher Unglücksfall ereignete ſich bei dem Radrennen
auf dem Sportplatz Grindelberg bei Hamburg. Jn der Nähe von
Hamburg ſuhr, wie verſchiedene Blätter melden, der Motor des
Dauerfahrers HeinyBerlin in das Publikum und verletzte zwei
Zuſchauer ſchwer. Einem Fräulein Kaniſch mußte ein Bein
amputiert werden, ein kleiner Knabe erlitt eine ſchwere Schulter
verletzung. Die Schuld wird in erſter Linie der Bahnverwaltung bei
gemeſſen, die nicht für genügende Abſperrung geſorgt hatte.

Ein genug durch Knaben gerettet. Aus NewYork wird
geſchrieben Durch die Geiſtesgegenwart zweier zwölfjähriger Knaben
wurde am Mittwoch bei Groß-Barrington an der e h
Eiſenbahn ein großes Unglück verhindert. Ein heftiger Regenſturm hatte
den ganzen Tag gewütet und ungefähr hundert Fuß des Eiſenbahndammes
unterwaſchen. Die beiden Knaben bemerkten die Stelle, und der eine von
ihnen, der ein rotes Hemd trug, zog dies aus und ſchwenkte es
unaufhörlich. Trotzdem die Knaben durch tiefes Waſſer waten mußten, liefen
ſie dem Zuge entgegen. Der Lokomotivführer bemerkte das Zeichen
und es gelang ihm, den Zug 50 Meter vor der gefährlichen Stelle
zum Halten zu bringen. Ohne die Geiſtesgegenwart der Knaben wäre
der ganze Zug die Böſchung hinab in den HouſatonicFluß geſtürzt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Das Nordſeebad Langeoog verdankt ſeinen Ruf dem ſchönen

Strande, dem kräſtigen Wellenſchlage und der wunderbaren Schönheit
ſeiner mannigfaltig ausgeprägten Dünenlandſchaften, die durch en
intimen Reiz eine überaus feinſinnige Stimmungswelt erſchließen.
Durch täglichen Anſchluß an die Hauptfernzüge mit den großen Ver
kehrszentren verbunden, iſt eine vorzügliche Verbindung mit der Jnſel
hergeſtellt, die durch den Salondampfer „Kaiſerin Auguſte Viktoria“
aufrechterhalten wird. Ein „Wegweiſer nach Langeoog“, der die haupt
ſächlichſten Bahnverbindungen in überſichtlicher Weiſe vor Augen führtund auch ſonſtige für die Reiſe ſehr wertvolle Winke enthält, orientiert

in leichter und. genauer Weiſe. Fahrplan, Wegweiſer und ill. „Führer
durch Langeoog“ verſendet koſtenlos des Direktor der Damppfſchiffahrts
geſellſchaft EſensBenſerſiel-Langeoog, Herr Dr. Becker in Eſens.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Nedaktion dem

Publikum gegenüber kelne Verantwortung.)

Die Verlängerung der Halleſchen Straßenbahn
von der Endſtation „Zoologiſcher Garten durch die
Seebenerſtraße bis zum Anſchluß an die Stadtbahnin der Trotharrſtrage iſt immer noch nur ein frommer Wunſch
der Bürgerſchaft. Der verkehrsreiche Stadtteil Trotha beſitzt überhaupt
keine direkte Straßenbahnverbindung mit dem Jnnern der Stadt, be
ſonders mit dem Mühlweg-, Kirchtor, Geiſt- und UlrichſtraßenViertel,
obwohl ſpeziell die Trothaer in den dortigen Geſchäften von altersher
zu tun haben. Noch nicht einmal das Standesamt H.Nord und die
von Trothaer Kindern beſuchte Mittelſchule in der Friedenſtraße iſt von
Trotha aus direkt mit der Straßenbahn zu erreichen. Umgekehrt ſind
auch die Einwohner von AltHalleNord, vom Zentrum Giebichenſteins
und von ganz Cröllwitz an der Bahnverlängerung intereſſiert. Für
ihre auf ca. 40 000 Perſonen zu bemeſſende Anzahl gibt es heute keine
Möglichkeit, den nächſtgelegenen Staatsbahnhof Trotha mit einer
Straßenbahn direkt zu erlangen. Beſonders in der jetzigen Zeit der
Harzreiſen, wo Bahnhof Trotha Abgangsſtation für H.Nord iſt, hört
man alltäglich die abfälligſten Urteile der Straßenbahnpaſſagiere, welche
von der Endſtation am „Zoologiſchen“ mit dem Reiſegepäck 8 bis 10
Minuten weit zu Fuße gehen müſſen, ehe ſie zur nächſten Straßenbahn
e in der Trothaerſtraße kommen. Dabei erfordert eine

hnverlängerung weder große Schwierigkeiten noch unverhältnis
mäßige Unkoſten. Die früher ſo hinderliche Steigung in der Seebener-

aße iſt beſeitigt und die Straße bedeutend verbreitert. Sogar das
leis der Straßenbahn liegt bereits 280 Schritte über die ichige End

ſation „Zoologiſcher Garten“ hinaus nach Trotha zu, leider ohnebenutzt zu werben Die eigentliche r der Straßenbahnlinie

würde ſich deshalb auf nur noch 360 Schritte erſtrecken. Vielleicht
laſſen ſich die ſtädtiſchen Behörden bewegen, bei den jetzigen Ver
handlungen mit der Straßenbahn energiſch auf die im öffentlichen
Verkehrsintereſſe ſo nötige und mit ſo wenig Schwierigkeiten verknüpfte

Verlängerung zu dringen. E. M.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Juni 1904,

Aufgeboten Der Gärtner Ludwig Bock, Liebenauerſtr. 163 und
Pauline Thiemann, Lindenſtr. 72. Der Stellmacher Emil Damke,
Kuhgaſſe 4 und Emilie Etzrodt, Händelſtr. 28. Der Schloſſer Paul
Schönemann, Landsbergerſtr. 67 und Laura Kupper, Gommergaſſe 11.
Der Arbeiter Alexander Naumann, Bechershof 6 und Marie Spicker,
Leipzigerſtr. 70/71. Der Arbeiter Eduard Band, Schimmelſtr. 2 und
Berta Heim, Herrenſtr. 2. Der Kaufmann Hermann Wolf, Wörmlitzer
ſtraße 93 und Margarete Paetzelt, Leipzigerſtr. 9.

Eheſchließungen Der Reſtaurateur Auguſt Priedigkeit, Lerchen
feldſtr. 14 und Minna Koenig, Mangfelderſtr. 27. er Arbeiter
Wilhelm Kaiſer und Anna Kain, Thüringerſtr. 26.

Geboren Dem Kaufmann Albert Hirſch, Kl. Klausſtr. 6, T.
ertha. Dem Kaufmann Adolf Krauſe, Ankerſtr. 183, T. Margarete.

Geſchirrführer Fritz Münchhoff, Liebenauerſtr. 178, T. Marie.
Dem Eiſendreher Arthur Hildebrand, Glauchaerſtr. 33, S. Artur.
Dem Schneider Wilhelm Duwe, Jakobſtr. 20, T. Erna. Dem Haus
diener Friedrich Lohrengel, Taubenſtr. 3, T. Margarete. Dem Maurer
Johannes Denkewitz, Pfännerhöhe 57, S. Hans. Dem Kaſernenwärter
Johann Schiemann, Merſeburgerſtr. 93, T. Elſe. Dem Schriftſetzer
Georg Beck, i 22, S. Hellmuth. Dem Arbeiter Friedrich Wagner,
Bäckerſtr. 8, S. Otto.

Geſtorben Der Jnvalide Louis Kolditz, 76 J., Klinik. Der
Weichenſteller Wilhelm Schröpfer, 51 J., Klinik. Die Wwe. Thekla
Schubert geb. Cramer 63 J., St. EliſabethKrankenhaus. Des
Schloſſers Paul Meinhardt S. Paul, 6 Mon., Wörmlitzerſtr. 101. Des
Steinſetzers Otto Semmler S. Otto, 1 Tag, Gr. Märkerſtr. 17. Des
r Wilhelm Lohrengel S. Paul, 2 J., Klinik. Des Formers
Adolf Sanke S. Walther, 2 J., Liebenauerſtr. 158. Des Zeichner

ehilfen Willy Hüttenrauch Ehefrau Anna geb. Hüttenrauch, 32 J.,Zwin erſtraße 28.

uswärtige Aufgebote: Der Schmied Wilhelm Hanſper, Halle
und Alma Mettin, Steuden. Der Poſtbote Karl Schulte, Halle und
W Meißner, Halberſtadt. Der Geſtütsverwalter Guſtav Boog,

uiſenhof und Karoline Schröder, Oſterode.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13. Juni 1904.
Aufgeboten Der Schneider Karl Dieſel, Schkeuditz und Minna

Hoffmann, Brachwitzerſtr. 7. Der Rangierer Karl Vogler, Eichendorff
ſtraße 8 und Marie Kähne, Paradeplatz 2.

Geboren Dem Kgl. Amtsrichter Guſtav Meyer, Kronprinzen
ſtraße 51, S. Günter. Dem Arbeiter Michael Roſtalsky, Saalwerder
ſtraße 16, S. Richarß. Dem Aufſeher Auguſt Harre, Saaleſtr. 7, S.
Willi. Dem Tiſchler Ernſt Beckendorf, Leſſingſtr. 21, S. Alfred. Dem
Schloſſer Max Straubel, Friedrichſtr. 35, T. Frieda. Dem Reitknecht
Ferdinand Herrmann, Wittekindſtr. 17, S. Walter. Dem Fabrik
arbeiter Albert Rühlemann, Triftſtr. 28, T. Gertrud. Dem Pefeffer
küchler Otto Solf, Ludwig Wuchererſtr. 33, T. Trude.

Geſtorben Der Kaufmannslehrling Friedrich Schmidt, 14 J.,
Bernburgerſtr. 14. Der Brauereiarbeiter Karl Bierſchwale aus Celle,
33 J., Am Kirchtor 20a. Des Steinſetzers Albert Ehricht T. Frieda,
2 Mon., Götſcheſtr. I. Des inval. Schneidemüllers Max Richter T.
Martha, 1 J., Gabelsbergerſtr. 12.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00--9,00 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--90 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.

wiebeln, pro Ctr. Mk. Gänſe, 1 St. 4,00--5,00 Mk.
wiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
lumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,50 Mk.

Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Schoten, 2 Liter 20 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3-5 Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Kohlrabi, 1 Mdl. 40--50 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 St. 15--40 Pfg. Eier, pro Mdl. 90 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Erdbeeren, 1 Liter 70 Mk. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 30 40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Hähnchen, pro St. 1,75-2,25 Mk.

n

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Se. Exzellenz Staatsminiſter und Ober

präſident der Provinz Sochſen Dr. von Boetticher aus Magdeburg.
Prof. Dr. Waenlig aus Münſter. Freiin von Heimburg aus Wennigſen
bei Düſter. Erſter Bürgermeiſter Stolle aus Königshütte. Jng.
Rohn aus Spandau, Graf aus Gotha, Burchhardt aus Hanau,. Guts
beſitzer: Lorenz aus Wettin, Niebert aus Ahlen, Spindler aus
Forſt (Pfalz). Rechtsanwalt Dr. Bock aus Magdeburg. Reg.Bau
meiſter Dörpfels, Rentiers: Eichler nebſt Gemahlin, Heſſelbarth nebſt
Gemahlin, Stern nebſt Gemahlin, Friedländer, Kgl. Baurat Gerard,
Sub.Dir. Walther, ſämtlich aus Berlin. Prof. Dr. Juſti aus Frank
furt a. M. Fabrikbeſitzer: Streubell aus Kulmbach, Meyer nebſt
Familie aus Kopenhagen. Rentier Köchel aus Plauen i. V. Direktor
Planck aus Duisburg. Baroneſſin von Poellnitz aus Wiesbaden.
Major Eulert aus Saarlouis. Reg.- und Baurat Ulrich nebſt Frl.
Tochter aus Hannover. Rentiere E. Eulert aus Hamburg. Rechts
anwalt Dr. Roeder nebſt Gemahlin aus Halberſtadt. Dr. Graf nebſt
Gemahlin aus Staßfurt. Kaufleute: O. Eulert, Meyerhof, Mobach,
H. Fock, Balde, Rummelsburg, Guttmann, Sklarz, ſämtlich aus Berlin,
Bunge, Erdmann, H. Pauly, ſämtlich aus Magdeburg, Reutener aus
Zürich, Riffar aus Deidesheim, Meidner, Guttmann nebſt Familie,
beide aus Breslau, May aus Roſenberg, Bartels aus München, Jahn
aus Tanger (Marokko), Windrath aus Düſſeldorf, Hain nebſt Gemahlin
aus Reichenbach, Schamberg aus Frankfurt a. M.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann;z für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlkch, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigefügt ſein.

Califig
(originaler, einzig echter „Californiſcher FeigenSyrup“, angenehmes
wirkſames Laxativ für Erwachſene wie für Kinder). Die bei einem
Abführmittel ſo weſentliche Reinheit und Gleichförmigkeit iſt durch
„Caliſig“ vollauf verbürgt. Aus dieſem Grunde wird „Califig“ vor
den Aerzten gern verordnet. Die Wirkung iſt normal bei Kindern al
auch Erwachſenen, ſicher und milde in allen Fällen von Verſtopfunc
und ſchlechter Verdauung. Jnfolge ſeines guten Geſchmackes wir
„Califig“ gern genommen. Vor minderwertigen Nachahmungen und

Fälſchungen wird gewarnt.
Der Name „CALIFIG“ ist besondero zu beachten, da hierdurch allein das
r liche und echte Produkt der California Fig s Co. verbüurgt wird.In Apotheken Käuflich. Preis pro Flasche Mark 220 Flasche Mark 1.50.
Bestàndteile: Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Vig Syrup Co.

parat.) 75, Extr. Senn. Iiquid, 20, Elix. Caryoph. comp. 5, (0005
m
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Räder vom 15. April bis I. November.
Weltherühmte eisenhaltige Kochsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bockleter Stahlwasser (phosphorarsenhaltig), Sole mit reiehstem Kohlensäure-

gehalt fur Trink- und Badekuren. Reichhaltige Kurmittel. Besondere Heillanzeigen: Magen Darmerkrankungen, chron. Katarrhe des Rachens und der
Luftwege, Herz-, Lehber-, Nierenkrankheiten. Bleichsuecht, FettleibigkKeit, ZueKerkrankheit, Frauenkrankheiten,

Versand sämtlicher Mineralwässer durch die Verwaltung
der K. Mineralbäder Kissingen und Bocklet.

Anfsohlüsse über alle An-
fragen unentgeltlich vom

(9006

Kurverein Bach Kissingen.

perten „Aetzhater
Pension
Station der Nordhausen-Wernige-
röder Eisenbahn, in herrlicher Lage
des Ilfelder Tales (Südhbarz), zur
Erholung sehr empfohlen. Pern-
sprecher Nr. 6 IIfeld. Prospekt.
3433] Besitzer: Emil Liesegang.
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Stamsie Sole Deutschiands e

8 Solvad J
S lt, Hie,250. an aufwärts.

am en eeede S

äröfjo s Gudvangen), Gud
Grosster Komfort bei billigst. Preisen.
Leuchtſontane, Keine Kurtaxe.
Bernburgs Sole hat 3000 Kochsalz

PFrospehte grat, durch die Stadt Kuverwalt.

[8301]
ordlandfa

5. Juli 1904. Beſucht werden dieRotel goldene Rose, n e e
(Telephon-Ruf Amt Harzgerode 17) (Ueberlandreiſe via Sta

nh. Paul Schwiesau.J

Beliebtes Hotel und Reſtaurant.

Große geſchützte Veranden.
Für Touriſten beſtens empfohlen.

Penſion von 4 Mk. an.
Mäßige Preiſe. W

Für Schulen und Vereine Preis-
ermäßigung. [9012

c[huÄc—

23 twäTöchter Hoſpiz. Ken
See u. Wald. Solide Preiſe. Vor
zügliche Pflege. Meine Tochter,
Lehr. in Barleben bei Magdeburg,

17. Augu 8
Reiſedauer 14 Tage.

Von Berlin hole ich ſie a. Wunſch ab
u. erd. Anmeld. Frau Uderstacdt,
Vorſteherin, Greifswald. [9042

richtungen für ſolche Reiſen

Die Koſten der

a 4 o Je eLeuhtenburg h. Kahla, h

prächtigſtes PanoramaThüringens.
Hotel und Reftaurant,

ſpeziell für Vereine u. Touriſten.
Freundl. Zimmer mit herrl. Fern
blick 1,50 Große Halle 300 Perſ.
faſſend. Poſt. Telephon.
Matratzenlager f. Schulen. Partie

In alle g. S.

e

c7 See 2III Nordlandlahrken
a D Sritte Nordlandfahrt mit dem Dorpell Srauben. Dawyier Meteor C u

bfahrt von Hamburg 17. Jun Beſucht werden die Häfen Odde, Bergen (über andreſſe vie
Voſſevangen und Stalheim nach Güdvangen), Gudvangen, Balholmen, Molde, Drontheim

Loen. Wiederankun

Vierte Nordlandfahrt mit dem DoypelſchraubenSchnelldampfer zDrinzeſſn Victoria Luiſe
Abfahrt von Hamburg 90. Juni 1904. Beſucht werden die ger Odde, Molde, Naes, Tromſoeordkap (Fahrt in den Lyngenfjord), Digermulen (Fahrt durch den Veſtfjord, dann bei

ord, durch den Slyngs und Sunelvfjord in den Geirangerfjord bis Merok), Mervk
r r Wege, dann in den Jörunfjord, endlich in den Sognefjord, durd vangen (Überlandreiſe via Stalheim und Voſſevangen nach Bergen), Bergen.Ankunft in Hamburg 16. Juli. Reißta ärts

ufte Nordlandfahrt mit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“, Abfahrt von Hambur
2. Juli 1 ahrplan ebenſo wie bei der dritten Nordlandfahrt. Wiederankunft in Hamburg 165. Juli.

Reiſedauer 14 Tage. Fahrpreiſe von Mk. O. an aufwärts. 60
Sörfj
AbdventBai), Digermulen (Fahrt durch den Beſtfjord, dann bei Agleſund in den Storfjord, durch den Slyngs
und in den Geirangerfjord bis Merok) Merok (zurück auf demſelben Wege, dann in den Jörund

in den Sognefjord, durch Fjaerlands- und Näröfjord bis Gudvangen [Dördal)),
m und Voſſevangen nach Bergen),

dauer 22 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 500. an aufwärts.
Siebente nan mit dem Doppelſchrauben Dampfer „Meteor“. Abfahrt von Hamburg

17. Juli rplan ebenſo wie bei der dritten Nordlandfahrt. Ankunft in Hamburg 30. Juli. Reiſe
dauer 14 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 250. an aufwärts.

te Nordlandfahrt mit dem DoppelſchraubenSchnelldampfer Prinzeſſin Vietoria Luiſe“.Ach f 3Abfahrt von Hamburg 19. Juli 1904. Beſucht werden die Häfen: Rotterdam, Odde, Molde, Naes,
Drontheim, Nordkap, Spitzbergen (Advent-Bai, Bellſund), Tromſoe, Digermulen (Fahrt durch den Veſt
fiord, dann bei Aaleſund in den Storfjord, durch den Slyngs- und Sunelvfjord in den Geirangerfjord bis
Merok, zurück auf demſelben Wege, dann in den Jörundfjord, endlich in den 77 durch Fjaerlands
und Näröfjord bis Gudvangen), Gudvangen (überlandreiſe via Stalheim und
Bergen. Ankunft in Hamburg 10. Auguſt. Reiſedauer 22 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 80

Neunte Nordlaudfahrt mit dem Dopypelſchrauben Dampfer „Meteor“. Abfahrt von Hamburg
2. Augu 3 n ebenſo wie bei der dritten Nordlandfahrt. Wiederankunft in Hamburg 15. Auguſt.
Reiſedauer 14 Tage. Fahrpreiſe von Mk. D O. an aufwärts.

e mit dem Doppelſchrauben- Dampfer „Meteor“. Abfahrt von Hamburg
an ebenſo wie bei der d Nordlandfahrt. Wiederankunft in Hamburg 30. Auguſt.

ahrpreiſe von Mk. 250. an aufwärts.
Der DoppelſchraubenSchnelldampfer „Prinzeſſin Victoria Luiſe und der Doppelſchrauben- Dampferz t j „Meteor“ ſind für die Zwecke der Vergnügungsfahrten eigens erbaut, die „Prin an et Luiſe Bübern. die weit. Bef. d, Kinder. z 1900, der „Meteor“ im Jahre 1904. Sie bieten daher durch ihre Conſtructien und ihre geſammten

Poſtdampfer „Blücher“ dient Jahr ein Jahr aus zur T eines die höchſten Anforderungen ſtellenden
Cajüten Publikums und F 7 Ausführung von Vergnügungsfa

eilnahme an den Nordlandfahrten ſtellen ſich deswegen ſo mäßig, weil neben der
Zahlung des Schiffsfahrpreiſes weitere erhebliche Ausgaben nicht in Frage kommen. Sämtliche Ausflüge am

Lande, einſchließlich Wagenfahrt, Logis und Beköſtigung werden zu Mk. 30--65 übernommen.

er die Beſtellung W um ſo iſt die Auswahl an Plätzen,

Alles Nähere enthalten die Proſpekte. Fahrkarten ſind bei den inländiſchen Agenturen der
Geſellſchaft zu haben, oder können beſtellt werden bei der
Abteilung Perſonenverkehr der Hamburg Amerika Linie, Hamburg.

in Nordhausen:
in Weilssenſels: F. A. Laue.

D

n. Es empfiehlt ſich daher, die Plätze ſo zeitig wie m

Naes,
in Hamburg 50. Juni. Reiſedauer 14 Tage. Fahryreiſe vor

Fiaerlands und

uer 16 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 650. an aufwärts.

mit dem an o ampier „Blücher“. Abfahrt von Hambu
äfen: Höievarde (Kopervik), dann r den Hardanger u
rontheim, Tromſoe, Hammerfeſt, Nordkap, Spitzbergen (Bellſund,

ergen. Ankunft in Hamburg 27. Juli. Reiſe

Be e

e denkbar größte Bequemlichkeit. Der transatlantiſche Doppelſchrauben

jrten daher ebenfalls beſonders geeignet.

gung geſtellt werden

Arthur Hellbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.
[9027

Georg Sehultze, Bernburgerſtraße 32, I.

al Ken nGart

Elbiüngerode ü. Marz,
Bahnstation der Strecke Blankenburg-Tanne, 500 Meter über Mleer,

vorzügliche Sommerfrische und ILuftkurort
inmitten ausgedehnter, horrlicher Nadelwälder gelegen, Brocken,

Bodetal u. s. w. leieht zu erreichen.
Arzt und Apothexe am Orte; mässige Preise, Keine Kurtaxoe.

PprospeKte durch die KurKommission. [8429
2

Königliches Solbad Artern g. Anſtr.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende Sep 2
tember. Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder u. kohlenſäurehaltige
Solbäder. Neuerbautes Jndalatorium. Groß. ſchatt. Park, ruhiger, S
geſunder, dadei billig. Aufenthalt. Ausk. u. Proſp. koſtenl. [9016

Luft u. Terrainkurort Leutenberg,
302 w über Oſtſee, Städtchen (in e mit herrlicher
Lage in engem, rings von meilenweiten Tannen und Fichtenwald
bergen umſchloſſenem Talkeſſel, 6 km von Eichicht bei Saalfeld, Bahn
ſtation der Strecke Berlin Saalfeld-- München. Ausgezeichnete
Sommerfriſche für Erholungsbedürftige. Viele wohlgepflegte, trockene
Wege, viele Ruhebänke, ſchöne Ausſichtspunkte mit Schutzhäuschen.
Billige Preiſe. Proſpekte u. Auskunft durch den Verſchönerungsverein.

Prosperte dorch die Kurdlreetfon,

Kohlensaure Sprudelbäden,
Bläönzenus Frfolge be HerzkrankKheffern
Yollendete Inhalatians-Einrſchhungen. lasens.

t

e Socdener

Marken H.vonsifoſſch Segfenet bei
ehbrun Rachennafarrliu Frkrankhgu Athmungsorgane

Quolſen M. E. her chron. Magen Parmkafarrien
Meossvrversandt u Broszhiipen da Brunnenverwaſtungub m H.

Hötels I. Ranges.Mötel Colloseus
ERuropäischer Hof
Städt. Kurhaus (v00sn. d. Schlöſſern Hummelshain u.

Arvrge Wiederkunft.

7360) Jnhb. B. Böttger.

Oriental-Freekles-Creème
Keine Sommerſproſſen mehr!

Dieſer Sommerſproſſencröme be
ſeitigt in 3--4 Wochen, ohne die
Haut oder den Teint anzugreifen,
dieſe häßlichen, jedes Geſicht ver
unzierenden Flecke. Die Haut wird
weich u. weiß wie Alabaſter. [8658
Wirklich reell! Erfolg garantiert!
Preis pro Büchſe 3 Mk., franko per
Nachn. 3,35 Mk. Allein- Verkauf
bei OsKar Paaseh, Friſeur u.
Perrückenmachermeiſter, Witten
berg (Bez. Halle), Coswigerſtr. Nr. 8.

eeecui mmFahnen
Reinecke, Hannover.

190ler Cauhber
190 ler Assmannshäuser
1900er Binger Rosengarten
1899er Lorohhäuser
1899er 0Oestricher
18990r Erhbacher
1900er Eltviller

Schulze Birner, zu
Weingrosshandlung Probierstube Fernruf 1135.

General-Depot der Central-Verkaufs-Genossenschaft Rheingauer Winzer- Vereine
GO G M. b. H. ElItville W. Rh.

Weisse Weine.
F, 1.20 1900er Oestricher Riesling Fl. 2

4 130 1897er Rauenthaler u 2
1340 1900er Erhacher Honigberg v 2
150 1900er Niederwallufer Goldherg 2.
1.60 19000r Rüdesheimer v Riesling-Auslese
170 1900er Eltviller Sonpenberg v
1580 1897er Kempter Berg „3.50 1900er Rauenth, Berg

1900er Kiedricher Sandgrube 4. Wisshell
Roter Weln 1897er Frühburgunder per h Flaseche 1.60.

Die Preise verstehen sich ab Lager Halle S. ohne Flasche und Kiste. Für Halle Lieferung frei Haus.

Halle a. S.,
hausstrasse 5,

1895er Kiedrioher Oberer Berg

25 (Riesling-Ausleso) Fl. 5.
.50 1900er Rauenthaler Berg „6.
9 1900er Rüdesh. Berg. Prämliert 8.

5

50

Ein guter Haustrunk
iſt das gut abgelagerte

Hansbier in Flaſchen

ExportDoppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg. von

Heinrich Müller's Ww.,
Schwemme-Branuerei.

Fernſprecher 2649. [7480

Wertvolle alte Geige
zu verkaufen. Näheres Merſe
burgerſtraße 161 im Zigarren
geſchäft. [9057

[9018

Landw. Ausst. 1901,
höchste Ausz.

1. Staatspr. FI. 10.
u. 2 II. Preise.

III III

Lebensvergicherungs-Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

Geſchäftsſtand Ende März 1904:
84 500 Perſonen mit 684 Mill. Mk. Verficherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſichernngsſummen:
244 Millionen Mark. 179 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens-verſicherungs Geſellſchaften. Alle ueverſchüfſe fallen bei

ihr den Verficherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tad. 1)
wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [5985

42 Fividende
an die Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKke, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbhbss, Magdeburgerſtr. 34,
Paul Heede, Bezirkösbeamter, Anuhalterſtraße 9 e.

Spezial Geſchäft

nach Uebereinkunft.

Hohhherrſchaftlide Wohnung
8 12 Zimmer mit reichl. Zubehör, evtl. auch geteilt, Gas- oder auf

Eröftnung der Seebäder: 1. Inni, der Solbäder: Ende Hai

So So M oorbad

Strecch- Orcheeter
Muuiſker) Kapell meister

u. Artillerio-
Kapellen Auekbanfte durch die Bade-Dire ken e. die Gogehfloce alen des Verbandes Ooteeebdder.

1903: Kurtüsto 13087, Paszanten: 8160.

Malle: Otto WestpRal, MarKtplatz 13.

Central-Bodega
Große Ulri S.2 her ſämtlicherAusverkauf Weine und Liksre

(letztere von Kantorowiez-Cuſenier, zu Spottpreiſen)

X Wunch elektriſche Beleuchtung, z. I. Juli od. I. Oktober d. Js. zu
X vernmieten. Richard Steckner, Große Steinſtraße 74.

Für die Anſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.

Daſelbſt ſtehen auch das Mobiliar und die Gaseinrichtung
billig zum Verkauf. [8926

Mit 3 Beilagen.
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Mittwoch I. Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung 15. Juni 1904.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Juni.

Vom Stadtghmnaſium.
Geſtern haben die Stadtverordneten 47 500 Mk. zur Einrichtun

einer Zentralheizungsanlage im Gebände des Stadtgymnaſiums un
der Oberrealſchule bewilligt. Eine ſolche Anlage macht ſich recht not
wendig, und die intereſſierte Bürgerſchaft wird es dem Stadtverordneten
kollegium zu Dank wiſſen, daß es die ſtattliche Summe von 47 500 Mk.
für die Verbeſſerung der Verhältniſſe im ſtädtiſchen Gymnaſialgebäude
auswarf. Es iſt Niederdruckdampf-Zentralheizung gewählt worden.
Die hauptſächlichen Arbeiten ſollen in den großen Sommerferien erledigt
werden, die Vollendung der ganzen Anlage wird nach den Ferien an den
ſchulfreien Nachmittagen, alſo ohne Störung des Unterrichtes, durchgeführt.
Mit Beginn der nächſten Heizperiode ſoll die Zentralheizungsvorrichtung
in Benutzung genommen werden. Von den bewilligten 47 500 Mk. be
anſprucht der maſchinentechniſche Teil 38 000 Mk. pio Die
Lieferung und Einrichtung der Anlage ſoll im Wege des beſchränkten
Wettbewerbes vergeben werden drei hieſige Firmen und eine
Hannoveraner Firma ſind in die Konkurrenz eingetreten ſie haben
nach verſchiedenen Anſchlägen ihre Preiſe abgegeben. Um das Ver
hältnis der Preiſe feſtzuſtellen, hat das Stadtbauamt eine gewiſſe Ein
heit aus den Preisliſten herausgerechnet, und da ergibt ſich, daß bei
einer notwendigen Keſſelheizfläche von 990 Quadratmeter und bei einer
notwendigen Heizfläche der Heizkörper von 950 Quadratmeter von den
vier verſchiedenen Firmen 29 976, 31 766, 31 976 und 32 274 Mk. ge
fordert werden ſelbſtverſtändlich ergeben die tatſächlichen Geſamtpreiſe
andere Zahlen. Die Heizungsanlage bedingt zwei Keſſel im Keller
geſchoſſe, neben dem Keſſelraume wird ein Kohlenraum freigelegt. Die
Anlage im Keller wird ſo eingerichtet werden, daß ſie ohne große Mühe
von einem Manne bedient werden kann. Als Brennmaterial wird
Koks benutzt werden. Die Heizrohre werden nach der Koksfüllung ab
geſchloſſen und brauchen nur in längeren Zwiſchenpauſen wieder
kontrolliert zu werden. Beide Keſſel münden mit ihren Rauchgaſen in
einem neu anzulegenden Schornſteine, der im Viereck zwiſchen zwei
ſchon vorhandene Mauern hochgeführt wird. Die vorſtehenden
zwei freien Flächen des Schornſteines werden verputzt und
mit entſprechenden Farben den nächſten Wänden angepaßt;
oberhalb der oberſten Etage wird der Schornſtein zum Dache hinaus
geführt. Die Heizkörper werden in den Fenſterniſchen auf beſondere
ſchmiedeeiſerne Konſolen an das Mauerwerk ſo angebracht, daß ſie nicht
als Staubfänger dienen können. Bei 200 C. haben die Heizkörper
mindeſtens 200 C. Wärme in den Schulzimmern, 189 C. Wärme
in der Turnhalle zu liefern. Die Heizkörper werden ſo eingerichtet,
daß ſie im Notfalle weit mehr Wärme in das Zimmer ſtrömen laſſen
können, wenn eine vollſtändige Lüftung des Zimmers dieſen außer
gewöhnlichen Wärmezufluß notwendig macht. Die permanenteZuführung der frühen Luft wird durch Luſtlöcher, die
in der Außenwand auszulaſſen ſind, èrmöglicht die Luftlöcher werden
ſo gelegt, daß die friſche Luft zunächſt über die Heizkörper hinweg
ſtreichen muß. Die verbrauchte Luſt wird durch Abfangevorrichtungen
nach dem Schornſteine abgeführt. Jn keinem Rohre kann nach der
vorgeſchriebenen neuerlichen Einrichtung der z r Ventile dasWeſſer ſtehen bleiben, ſodaß alſo nie beim Aufſteigen des warmen

Waſſers in den Rohren das bekannte ſtörende Geräuſch verurſacht
werden wird. Die Heizungsanlage ſoll ſich nicht nur auf die Räum
lichkeiten des eigentlichen Gymnaſial- und Oberrealſchulgebäudes er
ſtrecken, ſondern auch auf die Turnhalle, den Pavillon und ſpäter ein
mal auch auf die Wohnungen der beiden Direktoren, ſobald jene zu
Unterrichtszwecken eingerichtet werden ſollten.

In der geſchloſſenen StadtverordnetenSitzung geſtern wurden
Herr Spediteur Veſter zum Schiedsmann für den 12. Bezirk und
Herr Drogiſt Fritzſche zu ſeinem Stellvertreter gewählt. Die Anſtellung
des Polizeiſergeanten Dechant wurde definitiv, die des Polizei
Sergeanten Knuth in erſter Leſung beſchloſſen. Gegen die Annahme
von 600 und 400 Mark zur Unterhaltung je eines Erbbegräbniſſes auf
dem Nordfriedhofe und auf dem Stadtgottesacker wurden keine Ein
wendungen geltend gemacht.

Der Guſtav AdolfVerein der Provinz Sachſen hält ſeine
Jahresverſammlung vom 19.--23. Juni in Wernigerode
a. Harz. Den Beginn macht ein Feſtgottesdienſt in der
Johanniskirche am Sonntag um 6 Uhr, wo der Zuweigverein
Wernigerode fein 60. Jahresfeſt feiert; die Predigt hält Profeſſor
D. Haupt Halle. Außer den Verhandlungen der Abgeordneten
der Zweigvereine am Montag um 4 Uhr und der öffentlichen
Hauptverſammlung am Dienstag um 12 Uhr (in der Liebfrauen
kirche) wird eine allgemeine Verſammlung am Montag 8 Uhr
im Kurhauſe und am Dienstag um 5 Uhr im Luſtgarten ge
halten mit Anſprachen über verſchiedene Gebiete der GuſtavAdolf
Arbeit. Jm Feſtgottesdienſt am Dienstag 916 Uhr in der
St. Shlveſterkirche predigt Generalſup. D. LohoffAltenburg.

ür den Mittwoch iſt noch die Aufführung eines GuſtavAdolf
eſtſpiels am Abend in Ausſicht genommen. Die ſchöne Harz-

ſtadt wird manchen Beſucher anziehen, noch mehr dürfte die Lage
des Proteſtantismus viele treiben, der großen Liebesarbeit, die
der GuſtavAdolfVerein an den ſchwachen und gefährdeten
Gliedern der evangeliſchen Kirche unter ſo reichem Segen treibt,
Förderung und Mithilfe zuteil werden zu laſſen. Die Notwendig-
keit dieſer Arbeit tritt heute deutlicher als je ins Licht. Die
Provinz en, die an erhebenden Erinnerungen proteſtantiſcher
Geſchichte ſo reich iſt, hat ſich in der Teilnahme für die Guſtav-
AdolfSache von anderen kleineren und ärmeren Gebieten leider
weit überholen laſſen. Es iſt wahrlich an der Zeit, daß eban
geliſche Tatkraft und Opferfreudigkeit hier vorwärts treibt. Wir
wünſchen dem wichtigen Werke auch bei uns Wachstum und Zu
nahme im 7. Jahrzehnt des Provingialvereins.

Von St. Ulrich. Geſtern mittag unternahm Herr Ober
diakonus Richter mit den Helferinnen und Helfern des Kindergottes
dienſtes zu St. Ulrich, im ganzen über 70 Perſonen, eine Dampferfahrt
nach Salzmünde. Die Fahrt auf der Saale, noch verſchönt durch
frohen Geſang und verſchiedene Hornſoli, und der Aufenthalt in Salz-
münde, wo der von Zimmermannſche Park mit ſeinen entzückenden
Ausblicken beſucht wurde, war vom Wetter ſehr vrng Auf der
Heimfahrt wurden in den Schaft der Jeruſalemsfahne des Kindergottes
dienſtes, eines Geſchenkes des ſyriſchen Waiſenhauſes zu Jeruſalem,
zwei neue Nägel eingeſchlagen. Für jeden Helfer und jede Helferin,die fünf Songer am Kindergottesdienſte tätig ſind, wird ein ſilberner

Nagel mit eingraviertem Namen in den Fahnenſchaft geſchlagen, ſo
daß dieſer dadurch zu einer eigenartigen Perſonalurkunde wird.

Kindergottesdienſtausflug. Der Franckeſche Kindergottesdienſt
an St. Ulrich unternimmt morgen, Mittwoch, bei gutem Wetter ſeinen

Ausflug nach der e hn Der Abmarſch erfolgt vom Pfarrhauſe auf
der Kl. Märkerſtraße aus um 2 Uhr.

Johannesgemeinde. Am letzten Sonnabend unternahm auch
Herr Paſtor Tiſcher von der Johannesgemeinde mit faſt 700 Knaben
und Mädchen ſeines Kindergottesdienſtes einen e nach der Heide.
Es war ein entzückendes Bild, die friſchen, fröhlichen Kinder mit ihren
Helferinnen von der Johanneskirche aus durch die Straßen nach dem
Hettſtedter Bahnhofe marſchieren zu ſehen. Hier ſtiegen die Kinder in
die bereitgeſtellten Wagen und fort gings der Heide zu. Der Wald
hauswirt hatte für die Kinder ſchon alles bereitgeſtellt, um ihnen ohne
Zeitverluſt den Kaffee bringen zu können. Auch der Kuchenwagendes Herrn Bäckermeiſters Rapſlber traf rechtzeitig ein, ſodaß den kleinen

Herrſchaften gleich nach ihrer Ankunft an vielen langen Tafeln unter den
rauſchenden Eichen Kaffee und Kuchen gereicht werden konnte.
Bald traten dann die Helſerinnen und Helfer mit ihren Gruppen hinaus
in den grünen Wald, um allerlei Spiele vorzunehmen. Weſſen Herz
und Sinn noch nicht ganz verhärtet iſt von den täglichen Sorgen, der
ſollte einen ſolchen Ausflug mitmachen, da lernt er ſich von ganzem
Sezen freuen, wenn er in die ſtrahlendenKinderaugen hineinſchaut und ihre

uſt und Fröhlichkeit mitanſieht. Gegen Abend verſammelten ſich dieKinder um ihren Paſtor, der änknüpfend an das Wort „Gott iſt die

Liebe“ eine kurze, treffliche Anſprache hielt und ſie vermahnte zur
Folgſamkeit und zur Liebe zu den Eltern und ihren Lehrern,

Eine große Anziehungskraft beweiſen nach wie vor die Wald
gottesdienſte der Stadtmiſſion. Beim letzten Gottesdienſte im Waldes
dome war in das Programm auch eine Deklamation aufgenommen
worden. Erfreulich war es, daß faſt die ganze große Verſammlung
bis zum Schluſſe aushielt.

Einen Unterhaltungsabend veranſtaltet morgen (Mittwoch)
abend der chriſtliche Verein junger Männer Weidenplan 5. Herr
Superintendent a. D. Seidenſtücker wird einen Vortrag halten
über: „Altes und neues von den Geſtaden des deutſchen Meeres.

Appell der Artilleriſten. Am letzten Sonntag wurde hier
ein Appell ehemaliger Artilleriſten abgehalten. Die „Schwarzkragen“
trafen ſich vormittags in Wielop's Reſtaurant zu einem gemütlichen
Frühſchoppen. Außer den Hallenſern ſah man Kameraden aus Bitter
feld, Merſeburg, Deſſau, Eilenburg, Delitzſch, Erfurt und Magdeburg.
Nachdem dieſe die Denkmäler und die Moritzburg beſichtigt, unternahmen
ſie einen Spaziergang nach der „Peißnitz“ und der „Bergſchenke“. Hier
blieben die Kameraden fröhlich beieinander, tauſchten Erinnerungen aus
und bei dem Geſange der Artilleriſten-Lieder verging nur zu ſchnell die
Zeit. Für nächſtes Jahr iſt ein Appell in Deſſau geplant.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Mittwoch) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammen
kunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Gäſte
ſind willkommen.

Der GutenbergBund, Ortsverein Halle, feiert ſein diesjähriges
Johannisfeſt am nächſten Sonntag im Reſtaurant und Gartenlokal
„Zum Herzog“. Ein reichhaltiges Programm wird zur fröhlichen
Unterhaltung der Feſtteilnehmer beitragen.

Zoologiſcher Garten. Vom Donnerstag dieſer Woche ab
werden 17 neue Raubtiere in den Garten einziehen, und zwar
durch das Engagement der berühmten Dreſſur-Nummer von Paulus
und Semona Androclus, die überall, wo ſie gezeigt wurde, bei alt und
jung ungeteilten Beifall fand wegen ihrer künſtleriſch abgerundeten
Bilder, die ſie bietet. Obwohl der Garten nun länger als drei Jahre
beſteht, war er bis jetzt noch nicht in der Lage, Dreſſur
Gruppen zu zeigen, und wird hoffentlich um ſo mehr An
erkennung für die nun in Ausſicht ſtehende Nummer erhalten. Neu
iſt ſeit geſtern im Garten der Zug Hulman der Jnder, eine Affenart,
die weit über die gewöhnlichen Affen hervorragt durch Eleganz der
Form und der Bewegungen ſowohl als auch durch reſerviertes Ver
halten. Außerdem ſind neu drei junge Schweinsäffchen, eine graugrüne
Meerkatze und fünf Flamingos, deren Flügelgefieder ein auffallend leb
haftes Rot zeigt. Es ſei auch heute ſchon darauf hingewieſen, daß am
Montag und Dienstag nächſter Woche der berühmte Komponiſt Ein
ödshofer mit ſeinem vorzüglichen Orcheſter nachmittags und abends im
Garten konzertieren wird.

Die Zwiebeljette. Wer kennt ſie denn nicht, die alte, ewig
junge Zwiebeljette von Halle! Jeder Hallenſer, Hallore, HallunkeLaß wer oder was die Zwiebeljette iſt. Was wollen Sie, ſie iſt ein

durchaus harmloſes Weiblein, das auf ihre Art lebt und ſich den
Teufel um die große Menſchenherde ſchert. Die Zwiebeljette iſt nicht
ſchlecht. Schlecht und grauſam allein ſind die, welche ſie ſchlecht machen
und ihr in hellen Scharen mit Hallo und Hurra das Geleite geben,
ſchlecht ſind die, welche zur edlen Lattcherzunft gehören und das arme
alte Weiblein moraliſch oder gar tätlich hart mißhandeln. Die
Zwiebeljette gehört zum Beſtande von Halle, und wenn ſie nicht wäre

nun da würden ſo und ſo viele Familien nicht mehr mit dem
ſo geſundheitfördernden Grünfutter verſorgt. Obgleich die Zwiebeljette
ſchon weit über die Sechzig hinaus iſt, drei Männer und ich weiß
nicht, wieviel Kinder gehabt hat, zweimal mit Erfolg geimpft, kern
geſund und noch nicht einmal häßlich iſt, geht ſie keine anderen Wege
als die, welche s ihrem Geſchäft notwendig ſind. Und die geſtalten
ſich zu wahren Triumphzügen. Jawohl, ſie tat ganz recht, wenn ſie
einige Male das Armenhaus verließ und ſich mit nie erlahmender
Energie immer wieder ihr neues Heim gründete, um ſich von der
eigenen Hütte aus ſelbſt ihr Brot zu verdienen. Der Grünwaren-
handel bringt nicht viel ein, aber die Zwiebeljette hat ihre
beſtimmten Kunden im Norden, Süden, Oſten, Weſten der
Großſtadt Halle. Zu denen fährt ſie regelmäßig, ſie hat ein eigen
Gefährt, ein verroſtetes Kinderwagengeſtell, auf dem ein paar Bretter
den Tafelwagen vervollſtändigen. Mit dieſem Wägelein ſchiebt ſie tapfer
durch die Stadt, Straße auf und Straße ab, in heſſerer und ver
ſtändigerer Abſicht als der moderne Klapsmann, der vor Jahresfriſt
etwa Halle paſſierte und einen dürftigen Kinderwagen, in dem Frau
und Kind hockten, vor ſich herſchob auf der Reiſe, wie er ſagte, um
den Erdball. Doch wenn Markttag iſt, fühlt ſich die Zwiebeljette noch
einmal ſo kräftig, da freut ſie ſich ihres Lebens, und das runzliche
Geſicht der alten Frau ſtrahlt vor Vergnügen unter dem durchausmodernen Damenhute hervor, wenn ſe auf dem Markte mit

feilhalten kann. Dort hat ſie ihren angeſtammten Platz,
nächſt dem Siegesdenkmale hat ſie ihr grünes Gemüſe aus
r und da wartet ſie geduldig, bis jemand kommt und kauft.ie iſt überhaupt, was man v nennt, eine fleißige Frau, eine brave

rau, und wehe den Weibern, die zur Feierabendſtunde die neueſte
kandalgeſchichte beklatſchend vor den Haustüren hocken und dabei un

verſehens von unſerer Jette ertappt werden eine Flut von Schimpf
worten ergießt ſich über die Ahnungsloſen. Und doch iſt ſie oft recht
gütig, die Zwiebeljette, am liebenswürdigſten gegen die ſie immer be
gleitende Kohorte wilder Buben und Mädels, die ſind ihr Stab, und

die Narretei iſt die Muſik ihres Lebens. Sie fühlt nicht die rückſichts
loſe Grauſamkeit der ulkenden Menge, ſie iſt philoſophiſch angehaucht

ein Original iſt ſie, die Zwiebeijette.
2

Selbſtmord. Heute früh erſchoß ſich ein 20jähriger
junger Mann, der in einem hieſigen Privatlehrinſtitute vor dem
Abiturientenexamen ſtand. Der Unglückliche war melancholiſch ver
anlagt und hatte ſchon öfter geäußert, daß er noch einmal durch Selbſt
mord aus dem Leben gehen werde.

Eine tolle Fahrt. Geſtern nachmittag 4 Uhr ging das Pferd
des Handelsmannes Oswald aus Nietleben in der Hagenſtraße
durch. Bei der tollen Fahrt wurde die Frau, welche das Fuhrwerk
leitete, aus dem Wagen geſchleudert und am Kopfe verletzt. Der Wagen
ging bald in Stücke und blieb in Teilen auf der Straße liegen auch
die Kiſten und Käſe, welche den Wagen beſchwert hatten, plazierten ſich
auf der Straße. Am KaiſerWilhelm Denkmal ſtürzte das Pferd es
erlitt verſchiedene Verletzungen.

Das alte Lied. Am Sonntag mittag fiel eine Dame beim
Abſpringen von der Fernbahn Halle Merſeburg derart auf das Geſicht,
daß ſie ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die Dame iſt
während der Fahrt verkehrt abgeſprungen. Möchten doch die Fahr
gäſte warten, bis eine Halteſtelle paſſiert wird, oder aber wenigſtens
in der Fahrtrichtung abſpringen!

Waldbrand. Geſtern nachmittag in der vierten Stunde
entſtand in der Heide ungefähr 10 Meter ſeitlich des Lettiner Weges
ein Waldbrand. Jedenfalls ſind die dort herumliegenden trockenen
Nadeln von unbekannter Hand vorſätzlich in Brand geſetzt worden.
Die Glut wurde durch vorübergehende Perſonen vorläufig mit Sand
überſchüttet und ſpäter durch die herbeigerufene Feuerwehr ganz ge
löſcht. Schaden an Bäumen iſt nicht entſtanden.

Ein „Gefecht“. Jn der letzten Nacht gegen 11 Uhr gab es in dernördlichen Trothaerſtraße eine Schlägerei, in der ein Kombattant
beſinnungslos liegen blieb. Wendt, ſo heißt der Geſchlagene, wurde im
ſtädtiſchen Krankenwagen nach der Kgl. Klinik gebracht. Ein anderer
Mitkämpfer iſt feſtgenommen.

Der Prügelgatte. So manches Mal muß man wünſchen, daß
die Prügelſtrafe von Geſetzeswegen wieder eingeführt würde. Mancher
San käme da auf ſeine Rechnung, auch der rohe Patron, der am

onntag abend gegen 9 Uhr nächſt der Burgbrücke auf ſeine arme,
wehrloſe Frau in einer Art und Weiſe einſchlug, die jeder Beſchreibung
ſpottet. Um die widerliche Szene, die der wie wahnſinnig darauflos
ſchlagende Mann, die lautaufſchreiende Frau und das jammernde Kind
der beiden boten, hatte ſich bald eine Menſchenmenge angeſammelt, die
eſert den Wüterich Partei ergriff und ihn von weiteren Schandtaten
abhielt.

Das Dienſtmädcheu, das ſpät nach Hauſe kam. Der Ein
bruchsverſuch, dw dem wir heute früh unter Vorbehalt Mitteilung
machten, ſtellte ſich nach eingehender Unterſuchung als eine harmloſe
Szene heraus. Ein Dienſtmädchen, das etwas ſpät nach Hauſe
gekommen war, hatte die Haustür verſchloſſen gefunden und kurz ent
ſchloſſen ein Fenſter eingeſchlagen, um ſo in ihr Heim zu gelangen.
Die wußte ſich zu helfen

Verirrte Brieftaube. Am Sonntag abend flog Herrn Fabrik
beſitzer Korn in Trotha eine Brieftaube zu, die den Stempel Elberfeld 170
und an einem Fuße einen Gummiring mit einer unleſerlichen Zahl
trägt. Wahrſcheinlich hat das Tier ſein Ziel wegen Ermattung nicht
erreicht. Herr K. gedenkt dasſelbe wieder fliegen zu laſſen, falls der
Eigentümer desſelben nicht ausfindig gemacht werden kann.

Im Laufe der vergangenen Woche ſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Angeborenem Herzfehler 1, Atrophie 4, Carci-
nomatoſe 1, Lungentuberkuloſe 5, Darmverſchlingung 1, Nierenent
ündung 1, Angina pectoris 1, Keuchhuſten 2, Altersſchwäche 3,
orderarmpflegmone 1, Schwämmen 1, Selbſtmord durch Erſchießen 2,
nfluenza 1, Zuftröhrenentzündung 2, tuberkulöſer Genickſtarre 1,
krofuloſe 1, Brechdurchfall 2, Lungenentzündung 2, Careinoma

ventriculi 1, tuberk. Hirnhautentzündung 1, Blinddarmentzündung 1,
Lues hereditaria 1, Magenkrebs 1, Gehirnſchlag 1, Krämpfen 1,
Magendarmkatarrh 1, Gebärmutter- und Blaſenkrebs 1, Miliar-
tuberkuloſe 1, Magenſchrumpfung 1, Herzſchlag 1, Pseudoleukamie
acuta 1, Kranzarterienverkalkung 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen
48 Perſonen, darunter 6 Ortsfremde im Standesamtsbezirke Nord
ſtarben an Brechdurchfall 2, Lebensſchwäche 1, Maſernkroup 1,
Lungenverdichtung 1, Darmverſchlingung 1, Paralyſe 1, Scharlach 1,
Bauchfellentzündung 1, Altersſchwäche 1, Gehirnhautentzündung infolge
Schädelbruchs 1, chron. Lungenkatarrh 1, Diphtherie des Naſen und
Rachenraumes 1, Bronchopneumonie 1, Rhachitis 1, Lungenentzündung
1, infolge Selbſtmordes durch Erſchießen 1, zuſammen 17 Perſonen,
darunter 2 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde.
Mithin ſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 65 Perſonen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Kleine Hochſchulnachrichten. Geh. Hofrat Profeſſor

Dr. E. Förſtemann, der frühere Bibliothekar an der Bibliothek in
Dresden, feierte am 11. Juni das Doktorjubiläum. Die Geſamt-
hörerzahl an der Techniſchen Hochſchule in München beträgt im
laufenden Semeſter 2790 gegen 2815 im vorigen Winter und 2851 im
Sommer 1903. Davon ſind 2331 Studierende, 187 Zuhörer und
272 Hoſpitanten. Man meldet der „Frkf. Ztg.“ aus Tübingen:
Die Aſſiſtenzärzte an der mediziniſchen Klinik Dr. v. Brunn und
Dr. Blauel beabſichtigen ſich demnächſt zu habilitieren, desgleichen
Dr. Paul Linſer, ſeither Aſſiſtent an der dermatologiſchen Klinik des
Prof. Dr. Neiſſer in Breslau. Die a. o. Profeſſoren an der ſächſiſchen
Bergakademie in Freiberg, Dr. J. Th. Döring und Bergamtsrat
Dr. A. O. Krug, ſind zu o. Profeſſoren ernannt worden.

Die Univerſität Berlin wird in dieſem Sommer-
halbjahr von 6096 immatrikulierten Studenten beſucht, von denen
1539 neu eingeſchrieben worden ſind. Jm vorigen Winter betrug
die Ziffer 7503 und im letzten Sommer 5781. Am ſtärkſten iſt die
philoſophiſche Fakultät ſie enthält 3117. Davon ſind 2229 Preußen.
Unter ihnen haben 1241 Reifezeugniſſe von Gymnaſien, 355 von
Realgymnaſien, 182 von Oberrealſchulen, während 451 ohne Maturität
ſind. Die zweitſtärkſte Fakultät iſt die juriſtiſche mit 1766
Studierenden. Von den 1422 preußiſchen Kommilitionen dieſer Fakultät
ſind 1281 aus Gymnaſien, 123 aus Realgymnaſium und 18 aus Ober
realſchulen hervorgegangen. Es folgt die mediziniſche Fakultät mit
953 Studierenden, darunter 556 Preußen (505 Gymnaſiaſten, 51 Real
ymnaſiaſten). Die theologiſche Fakultät zählt 260 Studierende
202 Preußen). Zum Hören von Vorleſungen ſind außerdem noch
5335 Perſonen berechtigt, ſo daß ſich eine Geſamtzahl von 11 431 Hör
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berechtigten ergibt. Frauer ſind 369 zugelaſſen. Von den 6096
Kommilitonen Univerſität ſtammen 4409 aus Preußen. Aus den
andern europäiſchen Staaten kamen 813, Rußland ſteht obenan mit 365.

Der Privatdozent in der philoſophiſchen Fakultät und Lehrer
am Seminar für orientaliſche Sprachen an der Univerſität zu Berlin
Prof. Dr. Bruno Meißner iſt zum außerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in Breslau ernannt
worden. Er übernimmt als Nachfolger des nach n verſetzten
Prof. Dr. Brockelmann das Extraordinariat für ſemitiſche Sprachen
W beſonderer Berückſichtigung der Aſſyriologie in Vorleſungen und

ebungen.
Der etatsmäßige Profeſſor der Mathematik an der techniſchen

Hochſchule zu Aachen, derzeit Prorektor und Abteilungsvorſteher,
Geh. Regierungsrat Dr. phil. Hans von Man goldt iſt in gleicher
Eigenſchaft an die im Herbſt 1904 neu zu eröffnende techniſche Hoch
ſchule in Danzig berufen worden. Zugleich iſt derſelbe zum erſtenn dieſer Sochſchule für die nächſte dreijährige Amtsperiode aus

erſehen.
Miniſterialdirektor Althoffüber die Akademien

für praktiſche Medizin. Ueber die Akademien für praktiſche
Medizin hat ſich Miniſterialdirektor Althoff in der Generalverſammlung
des Zentralkomitees für das ärztliche Fortbildungsweſen auf mehrfache
Anfragen, namentlich der Herren BardenheuerKöln und LöbkerBochum,
eäußert. Seine eingehende Erklärung gipfelte der „Berl. Klin.

ochenſchr.“ zufolge, in nachſtehenden Sätzen Die Akademien ſollen
Gelegenheit geben, das praktiſche Jahr an größeren, unter erprobter
Leitung ſtehenden Krankenhäuſern, abzumachen ſie ſollen alſo keine
Monopole oder Privilegien erhalten, ſondern lediglich als
muſtergültig eingerichtete Jnſtitute dieſen Zwecken dienen.
Sie ſollen Stütz- und Konzentrationspunkte für die Fort
bildungskurſe ſein, dieſe aber e beeinträchtigen. Vielmehr
ſollen an den Orten, wo Akademien errichtet werden (zunächſt Köln
und Düſſeldorf) auch ſolche Lehrer tätig ſein können, welche nicht
Profeſſoren der Akademie ſind. Endlich ſollen die Akademien Ge
legenheit zu ſpezialiſtiſcher Ausbildung geben. Auf den Univerſitäten
ſei das Ueberwuchern des Spezialiſtentums vielmehr in die A nach
der Staatsprüfung zu verlegen. Als Vertreter des Zentralkomitees
bei der Akademie zu Köln wurde Wirkl. Geh. Rat v. mann, als
deſſen Stellvertreter Geh. Rat Kirchner gewählt.

Ein Beſchluß gegen Schweninger. Der Wilmers-
dorfer Aerzteverein hat a Reſolution angenommen „Der Aerzte
verein von Wilmersdorf, der größten Gemeinde des Kreiſes Teltow,
ſpricht ſeine Genugtuung darüber aus, daß das Krankenhaus zu Groß-
Lichterfelde unter Leitung des Geh. Rat Prof. Dr. Schweninger
nicht in die Reihe derjenigen Anſtalten J worden iſt, die
eeignet erſcheinen, den jungen Aerzten zur Abſolvierung des praktiſchenJahres zu dienen. r leicher Zeit erwartet der Aerzteverein auf das

beſtimmteſte, daß dieſer Zuſtand eitens der zuſtändigen Behörde fortan

auch beibehalten wird.“ Der Verein bittet zugleich ſämtliche deutſche
Aerztevereine, ähnlich lautende Beſchlüſſe zu faſſen und dieſe an den
Vorſtand des Wilmersdorfer Aerztevereins einzuſenden, damit ſie im
Jnſtanzenwege weitergegeben werden.

Eine GedenktafelfürSchliemann. Aus Fürſten-
berg in Mecklenburg wird uns unter dem 11. d. M. gemeldet An
dem Hauſe, in welchem ſeiner Zeit Profeſſor Heinrich Schliemann als
Kaufmannslehrling tätig war, wurde heute abend eine vom archä-
ologiſchen Verein in Berlin geſtiftete Gedenktafel enthüllt.

Schiffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Gera“ 13. Juni in Sidney angek.
„Stuttgart“ 12. Juni v. Genua abgeg. „Zieten“ 12. Juni Kobe paſſ.
„Seydlitz“ 12. Juni v. Shanghai abgeg. „Großer Kurfürſt“ 12. Juni
10 abends in Bremerhaven angek. „Roland“ 12. Juni in Antwerpen
angek. „Erlangen“ 12. Juni in Rotterdam angek. „Freiburg“ 13. Juni
Dover paſſ. „Bremen“ 12. Juni 4 nachm. v. Southampton abgeg.
„Willehad“ 12. Juni Kopenhagen paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Moltke“ 12. Juni 6 Uhr 50 Min.
morg. a. d. Elbe angek. „Chriſtiania“, n. Weſtindien, 12. Juni 7 Uhr
10 Min. morg. Cuxhaven paſſ. „Brisgavia“ 12. Juni 10 Uhr morg.
a. d. Elbe angek. „Bethania“ 7. Juni 8 Uhr morg. in Boſton angek.
„Sicilia“ 10. Juni Sagres paſſ. „Hellas“, v. NewOrleans, 11. Juni
v. NewportNews abgeg. „Holſatia“, v. d. La Plata, 11. Juni nachm.
5 Uhr 10 Min. Dungeneß paſſ. „Blücher“, n. New York, 10. Juni
abends 10 Uhr 15 Min. v. Cherbourg abgeg. „Troja“, von Nord
braſilien, 10. Juni abends 9 Uhr von Oporto abgeg. „Bolivia“,
nach Weſtindien, 12. Juni nachm. 2 Uhr von Grimsby abgegangen.
„Friſia“ 11. Juni in St. Thomas angek. „Graf Walderſee“ 11. Juni
6 Uhr morgens von NewYork über Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg abgeg. „Andaluſia“, nach Oſtaſien, 12. Juni 3 Uhr 40 Min.
morgens Cuxhaven paſſ. „Prinz Waldemar“ 11. Juni 7 Uhr abends
auf der Elbe angek. „Bosnia“ 12. Juni 2 Uhr 30 Min. morgens
auf der Elbe angek. „Batavia“ 11. Juni von Kobe nach Moji abgeg.
„Ambria“ 12. Juni von Kobe nach Moji abgeg. „Galicia“, nach New
Orleans, 12. Juni nachm. 2 Uhr Dover paſſ. „C. Ferd. Laeisz“
13. Juni in Singapore angek. „Prinz Auguſt Wilhelm“ 11. Juni
in Havana angek. „Numidia“, von dem La Plata, 12. Juni von
Funchal abgeg. „Segovia“ 13. Juni v. Foochow abgeg. „Patricia“,
n. NewYork, 12. Juni nachm. 2 Uhr 15 Min. v. Boulogne ſur Mer
abgeg. „Silvia“, Truppentransport v. Oſtaſien, 12. Juni Finiſterre
paſſ. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“, auf der Nordlandsfahrt, 12. Juni
nachm. 1 Uhr in Tromſoe angek. „Arcadia“ 12. Juni morgens 7 U
in NewYork angek. „Hamburg“ 12. Juni abends 9 Uhr in New
York angek. „Schaumburg“, n. Weſtindien, 12. Juni morgens 9 Uhr
v. Havre abgeg. „Pallanza“, n. NewYork und Newport News,
11. Juni morgens 6 Uhr 55 Min. Cuxhaven paſſ.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
((Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 14. Juni. Dem Reichstage ging eine Nach
tragsforderung von 3 Millionen als Darlehn des
Reiches an das Schutzgebiet Togo zum Zweck des Baues einer
Eiſenbahn von Lome nach Palime zu. Die Forderung iſt die
erſte Rate eines Darlehns an das Schutzgebiet im Betrage
von 7 800 000 Mark.

Berlin, 14. Juni. Die Kaiſerin erteilte heute vor
mittag dem Vorſtande ſowie einer Abordnung der National-
verbände des Jnternationalen Frauenkongreſſes im Königlichen
Schloſſe Audienz.

Petersburg, 14. Juni. Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur
dementiert das in ausländiſchen Blättern verbreitete Gerücht
von einem im kaiſerlichen Palais in Zarſkoje-Sſelo beabſichtigt
geweſenen Attentat.

London, 14. Juni. Die „Times“ melden aus Tanger:
Es war von Banditen ein Anf ch lag geplant worden um
den italieniſchen Konſular- Agenten in Laraſch, der eine Meile
von der Stadt wohnt, gefengen u nehmen, doch gelang es
ihm, da er gewarnt worden war, ſich in die Stadt zu flüchten.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Juni.

O r r u n dar nas Hochdru et verlagert ſich langſam n endes Erdteils, 4 veranlaßt z. Zt. in Deutſchland noch meiſt
heiteres, trockenes, etwas wärmeres Wetter. Demſelben ſelst
vom Nordweſten her eine Depreſſion, die zunächſt noch
Erwärmung, dann aber auch Gewitter veranlaſſen wird. Die
ewigen achmittagsTemperaturen ſtiegen vielfach bis über

Vorausſichtli Wetter am 15. Juni: ächſtvielfach B. ſchwül. Nachher t eria
Gewitterregen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Juni: Wechſelnd
zeitweiſe heiteres, warmes Wetter mit weiterem

egen.

Kamburg, 14. Juni, 9 Uhr 37 Min. vorm. Eine Depreſſionunter 750 W liegt weſtlich über den britiſchen Jnſeln, flache

epreſſionen über Nordrußland und dem öſtlichen Mittelmeer ſonſt iſt
der Luftdruck hoch und gleichmäßig verteilt. Jn Deutſchland ruhig,
meiſt ziemlich warm, trocken und heiter. Meiſt Fortdauer mit
Wärmezunahme wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

d dentlichen G z Aktifür z r r er engeſelſhet
führte Generaldirektor Orenſtein auf Anfragen aus, daß die r
auf Gebäude, Maſchinen 2c. in den n Jahrn des Beſtehens
Geſellſchaft 1 790 000 betragen, wovon 1 100 000 allein auf
Maſchinen und We e entfallen. Betreffs der Preiserhöhung für
Schienen und Stahlſchwellen, die infolge Gründung des Deutſchen
Stahlwerks Verbandes eingetreten iſt, bemerkte Redner, daß dieſe für
das Jnland etwas über 10 o und für das Ausland etwas über 6

egen die in der Bilanz zu Grunde gelegten Preiſe betrage. Wenn ſichhikraus auch für das laufende Jahr ein Gewinn ergebe, ſo zwängen

doch die hohen Preisforderungen des Stahlwerks Verbandes die
Verwaltung, jetzt ſchon für n größeren Teil der aus-
ländiſchen Betriebe Schienen und Schwellen ausländiſcher nft
zu verwenden. Das ſüdafrikaniſche Geſchäft verſpreche ſich wiederum
vorteilhafter zu geſtalten. Was das ruſſiſche Unternehmen Parowos
anlange, ſo werde die im nächſten Monat ſtattfindende Generalverſamm-
lung für 1908 einen Verluſt von ca. 40 000 deklarieren, gegen
216 700 Verluſt im Vorjahre. Sie werden aus den diesjährigen
Erträgniſſen der Geſellſchaft gedeckt werden. Das ruſſiſche Geſchäft
weiſe in 1904 eine weitere Beſſerung aus. Die Beſchäftigung in den
Fabriken der Geſellſchaft habe noch weſentlich zugenommen. Die für
1904 bereits vorliegenden Ordres betragen T 12 871 000
Der Jahresabſchluß für 1903 wurde einſtimmig genehmigt und die
Dividende auf 8 o feſtgeſetzt.

-y. Jm Eegenſatz zu der am 9. cr. an der Berliner Börſe ver
tretenen Anſicht, daß ein h n der Aktien derRheiniſchNaſſauiſchen Bergwerks- und Hütte tien Geſellſchaft
durch eine rückläufige Tendenz der Zinkpreiſe begründen ſei, ſchreibt
man der „B. B.Ztg.“ von unterrichteter Seite aus Breslau Die
Geſellſchaft hat pro 1903 eine Dividende von 18 h gezahlt. Der
durchſchnittliche Zinkpreis beträgt pro 1903 pro Zentner 20,96 C in
den letzten ſieben Monaten 1903 ſogar nur 20,62 de der
Durchſchnitt der erſten fünf Monate 1904 21,95 im Mai 22,14
und die heutige Notierung iſt immer noch um etwa 1 über den
Durchſchnitt von 1903. Der Konſum iſt ſehr ſchwach net Es
eigt ſich deshalb fortlaufend prompter Bedarf, der die Preiſe nichtſn en ließ. Jn Amerika iſt der Preis etwas Sriesegangen ſteht aber

doch noch erheblich über Parität London. rotzdem wäre es nicht
ausgeſchloſſen, daß man den Markt, wenn auch nur durch geringfügige
amerikaniſche Zufuhren, einmal zu beeinfluſſen ſucht. Was ſolche
Zufuhren aber gegenüber dem koloſſalen Bedarf tatſächlich bedeuten,
weiß jeder, dem die einſchlägigen Verhältniſſe nicht fremd ſind.

-y. Nürnberg, 10. Juni. Jn der Sitzung des Aufſſichtsrates der
Kontinentalen Geſellſchaft für elektriſche Unter
nehmungen wurde der Rechnungsabſchluß für das am 31. März er.
abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt. Der Brutto-Gewinn beträgt
2 437 628 C. (i. V. 2 255 727 AG), dagegen erforderten die Ausgaben
311 260 C. (385 686 i. V.), Zinſen, Bankſpeſen 2c. 1 343 474 C.
(1 423 808 und Anleihezinſen 396 000 (400 000 A6). Für
Minderbewertungen und Effektenverluſt werden 691 356 C. (73 342 C.)
abgeſchrieben und für Kapitaltilgung ſowie Erneuerung der Betriebs-
unternehmungen 382 543 C. (393 038 Das Gewinn
und Verluſtkonto ſchließt demnach mit einem Verluſt von 687 005
i A.), wodurch die geſamte Unterbilanz auf 1866 342 ſich
e t. Hotelbetriebs Aktiengeſellſchaft in Berlin. Die General
verſammlung genehmigte den Abſchluß für 1903/04, ſetzte die ſofort
zahlbare Dividende auf 18 o feſt und erteilte die Entlaſtung. Hierauf
gelangte der Antrag auf Erwerbung von Conrad Uhls „Hotel Briſtol“
und die damit in Verbindung ſtehende Erhöhung des Aktienkapitals
der Geſellſchaft um 2 400 000 zur Beratung. Die Verſammlung
enehmigte die Offerte des durch die Firma Koppel u. Co. vertretenenKonſertiums. Zu dieſem Zwecke wird das Kapital der Geſellſchaft um

2 400 000 erhöht. Die Firma Koppel u. Co. Bankgeſchäft über
nimmt die Neuemiſſion zum Kurſe von 195 h und bietet davon
1 500 000 Aktien den bisherigen Aktionären zum gleichen Kurſezum Bezuge an, und zwar dergeſatt, daß auf zwei alte Aktien eine

neue Aktie entfällt.
-y. Frankfurt a. M., 10. Juni. Nach einer NewYorker Meldung

der „Frkf. Ztg.“ würde der Krieg der transatlantiſchen
Dampfer-Geſellſchaften vielleicht ſehr bald die Kajütenpreiſe
im Mitleidenſchaſft ziehen, da die CunardLinie ernſtlich deren Herab
ſetzung erwäge.

-y. Die „B. B.Ztg.“ ſchreibt Nach einer hier
Depeſche r n im Mai die Goldausbeute der in der Transvaal
Chamber of Mines vereinigten Minen 306 586 Unzen (Wert
1302 294 Pfund) gegen 297 470 Unzen (1 263 572 Pfund) im April
und die Goldausbeute der Minen der Außendiſtrikte 7894 Unzen
(Wert 33 532 Pfund) gegen 8476 Unzen (Wert 36 004 Pfund) im
April. Die Zahl der den Minen zugeteilten Arbeiter betrug 4844, da
gegen ſchieden aus 6643, ſo daß per Saldo 70 778 Arbeiter beſchäftigt
waren. Den Eiſenbahnen wurden 89 Arbeiter

-y. Von der Direktion der engliſchen Wollenwaren-Manufaktur
(vorm. Oldroyd Blakeley) wird der „B. B.-Z.“ in Bezug auf die
Dividendenſchätzung mitgeteilt, daß das Geſchäftsjahr 1903,/04 als ein
günſtiges zu bezeichnen iſt. Die Dividende wird jedenfalls höher ſein
als im Vorjahre.

Y. ln, 11. Juni. Die Generalverſammlung der Weſt
deutſchen Eiſenbahngeſellſchaft ſetzte die Dividende auf
3 o feſt. Der Vorſitzende erklärte, daß der Efſektenbeſitz der Geſellſchaft
vollſtändig frei ſei bis auf 400 000 Der Beſitz der Geſellſchaft an
eigenen Bahnen habe in den fünf Monaten des laufenden Jahres gegen
das Vorjahr einen Mehrertrag von 219 000 geliefert, die Ausſichten
ſeien weiterhin befriedigend.

-y. Frankfurt a. M., 11. Juni. Die Jahresbilanz der Elek
trizitäts-Aktien-Geſellſchaftvorm. Lahmeyer Co.
ſoll nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ zwar einen verteilbaren
Gewinn ergeben, ob dieſer aber zur Ausſchüttung an die Aktionäre oder
zur inneren Kräftigung des Unternehmens verwendet wird, darüber ſoll
erſt in der nächſten Woche Beſchluß gefaßt werden.

-y. Mailand, 11. Juni. Die dem Zuckertruſt angehörenden
Fabriken konſtituierten die Betriebsgeſellſchaft der ehemaligen Raffinerie
Lebaudy in Ancona mit einem Kapital von 3 Millionen Lire am
Zuckertruſt ſind jetzt die ſämtlichen italieniſchen v at.

-y. NeuGninea Kompagnie. Die Mitglieder werden auf den
27. d. M. zu einer außerordentlichen Generalverſammlung einberufen,
um über die Erhöhung des Grundkapitals von 4021 000 auf
6 000 000 durch von 3958 neuen Vo ſcheinen
nebſt der gleichen Zahl von Genußſcheinen zu beſchließen.

Wien, 11. Juni. Das „B. Tgbl.“ ſchreibt Zwiſchen den
Generaldirektoren Dr. Wiegand und Ballin von den deutſchen Schiff
fahrsgeſellſchaften und der Trieſter Schiffahrtsgeſellſchaft Coſulich kam
unter Vermittelung des Wiener Bankvereins ein Abkommen zu Stande
betreffend die Errichtung eines wöchentlichen Auswanderungsdienſtes
von Trieſt nach Amerika. Der Bankverein übernimmt 5 Mill. Kr.
neuer Aktien der Trieſter Coſulich Geſellſchaft. (Dieſe Vereinigung iſt
ein Gegenſchlag gegen die Verbindung, die die CunardLinie im Verein
mit der „Adria“ zwiſchen Fiume und Boſton eingerichtet hat. Die Red.)

Der oberſchleſiſche Stahlwerkeverdand plant, wie die „Bresi.
Ztg.“ meldet, die Errichtung von Zentrallagerſtellen in Koſel, Oppeln
und Breslau.

»y. Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk „Marie“ bei Atzendorf.
Der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1903/04 wird dem „B. Tgbl.“ aus
Verwaltungskreiſen als mit dem des Vorjahres ziemlich übereinſtimmend
bezeichnet. Die Dividende wird ca. 4 o betragen.

Magdeburger Bankverein. Anſtelle des verſtorbenen Direktors
Albert Vögt wurde der kaiſerliche Bankvorſtand Alfred MerlekerKonſtanz
zum Mitglied der Direktion des Bankvereins beſtellt.

Viebmärkte.
Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 13. Juni.
Auf erle b 446 Rinber, aud zwar 183 Ochſen, 26 RKalben, 126 Kühe, 111 Bulle

348 Kalber 518 Stück Schafvieh: 1540 Schweine 2852 Fiere.für 60 Kilbg. in M

t

Ochſen cusgemäſtete höchſten Sqhlachtwertes dis zu 74
D fleiſchige, acht Altere ansgemäſtete 708) t. genährte genährte Eltere 66
gering genährte d 60Kalben vollflei eusgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes 72

und Kühe: 9) z ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis e
9) Se ausgemäſtete Klhe und wenig entwieelte ere

Käbe und Kalben v laus 63

e S 7 J 7

ODullen Schlachtwertes 673 mäßig und gut genähete Kltere 7 5
Kälber h feinſte (Vo und beſte Gaugkälbe b

9) mittlere Maſt und gute kälber ar9 Saugkäl 40genährte (Frefſer) 2Cchaſe 1) NRaſtlämmer und jüngere Naſthammel 36
3 n eaeee Pammel und Sgele (Nergſgelo) 5

mäßig rte e lCqhweine: vollſleiſchige der Rafſfen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu i 629) ſeiſchige 469) gering entwickelte, ſowie Gauen und Eber 6(0
G ausländiſche (aus

Serkauf:
409 Kiuder, zwar Geſchäftsgang161 OHchſen, 26 Kalben, 123 Kühe, 100 Bulen langſam

847 Kälber mittelmäßig404 Schafe v1515 Schweine

Köln, 13. Juni. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 617 Ochſen, 379 Kalben (Färſen) und Kühe, 71 Bullen,
396 Kälber, 48 Schafe, 2029 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen: a. 74, b. 70--71, e. 65--66, d. 60--61 Kalben
Färſen) und Kühe: a. b. 68--70, e. 63--65, d. 56 60

Bullen a. 67, b. 64-66, c. 60 62, d. 57--59 Geſchäft ruhig
in ältern ſchweren Ochſen Ueberſtand. Kälber a. 83 (Doppel-
lender bis 96 b. 74--78, c. 60--70 Schafe a. 80 e.
Geſchäft ruhig, geräumt. Schweine a. 54, vorgezeichnete 55, b. 51
bis 52, e. 45--49 Geſchäft flott und früh geräumt. Stier
häute 68--70 Kuh und Rinderhäute 80-—83 Ochſen
häute von 45 kg aufwärts 90--92 desgl. von 40--44x 82 bis
84 flache Berliner Ochſenhäute 80-83 Kalbfelle mit Kopf 106
bis 110 ohne Kopf 114—-118 Fett 32—38 3 das Kilo.

Hamburg, 13. Juni. (Bericht der Notierungs-Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1271 Rinder,
1705 Schafe; davon ſtanden u dem ZentralViehmarkt 217 inländiſche
und auf dem Zentral Schlachthof 1054 däniſche Rinder zum Verkauf.
Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich der Herkunft
nach auf: Schleswig Holſtein, Hannover und Poſen. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld,
Flensburg und Lübeck zugeführt.Es wurde gezahlt ſür 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren

e I. Qualität Ochſen und Quienen 70--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66—68 junge fette Kühe
ältere fette Kühe Finger fette Kihe
I. Qualität Bullen 63,50--67 II. Qualität Bullen 57—-61

Die Schafe verteilten ſich der San nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover, Brandenburg, Sachſen, Braunſchweig, Weſtpreußen und Pofen.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 609 bis
72 II. Qualität 63--66,50 III. Qualität 55-—59

Am heutigen Rindermarkt verlief der Handel wieder langſam.
Am Hammelmarkt wickelte das Geſchäft ſich wieder recht lebhaft ab
und konnte mit dem Beſtande frühzeitig geräumt werden. Dem
vorigen Montagsmarkt gegenüber zogen die Preiſe in beiden Vieh
gattungen und allen Qualitäten etwas an.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 449 Stück. Bahnverſand
vom ZentralViehmarkt: 80 Rinder, 10 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: Rinder, Schafe.

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 13. Juni. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 18- 16 Lieferung prompt 10,60

ſchwefelſaures Ammoniak 204 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 J à 15x Baumwollſaatmehl 58--62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 5 6,35 Seſamkuchenmehl
50--52 5 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23--26 2 5,40 ReisFuttermehl 24-28
4,55 Rapskuchen 40--42 J 4,85 Mohnkuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.Partien netto Kaſſe.

Ragdeburg, 13. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kgLadungen.

RNew-York, 13. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juni.) Baum
wolle- Preis in NewYork 12,40 (12,85), Lieferung Sept. 10,27
63 7), Lieferung Nov. 9,72 (10,01), in New Ocleans 12
128 Petroleum, Stand white in NewYork 8,05 (8,05),

in Philadelphia 8,00 (8,00), Rafined (in Caſes) 10,75 (10,75), Credit
Balances at Oil City 1,59 (1,59), Schmalz, Weſtern ſteam
7,10 (7,10), Rohe Brothers 6,90 (7,00), Mais*) perJuli 55 (545/5), Sept. 54X (53), Dez. Weizen**)
roter Winterweizen loco 111 (1113.), Weizen per Juli
92x (0o1/). per Sept. 855/ 84 84 (68635/Mai De Garde a ehe 85

oKaffee fair 7 7 (7), Nr. 7 verJuli 5,90 (5,90), per Sept. 6,10 (6,10), Mehl, Spring Wheat
clears 3,90 (3,90), Zucker 3 (38 Zinn 27,00 27,50
(27,37--27,75), Kupfer 12,50 12,75 (12,50 12,75).

Tendenz Mais: ſchwach.Tendenz Weizen 35
wach.

Chieago, 13. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten No en ſind vom 11. J

aper Juli 86x (85 per t. 81x (806 ee J z e e e ber See 265
L la U ear 6,75--7,00 (6,75--7,00), Pork per

Tendenz WeizenTendenz Reher pſgwach

Broduktenbörſe.
(Eigener ODrahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 14. Juni.
Weizen Juli 173,50 .4, Septbr. 168,00 Oktober 168,25

feſter.
Roggen Septbr. 136,75 Oktober 137,75d eſter.

afer 127,25 Septbr. 132,00 Tendenz etwas feſter.
a i s Juli 109,25 Septbr. 109,50 Tendenz behauptet.

Rüböl Okt. 44,50 Dezbr. 44,80 Tendenz: ſtill.



Greisnotietungen für Kuge am 14. Junt, e 19,00. Geranlaßt war. Die Kurſe ſtellten ſich bei geringem Geſchäft nurEigener B Halle itung. ucker J. mit Sack a um Bruchteile niedriger, am erheblichſten war der Rückgang ine Gem. Raffinade mit Sack r Tendenz: ſtill, Hüttenaktien, wohl infolge der ſehr unbefriedigenden e Dag
Nach Gem. Melis mit Sack 18,45. liſchen Eiſenmarktes, amerikaniſche Bahnen im Anſchluß an NewKohlen Kuze: frage gebe Kali Werte Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn r e r Von Renten zeigten Argentinier nicht die gleiche

r 3475 z er Jnni 18,206, 18,40B. Okt.Dez. 18,806G, 18,85 geſtern auf die Meldung von Unruhen in der ProKönig Ludwig. 24600 S 548 l 18,406, 18/85 Jan. März 19,106G, 19,15B. Wie Auch andere Fonds, wie Türken und Ruſſen beConſ. Rordfeld. e ug. 18,656, 18,708, 18 „70bz. Tendenz: ruhig. ar ihren Kursſtand nicht. Schiffahrtsaktien gingen weiter
n 240 Hamburg, 2 14. Juni. gure namentlich LloydAktien. TruſtDynamit verloren ziemlichTremonig 3000 600 s 4 Du twericht d ich r i re e dukt d Proz. 3 Proz.uckermar ormittagsbericht. enRohzucke odukt.S rzenuze: r J z Rendanent e Uſanee frei an Verb Hamburg. luß des wedaktionellen Teils.
rlehdrichsſegen. gen I und II. ye ö. Reviges gehen i 18,45. 5 Dez. v w. Tendenz: ruhig. SehülKe e Mayr Hamburg.

26 S lnſfeiSaihgitter teien g. 18,65. März 19,10.
mehal S Dr 6 S 7pl i vom 14. r e Anregüngn ochgradige Luſtloſig i Mangel jeg2 d Gun, bon n Zuben ließ es r ge e e e Flagge. (8207ag den 14. ebiet zu irg wie greicher gkeit kommen. e Feſt

e der Halleſchen geikung a h e e gehen d e Das neue Fleisehextraſt mit der flagge
Kornzucker exel., don 88 et 9,00. Tendenz: ruhi treten, geſtrige nachgiebigere Carg ntiert a Poeinsto Qualität bei grösster Aus-
Nachprodnukte excl. 75 Rend. z g. Haltung Londons und durg Pn tigen Kuaſchlag New Yorks v giébigkeit. Volles deutsohes Gewieht,

rsbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. v vom 14. Juni 1904.

Dividende ZinsStücke vorl. lehte Zinslauf fuß Kurs
22

Ag2 81,0, StadtAnleihe von 1883., 200 u. h e 99,6506 WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1902, Mk. 600 müue 21 u. 4 101,259u StadtAnleihe von igee. u. 200 1 u. 4 1 e unkündbar bie 1 e 0eeeeoegeoteeeseeeeee Mk. 1000. 5. 300 e u. 3 4 19388e
eſche 31, StadtAnleihe von 1892. 5. 2. 100 e 5 u. e feſche 200000 Mk. 600 u. 1200 z J 55,506lleſche StadtAnleihe von 1000. 5. 2. 100 7 2 t u. 2 10 ,40 v par und Vorſchußdant eiten Mk. 1090 21 r 1835 006G
r StadtAnleihe 200 n M u. 3 pe e rAct J Bl 1000 10 49 132393Erfurter a 95 StadtlUnleih 200 um e u 2 10 e 182882 ölwigter e len Mk. 300 15 12 2 4 235,006 4Zerre a StadtAnleihe III von 1893 200 1 u. i 183 G r Mk. 600 u. 1200 i 12 15 4 130.006Stfurter 4 h Stadt Anleide von h 200 u. h 408 e e z z z .63888alberſtädter a Stadttinieide. r 5. 300 verſchied. 9 DorſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Vorz,Ketien. M. 1000 s 902aumburger 32 Stadt-Roleihe i 2. v u. e den KattunManufactur-Ketien. n w 5 u u 38,0061 T; 5. 3. chen Brauerei e per 10 eSandſ aftliche z Bricſe. v i R u. 4 98,506 e brik-Hctien Mk. 600 62/8 4e h n. a 2000. 1800 h en u dalle H Eiſendahnticiien Tit. A. diSachſiſde 31 landſchafti. Jfandbriefe ANt. 5. 3. 1000 i u. U e ne Zu 3 cSächſiſche „Fandſchaftl. Pfandbriefe N. 5. 2. 200. 160. 75 u. z alleſhe Act.-Bierdrauerei Act. Mk. 1009 5 o 100,008Sächſiſche 32 ial-Unleihe Mk. 5. 1000. 5. 2, 100 verſchied. la alleſche MaſchinenfabrikActien. Mk. 600 u. 1200 1 a 4 Sle ehe z s o Eb. Obl. Mk. 500 e 2 u. ſ0 3'2] 94,25 B alleſche StraßenbahnActien Mk. 500 u. 1000 1 r 97,109HalleHettſtedter a Eb., J e 00 Mk. 500 u l u 4 e 102,509 lleſche PortlandCementfab.Act. Mk. 1000 7 T h 4 rHalleſche Strabendahn e Dbi M löoo. 600 i e en. Nit. 1000 10 166256 tänanrſcefteteruſzaeneſſen ſof Anleihe von r Zugerfabrik-Hectien Mk. 6001899 untündbar bis 1904. M. 800. u. 4 198832 Sei A.Maſchfabr. v. üaui Renß Netlen Mk. 1000 60 i hanſteut-Regut Bee Soiget iöcai: Aebtaj:.: e. 2000. do 200. u t u. 36,502 Sandsderger MalzfabritNetien Mt. 500 u. 1000 44 8 n 4 166008Bernburger 4 Maſchinenſad h o k. 1000 u. 500 5 u. 4 186 Kaumburger DrauntodienActien Mk. 300 u, 1200 1 u 185,00ba V z
Tröllwitzez Papierfabrit, 4 Hopoth.Anleide. Mk. 1000 u. 500 n u 190258 Riemberger NalzfabritActien. Nr. 1000 3 4 38806Eilenburger KattunManuf. 4 a o Obligationen Mk. 5 d e u. 182 G burger Schloßmälzerei etc. Mk. 1000 a J o 9 00 G
Eiſenacher 4 o Kammgarnſpinnerei Obligat, Kiebeckſche Montanwerk h Mk. 1000 1 e a 216,006 te mit 102 e Mk. 1000 u. 500 n da i. l 4 102,500 Sächſ. Thür. BrauntodienStAietie re Nr. 600. 1200 7 4 T 7 tFabrit Maſchinen mmermann Sächſ. Thür. BraunkodblenSt. Pr. lctien I. Em.. Mk. 600 21 9 nTeilſchuido. rüch. mit 10 R. 1000 u. 500 u. o 100,25 Süchſ.Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien II. Em.Grube Glügauf e u ationen eten nie Mk. an i u. i 4 100,009 Waldauer Braunkohlen Actien e Mk. 300 u. 1200 1 a 33498Körbisdorf Zucerfabrit, Lore Mk. 3000. 1500. 600 14 u. o 4 Wegelin u. Hübner Aktien Mk. 1000 8 l 4 128,908Waldauer Hrauntoblen 43 en le e Mk. 5 u. o 4 2009 WerichenWeſhenſeiſer BrauntodienNetten. D. 300 u. 1200 1 7 h 228,00 G
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100 Mk. 500 2), u. o 4 10606,500 ter Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. Mk. 300 u. 1200 7 7 3 4 eSächſiſch Th. Srauntkodl.Verw. Sdudwr Mk. 1000 u. 800 in u. 4 100.605 G Darafſin und Solarslfabriketien. M. 500 u. 1000 z c 4 149,008SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rüchz. 1 Mk. 3000 u. 500 2 e n u. u erraffinerte Halle Actien. Mk. 500 u, 1000 3 23 2 10 a 170,00BWerſchenWeißenf. Braunut. 4 Anlei n Mr. 1000 i u. 4 100,508 uddorſNletiebener SergdauVereinöRüte)... ohne Zinſen e 8
WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890. Mt. 500 ſ. u. o 4 6 Gall, Conſolid, PfännerſchaftsKure 9). 7 180,006
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Die Kurſe der mit Bezelchneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stha.

vom nenBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a e Bitterfold, Delitzsch, Eilenburg re
3 uns Größe der ins Größe der ins Größe dKursnotierungen Dividende ſ1902)1908 Hin du Dividende 19021908 Hin eilt J Dividende ſ1oosſrvos r r

Kana fik. s 2ſi.a7 os 1000 147,3063. Conſolidation Bergw. 27 280 1.1 Sangerhäuſer Maſch. 5 (84] 1./10 1000. 300 4837823ber Verlnen beſe vom I. Juni e echt et e e e el e2 nachmittags. ß i. D. 68 Ä Deutſch Amer. Wertkz. a 1000 Schuckert, Elekir. uls oach 8 Luxemb. Prinz Henry z 1./1 500 Fr. [103,1063. i 7 z do. z S hin Knandt F 2 609 1.1 z 188488
Preußiſche und deutſche Fonds. Weſtſizilian. Eiſenb.. I 2 do. 8500 Kire 43,50 Zorn du 4 14 1.ſ1 600 (237,75bj.G gere zs 7 2780

ins Größe de 7 2 1500 82.7 Stobwaſſer Lit. B. 5 I 1500 71256Siam un et in Sir S Arnen Dynanie- ruft (2 15 10 S 185 Stolberg. Zinkh. neue i 100 Tkr iDeutſche R.Anl. unk. 1905 3 1.faſ10 5000 200 00bz O er Bank I ſ1200. 500 n Eilenburg, Kaltun. Il 300 98.90 Sudenburger Maſch.. 9 (0 do. 1000 7
do. verſch. do. G iner Bank 313 o do. 1000 „256z.G6Eintracht, Bergw. e 15 1.1 1000 337 G a Eiſenh. St.-Pr. O O do. 1200. 600 81,756bz. GArenß. x un ung t un e e e e h e e e e e e e e e e u e8 Aen rſio do 10 t 5 Smnti eeen. so 8 rohe 135 z i L. A. e a h Sr. an. 7 77 z e 228

2 1 0 3 J e r ergw 3 e r n e r.9remerSſgatsAnl.v.t9oe do e ZB00 7, s Deſſauer Land Vant du z 1500. 300 a e tte.: z 1./7 1000. 750 107, 6065.8 Wittener er. 4 do. 1000. 500 189 B
Hamburg. St.-Anl. v. 18866 (3 I. 11] 5000 500 35888 Deutſche Bank 110 do. 1200. 600 219,10bz.2 do. St. S do. 1500. 300 126,255. G Wrede Mälzerei 4 (0 1.9 1000 64,10bz. GSächſiſche Rente. 3 verſch. 5000--100 75 bz. G do. Genoſſenſch.B. o 1.7 1200. 600 [105, 60bz G ine uckerfabr. 2 6 1.6 600 11 z WurmRevier. 8 1.7 1200. 600 [147,20b5. G

f Landſchaftl. rZentr. „Pfdbr. 1.1 z J lsot t e 8 1 e 600 83 den s c e 335 48369 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 800 (187,50 bz.
do. o. o. esdner Bank o. 150.,500; alleſchet Suchſiſche ediis pfdbr da. on n er c z. z. 1200 o S k St. c v h Preen, Kurſe.

9 2 2 J 4 P. 0a do. do. /a0otz e Sagheb. 2/370 do. 1200. 600 1297 A. u. B. o 20 1./7 600. 800 375.0066 rivatdiskont 3n do. 3 z. G rivatbant. 42 do. 1500 an 3 Vergbau 78 zo d 1200.1000.600 z Schweiz 100 Fr kz 81.00bz. B lbalege er v. 1886, 92 z verſch. 1000--200 338 Mitteidtſ Kred.-B. Se do. 100 Tlr. 113,606 e Maſchinenfab. do. 1200. 600 10 G Jtal Pta e 1 e t. s 06e v 5
do. von 1900 1.1 s5000- 200 403,40 bz. Nationalbankf. Dtſchl. 8, 8 do. 1200. 300 120,2565.6 Hemmoor Portland. (0 (0 1. 1000. 500 105, e Petersb. Bee z. „00. i

a o. bernia Sergwas. (49,43 e. 1200. 1000.6004 a Amſterdam 100 G.. 1685863.Petersburg. Disr-B. 8 8/5 do. 2500 30. Wehrandt. Mäplen 42/«40 r (493 Selg. Plüge 100 Fr. e AnAusländiſche Fonds. 250 W. rer Zeraw. a do. do- 3375 b Jond. 1 Livre Sterl. s Tage. kz. 20,39.56bz. uPreuß. Boden Kredit 70 do. 600 188482 Höſch, u u. Stahl 0 8 1.7 1500 221.750.G3 de h -Kred. do. do. [9806 S Huldſchinsty o be n i ten t e aGriechiſche konſ. Goldrente 4 1.4/10] 10000. 2000 z 75 Reichshank. z z 1.717 8000 153,4663 G Ralieertenſcherzieben 10 100) 1.1 do. 45 „556bz.B Wien 100 Kr ne 853 e

do. Monop.Anl.. 4 2 5000. 2500. Z. B. ha a Hand. z r z 3 mran. 2 44 t e z z. „15bzI. C. 500 Fr. e Vank o. „60 v. ner Bergwer 8do. Gold (Pir. Lar.) 5 s en S auſ. Bk.Verein 5 do. 1000 144,80bz.G et Wenn konv. 12 126 do. 1000. 600 3 Schl gm. I. C. ſch. Bankverein 6/26/2) do. [8000. 1500.300 1412200 Körbisdorf. Zuckerfab. 4 53 200 Tlr. [122, G chluſßKurſe.v Italieniſche Rente. 4 I1.17 4000. 100 Fr. Gins Lapp, Tiefbohr Geſ. 10 221.7 1000 365.75bz. Tendenz Geſchäftslos.

4 Rat toxſ wo ters s t e h Jnd n Edderit z z t v 7833 b Kredſtattien 25775r eri 8 G KreditaktienDeſtgrreich. Goldrente. e 1000. l. 1 G uſtriePapiere. Leopoldehal et 1 2 1.]7 600. 300 83 Berl. Handelsgeſellſſchaft.r Sgrentente.. t h 20000-100 e 93 e n avo 103506 ſt e 3 v o o x 133 7 88 P 33338 n
r enfabr. Buckau bz. Deutſche Bank e hy Ruman. amort. geren 2 s be J G Keradſwer Vegrt z v t 93 Pialhildenhutte 0 (0 do. 1000. 500 90,50b3.G DiskontoKommandit. 186,00do. von 1690 4 I1.17] 4050. 2025. 83 e Brauereien. Mend Schwert Dresdner Bank 150,25 it. 810. 405 Leipzig. Bierbr. Rieb. 222,006bz. G St. P. 0 1.17 1000 91 7 Nationalbank für Deutſchland 120,25Ruſſiſche v. 1902 unk. b. 1915 4 do. 65000 6500 74388 e br. Artern. 106,00bz G Neue Vod. Akt. Geſ. 10 100) 1.1 do. 150,7665. Franzoſen 125,90 n7 Serbiſche am. Rente v. 1895 4 do. 405 bz. G nduſtrie. Niederl. 8 8 1.4 1000. 500 [102,00b G Sombarden e 16,80Ungar. GoldAnl. Eiſ. T. 3 do. 408 82,5003. Akt.Geſ. f. Anilinfabr. 33388 Oberſchl. Eiſenb.-Bed. 2 1.1 1200. 600 [149,75b. 2717 Mittelmeerbahn. e 86,25/s do. Kronenrente. 4 1.6/121000--100Kr.) 97,40bz. Allgem. Elektr. Geſ. „2563.B do. E.-Jnd.-KaroH. O do. 1000 107,406b3.G o Reichsanleihe 9010 ine en r s 8 z d n e 1886,60 lnwerke o. o. e hit Bahnen. e brik bz. G Phöntt t 8 1.7 1200. 600 161.60b3. G Dortinunder Union-E. 82,30 Sm Zins Größe der ha Anh. Maſ r 2 vz.G Rhein.Naſſau 180) 1.1 1500. 800 (248.10bz. Laurahütte e ne 242,50 ier Dividende 1902 100 Ferm. Stüge in Mk. Elertr. Wer 196.7 S Rhein. Stahlwerte 5, 8 1.77 1200. 1000.600 182.00 S Konſolidation3 LübeckBüchener 646 1.1 1200. 600 [162.0263.G 36 Maſch. er 234,60r5.G Riebeck Montanw. 12 I2 1.]4 1000 215,2565.GGelſenkirchener Bergwerk. 217,00

Elektriſche Hochbahn. 4 do. 1000 117,256b3. G marckhütte. 275,00bz. G Rombacher Hütte 5 (8 1.7 do. 205,00bz. G arpener n 198,75 dli Gr. Berl. Straßenbahn 7*280 do. 1200. 300 1 bz. G Bochumer Gußſtahl 138 Roſizer Braunkohlen. z 15 do. 1000. 600 228,00bz. G Woße Berl. Straßenbahn 184,60 m
er Heſt. Ung. Staatsb. ult. li. 1ſ7 os 500 Fr. 135,9023. Braunſchw. Kohlen 1 do. Zuckerfabrik 8 h 1000. 500 145,906. vor 103,40 hSüdöſterr. Lomb. ult. O (0 1.1 do. Butzke Co., Metall w Thür. r 0 1200. 600 97.2 b. [Kord deutſcher Lloyd 97,60c Warſchau Wiener 7,40 100 Rub. Chem. do. do. St.Pr a 0 600 109,7564 G DynamitTruſt. 163,60at g Preisnotierungen für Kuxe am 14. Juni,4 fan wie fe mitgeteilt vom Bankhauſe Friedmann Weinſtod,

Vnsero Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.TelephonNr. 811. Telegr.-Adr. „Friedwein“.Stahlkam mer der Deutschen Hypothekenbank in Hoeiningen, e
t. im ferzogtum Meiningen mündelsichoer, A. getr aure: Käufer Je aauſer Ser.ist von morgens 8 dis abenäs 7 r ohne Uaterbrechusg Serie IX, vor 1914 nicht verlosbar, letzter Kurs 102, 70 empfehlen Abolfsglüd, 332 380 Neuſtaßfurt. (14800 14900er geöſfſfnet. wir als gute Kapitalanlage ung geben dieselben spesenfrei ab. anderedal. z s g g gen. 1340 155

a ar wenT Prij d K Wei to k, Beauftragte Verkaufsstello für Halle und Umgegend le 2333 eern all h 7 29 Salzgitter t. orz. kt. iBankhaus I mann olns 6 S Jr- U Vorschuss-Bank Sir 7178 7228 Siete (Errorohegeſeſh h
2 9 Carlsfund. 8400 54 Wilhelmshalle 9675 835 iLeipzigerstr. 12. (8445 vo eagt::: 37781 Winterehal .........6678 6760 e

die un a H0l v Don I e Haafe. 5 ySroßherzog v. Sachſen. BickeſeldTiefbau, 2180 24009 uB I Gothaer Lebensversicherungsbank a. G. e er h Boruſſia J eesseres Iaus, S Meus Satzung vom Hanusr 1904. le Se e Suie: e e
B Vill Unverfaſſbarkeit vom Beginn der Poreicherung an, Unanfeoht- wigeburg Dabidauſer Tiefbau 2780 2778 953 auplatz, Hypoth. a o h h V d eldrungen und e Jullus Philipp. e hen wo 9d. Rä barkeit und Weltpolice nach zwei Jahren. erwendung der mOividende Vablweise zur Prämienermäeeigang oder ohne neue Sr. e re. Lounms n ec wa ar r e e e h t 650 her. amilien a e z u mee ebenp en nuntet. Zah hle ev. t 1Fäis- ertreter in Halle (Saale): Dr. Wilh. Raseh, Albreohtstr. 38. afſeroda Tremonia 1 3428Gohlis, Wichelmſer Tendenz: ruhig
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Vallalla-Iheater.
Direktion: F. W. Iedermann.

Gaſtſpiel der
4ö Winter-Tymians 15.

Heute zum vorletzten Male
die urkomiſchen Originalpoſſen:

„Ein nettes Söhnchen“
9002und

„Unheimliche Hotelgäſte“
oder „dDer ſchwarze Kaſten“.

Daß Konpannielarnitel
ſ. w.é u. ſ. w. u

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Nur noch Tage
Der Lumpenball“,

Vorher:
„Der alte Wolf“

mit IIas el
in den Hauptrollen.

Ab 16. Juni zum 1. Male:
„Die Ballhaus Anna“

von Leonh. MHasKel
mit der

Liebesinsel
von Paul LincKe.

Vorher: [9003
„Freund Pritz'l“,

Operette von Wilh. Rosenzwelg.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 15. Juni 1904.

Leipzig (Neues Theater): So
machens alle (Cosi fan tutte).

Mittwoch, den 15. Juni:
Grosses Konzert,

ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Joseph.

Anfang 4 Uhr.

Nur kurze
Zeit

Löwen.
Bären.
W ölfe

u. ſ. w. [9044
in altrömiſchen Dreſſuren.
Prachtvolle Dekorationen.

Hiſtoriſche Koſtüme.

Am 20. und 21. Juni
Einödshofer,

Saalschlossbrauerei,
Mittwoch, 15. Juni, nachm. 4 Uhr

Militär- Konzert s
Tromp.-Korps Feldart.-Reg. Nr. 75.
Entree 35 Pfg. F. Stade.
Gebrauchte Pianinos,

tadellos erhalten, darunter von
Veunrich, Neumeyer 2c., für
225, 300, 375 bis 600 Mk. zu
verkaufen. [8478B. Döll Gr. lilrichſtr. 33/34.

ccccqcccccqc—-—
KlettenwurzelHaaröl
von Carl lahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, zur Reinigung des
Haarbodens und zur Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [9026

Albin Hentze,
Schmeerſtraße 24.

Flechtenkranke
trockene, näſſende Schuppenflechten
und das mit dieſem Uebel ver
bundene, ſo unerträgliche Haut-
jucken heile unter Garantie (ohne
Berufsſtörung) ſelbſt denen, die
nirgends Heilung fanden, nach
langjähriger praktiſcher Erfahrung.
Auf dem Verfahren ruht Deutſches
Reichs Patent Nr. 136 323.
R. Groppler, St. Marien
Drogerie, Charlottenburg 4,
Dantſtr. Nr. 97. [(9015

Staub u Regen-

Prüdergtr. 16,

Handwerks- Ausſtellung in Magdeburg
11. Auguſt bis Ende September 1904. 18060

T Anmeldung zuläſſig, ſoweit noch Platz verfügbar.
Prämiüierung- Lotterie.

DEUTSCHEs
REIchs-A DRESSBUCH

Rudolf Mosse
2 Millionen Adressen aus 40000 Orten sämtliche Kaufleute und Industrielle,
Aerzte, Rechtsanwälte, Hotels etc. Das D. R.-A. ist das einzige Vollständige, zu-
verlässige und billige Gesamt-Adressbuch Deutschlands. Unentbehrlich fär jedes
Kaufmännische Geschäft. Prospekt gratis. Ausgabe 7904 t vergriffen

2 Bände 5500 Seiten Preis 30 Mk.
Die Subskription auf die im Herbst1904 erscheinende Ausgabe 1905 ist eröffnet

Subskriptionspreis 20 Mk. (franko 21.50 Mk.
Man hüte sich vor ähnlich flemierenden

minderwertigen Unternehmungen
Verlag des Deutscohen Reichs-Adressbuchs G. m. b. H., 8erlin S W. 19

Z. e

Paletots

in hochmodernen Formen und imprägnierten Stoffen in Wolle und Seide.

t Gustav Bokmann,

I ageſellen ſucht Otto Sehröder,

favelocks

Räder

[9045

Brüdergtr. 16,

part, u. I. Etage.

Lebens und Unfall Ver
ſicherungs Geſellſchaft ſucht
für größeren Bezirk tüchtigen

Jnſpektor
gegen Fixum u. übliche Neben-

bezüge. 8847Offerten sub H. E. 9691 an
Rudolf Mosse, Berlin SW.,
Jernſalemerſtraße 46/47.

lüngere Verwalter
erhalten Stellen durch Willy
Künhn, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtraße 3. [9049
W Telephon 2233. W

Ein ält. u. ein. jüng. Schmiede

Schmiedemeiſter, Naumburg S.
C 19026)

In Jnduſtrieſtädtichen auf dem
Lande wird ein [(9037

Fräulein
für Maſchinenſchreiben, Kaſſa
führung, Buchführung und ſonſt.
kaufmänniſche Arbeiten geſucht.
Sprachkenntniſſe erwünſcht. Aus-
führliche Offerten mit Gehalts
anſprüchen, Zeugnisabſchr., Zeit des
Antritts und Bild unter Z. K. 597
an die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

Oekonomiewirtſchafterin,
Stützen, Kindergärtnerin,
Kochmamf., Köchin, Stuben-
mädchen erhalt. vorzügl. Stell. d
Pauline Tlecxinger, Stellen
vermittlerin, Neunhäuſer

am Markt. [902443 re n e 232ißwi Damen Crisiert Fraup eißnitzbrüche-Heu-Ragoczy. Schneeberg, Jakobſtr. 23, II.
Morgen Mittwoch und Sonnabend Abonnenten w. noch angenommen.

Uhr Abfahrt oberhalb der Peißnitz
2 brücke. [9046) C. ScRräaäpler.Shampooing Kopfwäsene. mer

ampooinq Koe kür ws h Haartrocknung. Prstes Sprach-Institut
8 zöpfe, Dreher v. 2,50 an. Haarunterlagen, Krepprollen schon v. 0,50 an,

Anfertigung feinster Haararheiten, auch von ausgekämmtem Haar. The Berlitz-Methode

Schulstr. 314.

e
u de

2 Heinr. Krolow, Stadttheater Friseur. Geiststr. 16.
III

Miſitärvorbereitungsanstalt ten e
u Gross-Liehterfelde, Ringstrasse (05 (Dr. Müſlers ſeit 1878 beſteh. 8374] Grammatik, Literatur.
enſionat), staatl. berecht. für d. Fähnrichs- u. alle and. Prüfungen Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

z. Eintritt in Armee, Marine u. Kadettenkorps. Unterricht nur durch Deutsen für Ausländer-
Oberlehrer (Profeſſoren). [8328 Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Uempel, Profeſſor, früher Lehrer im Kadettenkorps. Gegr. 1897. Frequenz 1550 Sehb.
Die Direktion. Miss Alexander.

S Perſonen,
die verlangt werden.
Amisseſcreſar,
der bereits ſchon als ſolcher tätig
geweſen iſt oder längere Jahre in

Für empfindliche Raucher
das Gesundheits dienlichste der Gegenwart

Absolut nicotin unschädlica!
Nach dem Geheimen Hofrat

Mit Univorsitäts- Professor
Fiſter- Dr. med. HugoSchutzvorrichtung Gerol d. einem Polizeibureau gearbeitet hat,
0. R. P. 145727 zum 1. Juli geſucht. ([87nach UVniversitäts- 68648, Rittergut Gotha bei Eilenburg.

25 unter Z. I. 598 an die Exped.

Stubenmädchen,
gewandt u. ſauber, welches ſchon
in beſſeren Häuſern gedient hat,
wird zum 1. Juli od. 1. Auguſt cr.
evtl. durch Vermittlung geſucht.

Frau Dr. Purseche,
Advokatenweg 37. ([9056

Landwirtſchafterin., Scholarin.,
Kochmamſells, Köchinnen, Stuben
mädchen, Jungfern, Stützen, Kinder-
ärtnerin., Kinderfrauen, Mädchen
ür Küche u. Haus werden zu jeder

Zeit geſucht und empfohlen durch
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, [9041
Große Steinſtraße 80.

Perſouen,
die ſich anbieten.

Tätigen einfachen Verwalter,
19 Jahre alt, empfiehlt per ſofort
bei beſcheidenen Anſprüchen, derſelbe
iſt auch mit Buchführung vertraut,
Landwirtſch. BeamtenVerein,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53. 9034

Ein junges kräftiges Mädchen
vom Lande ſucht Stellung zum
1. Aug. 1904 auf einem größeren
Gute zur Erlernung der Wirtſchbaft
ohne gegenſeitige Vergütung. Off.

dieſer Zeitung erbeten. [9043
g Profess. Dr. Thoms-Sorlin. Agentges g jed Ort Vert u. Cigarr.»Vergüt. ev. Mk. 250 mon.

u. mehr. t. Mrpengeg& Co. Hamburz.Olro zu haben in alen Prelslagen, Grössen, Qualitäten
und Quantitäten (auch Proben) Proeielisten und Sroeohlren gratis.

Wendt's Cigarrenfabriken Aktiengesellsohaft, Gremen, Fostfaod 140.

Vertreter
für Automaten geſucht. [8305
Chocol.-fadt. Selbmann, Dresden.

Größere Geſellſchaft (Hamburger
Freihafen) zur Herſtellung von
ZylinderOelen u. Fetten nach

Die von Herrn Profeſſor Dr. Friedberg

neueſtem Verfahren ſucht beſt

bewohnt geweſene

n. Vertreter rege2. Etage
ff. u. H. F. 3325 bef. Rudolr

[9023meines Hauſes (8337 Mosge, Hamburg.
Große Steinſtraße 19 Vertreter geſucht
iſt ſofort anderweit zu vermieten. Näheres im hin und
PrivatBurran Gr. Steinſtr. 19 zu erfragen terte den Febgeg

Junges Mädehen(19 Jahre, Bürgerſchulbild.) ſoll in
utem vürgerl. Hauſe auf dem
ande od. kl. Stadtkochen lernen.

Off. mit Preisang. unt. B. m. 4853
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [9017

1 Kräſtige Amme
ſucht Stellung. 22Bernburg, Stiftſtr. 32.

ne nge6 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Bad u. reichl. Zudeh., ſof. oder ſpäter
zu vermieten. August Apolst.

Reiſstrasse 51
2 herrſchaftl. Wohnungen zu verm.
II. Etage 7 Zimmer, Balkone und

Sofort zu vermieten!*
egen Verſetzung iſt die hoch

herrſchaftliche Wohnung in der
Magdeburgerstr. Nr. 10

(in nächſter Nähe des Bahnhofes
und der Kliniken) im II. Stock
mit 4 Stuben, Mädchengelaß, Gas-
und Waſſerleitung zum Preiſe von
620 Mk. pro Jahr ſofort zu
vermieten. Auskunft daſelbſt.

Cudwig Wuchererſtr. 45

r Wohnung, 5 Zim.ad, Jnnenkloſett, Zubehör ec., ſof.
oder ſpäter zu vermieten, [8687
Kirchnerſtr. 10, I., a. Bahnhof,

berrſchaftl. Wohn., 5 St., K., K.,
Bad, Gas 2c., 2 Aufgänge, 1. 10.
zu verm. Näh. da Schönerstädt,

Möbl. Stube u. Kammer zu
vermieten Gr Fandberg 14.

Kellerwohn., St., K. u. K. an einz.
Leute zu verm. Harz 23, 2 Tr.

Geldverkehr.

Auf Landgüter

Anhalt ſollen ſogleich oder ſpäter

500000 Mk.
unkündbare Kaſſengelder zur
2. Stelle à 40 bis 2/3 des
Wertes ausgeliehen werden.
Offerten unter Z. h. 59 an die
Expedition d. Ztg. (8986
750 000 Mk.

will eine Rentverwaltung auf
Acker auch zur 2. Stelle aus-
leihen Zinsfuss von 3 an.
Direkte Offerten unter E. R. V.
10 postlagernd Weimar
erbeten. [8296
60000 Mk.

ſind per 1. Juli à 4 o als
J. Hypothek zu verleihen. Offerten
unter T. qu. 537 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8381

Erbschaftssgelder (bis 1200 000 auf Acker
ſollen à 3 auchgeteilt, ausgeliehen
werden. Anträge u. C. M. 367 an
Haasenstein Vogler, Magdeburg.

Samos-Auslese,
per Fl. Mk. 1,25, 3 Fl. Mk. 3,50.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

500 Rabatt. [9025

l Funſienaſſiſſen. J

Verlobt: Frl. Erna Guſovius
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Konrad
Preuß Königsberg i. Pr.). Gräfin
Anna von Rittberg mit Herrn
Oberförſter Auguſt von Bruch
hauſen (Hannover). Frl. Eliſabeth
von Wiedebach mit Freiherrn
Fritz König von und zu Wart-
hauſen (Arnsdorf- Sommers
hauſen). Fräul. R. Nebel mit
e Dr. Fritz Schultze (Leipzig

anis). Fräul. Grete Büchner
mit Hrn. Lehrer Alfred Neuſtadt
(Pirna--Dresden).

Verehelicht: Hr. Kgl. Garniſon
Bauinſpektor Ernſt Zeiſing mit
Frl. Dora Contenius (Breslau).
Herr Victor von Katte-Sydow
mit Frl. Johanna von Katte
(Schollene). Hr. Leutnant Holle
freund mit Frl. Hedda Oeber
laender (Gera, Reuß).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrat Volckart (Brieſen, Wpr.).
Hrn. Bergrat Lieſenhoff (Reden).
Hrn. Leutnant Vielhaber (St.
Wendel). Herrn Emil Steffen
KleinBarnim). Eineochter: Hrn. Amtsrichter
Hilgers (Mettmann). Hrn. Ritt
meiſter Johannſſen (Hannover).
r Oberleutnant Hans von

iereck (Berlin). Hrn. Dr. Arthus
Felber (Staßfurr). Herrn Dr.
Rohde (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Oskar v. Haine
(Kunnersdorf im Rieſengebirge).
h

ucanus( Grunewald). Hr. Landes
baurat Chr. H. Eckermann (Kiel).

Oberarzt Dr. Rich. Preſſel
(Berlin). Hr. Dr. phil. Hermann
Kaul (Nürnberg). Hr. Kammer

Paul von Brandt (Lauch-

rat rn ren Fiſcher (Berlin).
ſanre
au). Marie Gerber geb.v Se Fr. Auguſt

chmidt
Deſſau). Frau Oberſtleutnant

Waggonbeſchlagfabrik.

Geh. Kommerzienrat Lohmann. n aran G. L. Daube Cie., Köln.

i

reichl. Zube c im., Balkoneund ar di ehör t Vorgarten. aria von Leszezynski geb. von
Dolega Oſſowski (Rudolſtadt).

innerhalb Provinz Sachſen und
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 275 der Halleſchen Zeitung 15. Juni 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Pritſchöna (Saalkr.), 13. Juni. (Wieſel und Haſe.)

In hieſiger Feldmark beſchäftigte Arbeiter vernahmen aus einem
nahen Getreidefelde den Klageton eines Haſens. Beim Nähertreten
ſahen ſie einen ziemlich ausgewachſenen jungen Haſen, in deſſen
Nacken ſich ein Wieſel feſtgebiſſen hatte, welches der zu Tode ge
ängſtigte Lampe durch tolle Seitenſprünge abzuwerfen verſuchte.
Zwar verließ der Räuber beim Nahen der Leute ſein Opfer, doch
der Haſe verendete nach wenigen Augenblicken da der Biß töd-
lich wirkte. Die Wieſel ſind ſonſt durch Mäuſevertilgung ſehr

Maſſengrab blosgelegt, in welchem ſich Knochenreſte und ſieben
Schädel, von Erwachſenen herrührend, vorfanden. Die C
ſind jedenfalls bei früheren Ausgrabungen gemeinſam hier ge
bettet worden.

Löberitz, 13. Juni. (Parochial-Miſſionsfeſt.)
Geſtern fand hier ein Miſſionsfeſt ſtatt. Der Vertreter der
Berliner Miſſionsgeſellſchaft, Herr Paſtor Zeller aus Kütten,
predigte über Joh. 3, 16. In der Nachfeier im Jacob' ſchen Saale
ſprach er über die Heidenmiſſion unter den Papuas auf Neu
Guineg. Er ſchilderte in feſſelnder Weiſe Land und Lebensweiſe
dieſer wilden Völkerſtämme und führte auch eine Anzahl Schmuck
fachen und Waffen derſelben vor aus der Zeit vor der Koloni
ſation von Kaiſer Wilhelmsland. Die Kollekten ergaben 28,50 Mk.,
und Miſſionsſchriften wurden für 5,35 Mk. verkauft. Die
Pauſen wurden mit Geſängen der Kinder der 1. Schulklaſſe aus
gefüllt. Die Beteiligung am Feſte war eine zahlreiche.

n. Cönnern 14. Juni. (Schulausflug. Natur-
erſcheinung.) Die Oberklaſſen der hieſigen Schule unternehmen
heute einen Ausflug nach dem Harz (Wernigerode und Jlſenburg).
Im Garten des Malzmeiſters Scharf bietet ſich jetzt Gelegenheit, eine
ſeltene Naturerſcheinung zu beobachten. Ein Birnbaum, voller Frucht
anſatz, trägt zum zweitenmal Blütenſchmuck, und zwar ſoll es faſt all
jährlich der Fall ſein, daß dieſer Baum zwei, ja ſogar dreimal blüht
und auch zwei bezw. dreimal Früchte anſetzt, die von der zweiten und
dritten Blüte natürlich nicht vollſtändig zur Ausbildung kommen.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 13. Juni. (Junge
Faſanen.) Beim Mähen von Wieſen in hieſigem Auengelände
wurden jetzt die erſten Geſperre junger Faſanen aufgefunden.
Nach den zurückgebliebenen Eierſchalen in den Brutſtätten zu ur
teilen, ſind die Tiere meiſt gut und zahlreich ausgekommen. Bei
der günſtigen Frühjahrswitterung heuer hat das Brutgeſchäft ver
hältnismäßig früh begonnen. Es dürften daher beim Wieſen
mähen nicht viel Gelege vernichtet werden, was ſonſt öfter der
Fall iſt, wenn das Mähen frühzeitig beginnt und das Brutgeſchäft
ſpät eintritt.

Merſeburg, 14. Juni. (Erſchoſſen.) Der Sergeant
Treskow vom hieſigen zweiten Bataillon des Füſilier Regiments
Nr. 36 hat ſich erſchoſſen. Es iſt anzunehmen, daß er die Tat
in einem Anfalle von geiſtiger Geſtörtheit ausgeführt hat.

I Höhnſtedt, 13. Juni. (Diebſtahl.) Jn vergangener Nacht
iſt in dem Hauſe des Maurers Dittmann ein Einbruchsdiebſtahl verübt
worden, während die Familie zu einer Feſtlichkeit abweſend war. Da
das Haus am Ende des Dorfes liegt, iſt der Diebſtahl von der Feld
ſeite aus durch ein Fenſter ausgeführt. Jm Hauſe iſt alles durch
eſucht worden. Drei Schinken und zwei Spechkſeiten fehlen. Von den

Pleben fehlt jede Spur.

Groß-Croſtitz, 13. Juni. (Unfall.) Am Freitag abend
war der 24 Jahre alte Volontär Schulze in der Brauerei Groß-
Eroſtitz mit der Reparatur eines Rades einer Maſchine beſchäftigt,
als die Maſchine verſehentlich losgelaſſen wurde und der Be
dauernswerte mehrere Male herumgeſchleudert wurde. Er trug
ſchwere Verletzungen davon.

K. Bitterfeld, 13. Juni. (Wanderverſammlung.
Muldegau-Lehrerverband. Fahnenweihe.)
Der Lehrerverein Bitterfeld und Umgegend hielt am vorigen
Sonnabend in Greppin eine gutbeſuchte Wanderverſammlung ab.
Den Hauptpunkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
Lehrers Züge Sandersdorf über „Die Gemeinde Gabelbach“ bei

Der Muldegau-Lehrerverband hält ſeine nächſte
itzung am 25, Juni in Eilenburg ab. Rektor Müller Eilenburg

wird über „Die ungeteilte Unterrichtszeit“ ſprechen. Der
EiſenbahnVerein Bitterfeld beging geſtern die Feier ſeines zehn
jährigen Beſtehens, verbunden mit der Weihe der neuen Vereins

e. Es waren Vereine aus Halle, Leipzig, Eilenburg,
Eisleben, Wittenberg, Delitzſch, Uckro, Burxdorf u. a. vertreten.
Die Begrüßungsanſprache hielt der Vereinsvorſitzende, Rangier-
meiſter Gerhardt, woran ſich ein Feſtprolog anſchloß. Die Feſt
anſprache hatte Hilfsprediger Kitze übernommen, anlehnend an
das Schriftwort: „Gebet dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt und
Gott, was Gottes iſt.“ Vaterlandsliebe, Treue zu Kaiſer und
Reich und chriſtliche Gottesfurcht ſind die drei feſten Säulen
unſeres Staatsweſens. Die Weihe vollzog der hieſige Stations-
vorſteher Hucke mit dem Wunſche, daß die Fahne den Verzagten
und Kleinmütigen wieder laut zurauſchen, uns mit heiliger Scheu
vor der von Gott verordneten Obrigkeit erſüllen, alle niedere
Sinnesluſt verſcheuchen, allem Gemeinen und Schlechten wehren,
uns für alles wahrhaft Große, Gute, Schöne und Erhabene be
geiſtern und zu kühnem Heldenmute entflammen möge. Von den
Frauen und Jungfrauen des Vereins wurde eine Fahnenſchleife
und von ſechs Vereinen Fahnennägel überreicht. Ein Umzug
durch die Stadt, ein Konzerk und am Abend Ball im Vereinslokale
beendeten die ſchöne Feier.

Wittenberg, 13. Juni. (Gefaßt. Vermächtnis.)
Der Kaufmann Händler, der, wie bereits gemeldet, nach Unter-
ſchlagung von 606 Mark flüchtig geworden war, iſt in Berlin feſt
genommen und der hieſigen PolizeiVerwaltung zugeführt worden.

Die Knadeſchen Eheleute haben dem hieſigen Bürgerhoſpital
ein Vermächtnis von 1000 Mark und die Heiſerſchen Eheleute der
hieſigen Stadt ein ſolches in Höhe von 2500 Mark vermacht.

m. Mühlberg a. E., 13. Juni. (Feſtlichkeit. Un-
fälle.) Das 26jährige Jubiläum des Kriegervereins unſeres
Nachbarortes Coß dorf wurde geſtern unter zahlreicher Be
teiligung von auswärtigen Vereinen und Feſtgäſten in feierlicher
Weiſe begangen. Leider wurde das Feſt durch einen
recht bedeutenden Unglücksfall jäh geſtört. Unter
den auf dem Feſtplatze befindlichen Verkaufsſtänden befand ſich
auch der Stand des Fleiſchers R. aus Coßdorf. R. hielt Fleiſch
waren, Würſtchen 2c. feil. Als abends nach 6 Uhr eine Anzahl
Feſtteilnehmer ſich an den Verkaufsſtand herandrängten und
warme Würſtechn forderten, goß Richter auf das erloſchene Kohlen
feuer Spiritus und fachte es mit dem Blaſebalg an. Plötzlich
chlugen hohe Stichflammen aus dem Kohlenfeuer empor, wodurch
ie nächſtſtehenden Perſonen ſofort in Brand geſetzt wurden. Der

Gutsbeſitzer Voland aus Paußnitz erlitt eine ſtarke Verbrennung
der ganzen linken Kopfſeite, dem Arbeiter Triau von hier wurde
das Geſicht verbrannt, ein 9jähriger Knabe erlitt ſchwere Ver
brennungen des Halſes und Geſichts, außerdem trugen ein Dienſt
knecht und ein Mädchen Brandwunden davon. Bei dem am
ſtärkſten verbrannten Knaben fürchtete man, daß das Augenlicht
verloren gegangen ſei, doch iſt dasſelbe glücklicherweiſe erhalten
geblieben. Die Verbrannten befinden ſich in ärztlicher Behand
lung. Der praktiſche Arzt Dr. Voigt von hier ſtürzte geſtern,
als er ſeine Uhr aus der Taſche zog, um nach der Zeit zu ſehen,
mit ſeinem Motorztweirad ſo unglücklich, daß er einen Knöchel-
bruch erlitt. 4

Naumburg, 13. Juni. (Die Leiche des Kamm-
fabrikanten Müller ſen.,) deſſen Fabrik vor einigen Tagen

abbrannte, wurde bei Schellſitz in der Saale aufgefunden. M. hat den
Tod wahrſcheinlich in aufgeregtem, unzurechnungsfähigem Zuſtande
geſucht. An Geldmitteln ſollen ſich bei dem Toden nur wenig über
hundert Mark gefunden haben. Hoffentlich gibt über den Verbleib von
den 9000 Mark, die er aus einer geſchäftlichen Auseinanderſetzung
übrig hatte, die Unterſuchung Auskunft.

Nordhauſen, 183. Juni. (Wegen Mißhandlung
verurteilt.) Die Brüder Heinrich und Reinhold F., Söhne
eines Rittergutspächters in Großwerther, die zwei beim Felddieb-
ſtahl ertappte Mädchen gemißhandelt wurden vom hieſigen
Schöffengericht zu 100 bezw. 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Huedlinburg, 12. Juni. (Unterrichtszeit in den
Fortbildungsſchulen.) Der Regierungspräſident hat
angeordnet, daß der Unterricht in den gewerblichen Fortbildungs
ſchulen in Zukunft nicht mehr nach 8 Uhr abends ſtattfinden darf.

Die Stadtverwaltungen ſind aufgefordert, Beſchlüſſe über die
legung des Unterrichts herbeizuführen.

Schönebeck, 12. Juni. (Der Waſſerläufer Groß-
mann.) Eine große Menſchenmenge hatte ſich geſtern abend an
der Elbe vom Elbtor ab ſtromauf verſammelt, um einen
Spaziergang des bekannten Waſſerläufers Großmann aus Halle
Giebichenſtein auf der Elbe mit anzuſehen. Gr. ging erſt die
Elbe nach dem jenſeitigen Ufer. Die Waſſerſchuhe ſind bekanntlich
lange, zugeſpitzte Röhren aus leichtem Metall, die unterhalb
floſſenartige Klappen tragen. Die Bewegungen ſind verhältnis-
mäßig langſame.

x Magdeburg, 13. Juni. (Die Meiſterprüfungs-
ordnungen) für eine große Zahl von Handwerken ſind von
dem Miniſter für Handel und Gewerbe genehmigt und von der
Handwerkskammer erlaſſen worden, nämlich für die Photographen,
Siebmacher und Drahtzieher, Bandagiſten und chirurgiſche Jn-
ſtrumentenmacher, Kürſchner und Mützermacherx, Jnſtallateure;
Elektrotechniker, Kupferſchmiede, Gerber, Färber, Meſſerſchmiede,
Poſamentierer, Büchſenmacher, Seiler, Lithographen und Stein
drucker, Kupfer und Stahlſtecher, Kupfer- und Stahldrucker,
Galvanoplaſtiker, Xylo- und Zinkographen, Lichtdrucker, Glaſer,
Tuchmacher und Wollſpinner, Schirmmacher, Korbmacher, Töpfer
und Ofenſetzer, Schiffbauer, Mühlenbauer und Brauer. Prüfungs-
kommiſſionen ſind mit dem Sitze in Magdeburg errichtet und
Geſuche um Zulaſſung zur Meiſterprüfung an die Handwerks
kammer zu richten.

Magdeburg, 12. Juni. Ein von der Stadt ge
wonnener Prozeß.) Vor kurzem iſt ein Prozeß zugunſten
unſerer Stadt vom Reichsgericht entſchieden worden, der in ſeiner
Tragweite von Wichtigkeit war. Eine größere Zahl früherer
Nachtwachleute und Feuerwehrmänner, die in der
Mehrheit Anfang der achtziger Jahre eingeſtellt und Ende der
achtziger oder Anfang der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
auf Grund der mit ihnen verabredeten 14tägigen Kündigung aus
dem ſtädtiſchen Dienſt ausgeſchieden waren, erhob im Jahre 1902
infolge der veränderten Rechtſprechung des Reichsgerichts, nach der
auch Nachtwachleute und Feuerwehrleute als Beamte auf Lebens-
zeit anzuſehen ſind, gegen die Stadtgemeinde Magdeburg Klage
mit dem Antrage, ihre Eigenſchaft als Beamte auf Lebenszeit an
zuerkennen und das Gehalt nebſt Zinſen vom Tage der Entlaſſung
ab nachzuzahlen. Es handelte ſich dabei um Zahlung einer ein
maligen Summe von rund 70 000 Mark und um eine eventuell zu
zahlende laufende jährliche Ausgabe von rund 15 000 Mark. Der
Magiſtrat erhob gegen die Klageanſprüche hauptſächlich den Ein
wand, daß die in Betracht kommenden Stellen der Kläger ſolche ſeien,
die nach der Deklaration vom 29. Mai 1820 den Militärinvaliden
und nach dem Geſetze vom 21. Juli 1892 den Militäranwärtern vor

zubehalten ſeien, und daß deshalb die unter Verletzung der oben
erwähnten geſetzlichen Beſtimmungen erfolgte Anſtellung der Kläger
nichtig ſei. Die ſämtlichen Jnſtanzen haben dieſen Einwand für
durchgreifend erachtet und demgemäß ſämtliche Kläger abgewieſen.

t Wernigerode, 13. Juni. Ablehnung der Ein
gemeindung. Verunglückt.) Die Gemeindever-
tretung von Haſſerode hat in letzter Sitzung abermals den
Antrag des Magiſtrates zu Wernigerode auf Ein-
r mit 7 gegen 3 Stimmen abgelehnt. Derlankenburger Chorgeſangverein unternahm geſtern eine
Partie hierher. Jm Mühlental hatte eine junge Dame das
Unglück, vom Wagen zu ſtürzen und ſo überfahren zu werden,
daß der herbeigerufene Arzt ihre Ueberführung ins Krankenhaus
anordnete.

Stendal, 13. Juni. (Ein Bismarck- Haus. Wie
das „Altmärk. Jntelligenzbl.“ hört, trägt ſich der Ausſchuß für
Errichtung eines Bismarck-Archivs mit dem Plan, in Stendal ein
eigenes BismarckHaus zu errichten.

Köthen, 13. Juni. (Vor den Schnellzug ge-
worfen. Feſtnahme eines Verbrechers.) Heute
früh warf ſich kurz vor hieſiger Station ein etwa 35 Jahre alter,
gut gekleideter Mann vor den aus Halle einlaufenden Schnellzug.
Der Unglückliche erreichte ſeinen Zweck nur zu gut. Die Räder
trennten ihm den linken Arm vom Rumpfe und zermalmten die
linke Schulter und Kopfſeite, ſo daß der Tod augenblicklich eintrat.
Ueber die Perſönlichkeit des Toten, der keinerlei Legitimations
papiere oder ſonſtige Erkennungszeichen bei ſich führte, konnte
noch nichts ermittelt werden. Ein Sittlichkeitsverbrechen wurde
an der 10jährigen Tochter eines Arbeiters aus Zehringen, die
ihrem Vater das Mittageſſen nach dem Felde getragen hatte, ver-
übt. Der Unmenſch preßte dem Kinde, um es am Schreien zu
verhindern, die Kehle zuſammen. Es gelang der Kleinen aber
doch, einen Hilferuf auszuſtoßen, der von in der Nähe arbeitenden
Leuten gehört wurde. Dieſen gelang es, den ſich verzweifelt
wehrenden Verbrecher zu überwältigen und in das hieſige Amts
gerichtsgefängnis einzuliefern.

Bernburg, 12. Juni. (Naturwiſſenſchaftlicher
Verein für Sachſen und Thüringen.) Geſtern und heute
hielt hier der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thüringen
die erſte diesjährige Hauptverſammlung ab. Kurz nach 6 Uhr begann
im Kurhaus die geſchäftliche Sitzung, in der die Geſchäftsordnung
feſtgeſetzt und für die Herbſtverſammlung Bitterfeld, für die nächſte
Frühjahrsverſammlung (Hauptverſammlung) Magdeburg beſtimmt
wurden. Da der erſte Vorſitzende des Vereins, Geheimer Regierungs
rat Profeſſor Dr. Freiherr von Fritſch- Halle a. S., erſt kurz
nach 9 Uhr abends eintraf, begrüßte der ſtellvertretende Vorſitzende,
Oberlehrer Dr. Wagner-Halle, und nach ihm Dr. phil. Römer
von hier die Verſammlung. Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung war„Vorzeigung der Petrefakten aus dem Kalk und Buntſandſtein von Ken

burg“. Dieſe waren auf einem Tiſche ausgelegt Steinmetzmeiſter Merkel
ab die nötigen Erläuterungen dazu. Danach ſprach Profeſſor Dr.Dordefteiß Halle über „Die Fortſchritte der Wettervorherſage“.

Um Schlüſſe auf die Geſtaltung des Wetters ziehen zu können,
ſei in erſter Linie die Beobachtung des Luftdrucks von Wichtigkeit. Hierbei verbreitete ſich der Vortragende über Hoch

und Tiefdruck (Maxima und Minima), ſowie über die
Wanderung der Depreſſionen. Der Umſtand, daß man das Wetter
nicht ſelten auf längere Zeit mit einiger Beſtimmtheit vorausſagen
könne, gab ihm Anlaß, die rn in Norwegen mit der in unſerer
Gegend zu vergleichen und hierbei die Beein durch den Golf
ſtrom und Polarſtrom zu beleuchten. Am Schluſſe der intereſſanten
Ausführungen z Redner auf die. Wirkung der Sonnenflecke auf das
Wetter und auf die Beobachtung der Witterungsverhältniſſe in den
höheren Luftſchichten (Aufſteigen von Ballons und Drachen) näher ein.
Der nächſte Redner war Profeſſor Dr. Wilfarth von hier ſein
Thema lautete: „Ueber die Kennzeichen des Stickſtoffs, der Phosphor
ſäure und des Kalimangels an den Pflanzen.“ Den Reigen
der Vorträge beſchloß Direktor Dr. Brand t der über „Die

Artunterſchiede zwiſchen Wildkatze und Hauskatze“ ſprach. Als Haupt
unterſchiede bezeichnete er bei der erſteren die ſtark zur Seite gelegten
Ohren, den kürzeren buſchigen Schwanz, die ſtärkere Ausbildung der
Zähne und die abweichende Geſtalt des Schädels. Um 10 Uhr wurde
die Hauptverſammlung, zu der ſich Teilnehmer aus Aſchersleben,
Halke a. d. S., Magdeburg c. eingefunden hatten, geſchloſſen es
reihte ſich daran ein gemütl iches Beiſammenſein, während deſſen die
Leuchtſontäne ſprang. Heute wurde u. a. dem im Rathauſe be
findlichen Altertumsmuſeum, zu deſſen Gründung die vor 17
Jahren hier abgehaltene Hauptverſammlung des Naturwiſſenſchaftlichen
Vereins für Sachſen und Thüringen den Anſtoß gegeben hat, ein
Beſuch abgeſtattet. Die Nachmittags und Abendzüge führten die
Gäſte in ihre Heimat zurück.

B. Deſſau, 13. Juni. (Untreue im Amte.) Das hieſige
Schwurgericht verurteilte heute den 24jährigen früheren Stationsgehilfen,
jetzigen Arbeiter Paul Voigt aus Magdeburg wegen Unterſchlagung
von rund 400 Mark amtlicher Gelder, Fälſchung der von ihm zu
führenden amtlichen Regiſter und Betruges zu ſechs Monaten Gefängnis,
wovon jedoch ein Monat als durch die Unterſuchungshaft verbüßt gilt.
Voigt hatte urſprünglich Kaufmann gelernt, war dann zum Eiſenbahn
dienſt übergegangen und zuerſt auf Station Niemberg bei Halle,dann auf Station Großweißandt beſchäftigt worden. Jn letzterem Orte

wußte er ſeine Einnahmen und Ausgaben nicht in Einklang zu bringen
und machte ſich der vorbezeichneten Straftaten ſchuldig, nach deren
Entdeckung er flüchtig wurde und nach Frankreich ging, um ſich dann
aber freiwillig zu ſtellen, nachdem er noch unter falſchem Namen in der
deutſchen Armee gedient hatte.

Eiſenach, 14. Juni. (Miniſterkonferen z.) Am Sonn-
abend hat in Eiſenach eine Konferenz thüringiſcher Miniſter ſtatt
gefunden. Nach der „Kob. Ztg.“ hat es ſich um die Frage der
Errichtung eines gemeinſamen Verwaltungsgerichtshofes für das Groß-
herzogtum Weimar, die Herzogtümer Koburg und Gotha, Altenburg,die Fürſtentümer Schwarzburg Rudolſtadt, Schwarzburg Sonders-

hauſen und Reuß j. L. gehandelt.
Chemnitz, 13. Juni. (Selbſtmord.) Jn der Nacht

zum Sonntag ſchoß ſich in einem Abort des hieſigen Hauptbahn
hofes der Leutnant Paul Armin Venus vom 9. Jnfanterie-
Regiment Nr. 133 in Zwickau, der von einem Oberleutnant des
genannten Regiments ins hieſige Militärunterſuchungsgefängnis
eingeliefert werden ſollte, eine Kugel in den Kopf. Er wurde in
hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Garniſonlazarett übergeführt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. v. Oe s

feld, Lt. im Gren.Regt. 10, in das Jnf.Regt. 62 verſetzt. Dr. Li eſe
gang, Stabs- und Bats.Arzt des Pion.Bats. 19, wird mit dem
15. Juni d. J. in der Schutztruppe für Südweſtafrika als Abteil.Arzt
der 2. Feldart.-Abteil. angeſtellt. Heindorf, Div.-Pfarrer der
31. Div. in Hagenau, Delbrück, Div.-Pfarrer der 20. Diviſion in
Hannover, am 1. Juni d. Js. mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.
Lang 4 t h, Pfarramtskandidat in Rieſtedt, als Militär-Hilfsgeiſtlicher
der 4. Div. in Bromberg angeſtellt. Wallis, Militär-Hilfsgeiſtlicher
von der 34. Div. in Diedenhofen, zur 31. Div. nach Hagenau verſetzt.

Sport und Jagd.
4 Kiel, 14. Juni. (Zur Kieler Woche.) Der Kaiſer ordnete

an, daß der Goldpokal des Königs von England für das in zwei Ab
teilungen auszuſegelnde Handicap Eckernförde-Kiel nur für große
Schonerkreuzerjachten beſtimmt ſein ſolle. Als Bewerber kommen in
Frage „Meteor“, „Jduna“, „Hamburg“ und „Jngomar“.

H. Paris, 13. Juni. Den Grand Prix de Paris (200 000 Fres.)
gewann am Sonntag E. Blancs brauer Hengſt „Ajax“, der Sieger
des franzöſiſchen Derbys. Bei den großen Rennen wurden im ganzen
4 780 000 Francs in Wetten umgeſetzt. Die Wetten für das Rennen
um den Grand Prix allein beliefen ſich auf 1590 000 Francs. An
Eintrittsgeld wurden insgeſamt 315.000 Francs vereinnahmt.

Gerichtszeitung.
Halle a. S., 13. Juni. (Wegen Beleidigung eines

Schutzmannes) iſt am 21. Dezember v. Js. vom Landgericht
a. S. der Redakteur des ſozialdemokratiſchen „Volksblattes“,

zrnſt Däumig, zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Unter ſeiner verantwortlichen Redaktion wurde eine Lokalnotiz abge
druckt, wonach ein angeblicher Kriminalſchutzmann nachts eine Dame
(eine Kellnerin) auf der Straße beläſtigt habe und dann bei einem
Schutzmann, deſſen Nummer genannt war, Schutz gefunden haben ſollte.
Der Beweis der Wahrheit gelang dem Angeklagten nicht. Das Gericht
nahm an, daß der Schutzmann durch die Behauptung, er habe als
Wächter des Geſetzes einen Geſetzesübertreter in Schutz genommen,
beleidigt worden iſt. Jn ſeiner Reviſion rügte der Angeklagte
Verletzung des S 193. Das Reichsgericht verwarf jedoch die Reviſion
als unbegründet, da der Angeklagte ſich auf den S 193 in der Haupt
verhandlung nicht berufen hatte.

Halberſtadt, 12. Juni. (Erbſchleicherei und Dieb-
ſt a h l.) Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts gelangte amgeſtrigen Tage u. a. folgender intereſſanter Prozeß zur Verhandlung

Aus der Unterſuchungshaſt werden vorgeführt der Bureaugehilfe Auguſt
Wilke, 33 Jahre alt, wegen Verbrechens wider das Eigentum bereits
dreimal mit Gefängnis vorbeſtraft, und der Muſikus Heinrich Ernſt,
49 Jahre alt, noch nicht beſtraft, beide aus Suderode am Harz. Die
Anklage lautet bei Wilke auf verſuchte ſchwere Urkunden
fälſchung und Diebſtahl, bei Ernſt auf Beihilfe bei beiden. Der
Tatbeſtand iſt folgender: Gegen Ende des vorigen Jahres hielt ſich der
frühere Bürgermeiſter Lorenz aus Beverungen in Weſtfalen, ein un
verheirateter 70jähriger, ſehr vermögender Mann, in einem Suderöder
Sanatorium auf. Er hatte den Angeklagten Wilke als Schreiber an
genommen, da er wegen Altersſchwäche nicht mehr zu ſchreiben ver
mochte. Nach dem am 10. Februar d. Js. erfolgten Tode des Lorenz
ſchrieb Wilke an den einen Bruder des Verſtorbenen, dem Landgerichts
direktor Lorenz in Osnabrück, einen wehmütigen Beileidsbrief, dem er
zugleich eine Rechnung von etwa 160 Mk. für reſtierende
Forderungen aus ſeiyen Dienſtleiſtungen mit den Zuſatze bei-
legte, daß er noch weitere Anſprüche an den Verſtorbenen
habe. Die Hinterbliebenen ſchenkten ihm urſprünglich Glauben und
erſuchten ihn um Einſendung der Forderungsberechtigung. Hierauf
ſchickte Wilke die Abſchrift einer angeblichen Willenserklärung des Ver-
ſtorbenen ein, nach der er noch 5000 Mark von den Erben zu fordern
habe, nachdem ihm von dem Verſtorbenen bereits 1000 Mk. in Geſtalt
eines vierprozentigen ruſſiſchen Staatsanleihe-Papiers aus dem Jahre
1902 gezahlt worden ſeien. Der Verſtorbene habe ihm dieſe Summe
vermacht oder geſchenkt als Entſchädigung für ſeine Mühewaltung. Die
Verhandlung hat ergeben, daß die Abſchrift gefälſcht und das Staats
papier geſtohlen waren. W. wurde zu zwei Jahren Zuchthaus und
zehn Jahren Ehrverluſt, Ernſt, der ein reumütiges Bekenntnis ablegte,
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.Leipzig, 13. Sumi. (Zweimal zum Tode ver-
urteilt.) Vom Schwurgerichte Göttingen iſt am 4. Mai der
Schäfer Theodor Burchardt wegen Mordes zum Tode verurteilt
worden, nachdem ein früheres gleichlautendes Urteil wegen eines
prozeſſualen Mangels vom Reichsgerichte aufgehoben worden war.
Auch gegen das zweite Urteil hatte der Angeklagte Reviſion ein
gelegt. Die diesmal von ihm erhobenen Rügen erwieſen ſich aber als
unbegründet. Das Reichsgericht erkannte deshalb in der heutigen
Sitzung auf Verwerfung des Rechtsmittels.

(Schluß des vredaktionellen Teils.)

erhalten ihre Helle und wunderbarenBlonde Haare Glanz durch tägliche Waſchungen mit
Obermeyers HerbaSeife. Sie verhindert den Haarausfall und erzeugt
icheren Nachwuchs. Stück 50 Pfg. und 1 Mk. zu haben in allen
potheken, Drogerien und Parfümerien. (9014
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Zur bevorſtehenden

Magdeburger

Pferde Ausſtellung

treffen wir mit einem großen

Transport vornehmer und

ſehr ſchneller

Wagenpferde

und erſtklaſſiger

Rritpferdr

berin NUN. Sctifftauerdanm 33. S. &f. Berg.Pfordo-Import,G. m. i

2 2172 2 2 2 2 2 e 7 e l 5 i y 2 c W3 Bekanntmachn
Amtliche Zehanntmamnngen- Behufe Vornahme von Pflaſterar eiten wird die Straße Korn uns eno en alle ſ. s

Kühler Brunnen von Montag, den 13. d. Mts. ab bis auf weiteres
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Wir erlauben uns, unſere geehrten Mitglieder zum Dienstag

den 28. Juni, vormittags 11 Uhr zu einer

für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.
Halle a. S., den 11. Juni 1904.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung,

Einlöſung der Zinsſcheine der 4igen Stadt
anleihe von 1900 Abteilung I und II betreffend.Die Einlbſung der zum I. Juli d. Js. fälligen Zinsſcheine obiger T ſind für vie Monate Jun e 20 Tonnen außerordentlichen General-Yerſammlung

Anleihe erfolgt außer bei unſerer Stadthauptkaſſe: und für den Monat September 1 Tonnen Ro

e ggen t d l wirtin Berlin bei der Haupt-Seehandlungs-Kaſſe, der Bank für Handel zur Verteilung an die gewerſſchaftlich r Wo eiler zu beſchaffen. ſaeſes rm e be h e der daun r
und Jndnſtrie, der Berliner Handelsgeſellſchaft, der Angebot L dieſer 380 Tonnen Roggen od fDresdener Vank, Herrn 8. Bleiehröder, Herren Veibrück, gebote auf Lieferung dieſer agen oder auf eineo Co. und Rob. Warsehauer Co. und der Teilquantum W L Js,, vormittags 11 Uhr Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.

duefeß eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.Direktion der Diskonto- Geſellſchaft an die gewerkſchaftlich Mansfeldſche Handels Abteilung zu Eislebenin Leipzig bei der e Dentſchen Kredit Anſtalt, Abteilung unter Baſüoung einer reſe verſiegelt und mit der Aufſchrift K- Zorn A. Ssehurig. O. Handt. H. Sehweinsberg.
oecker Co. „Lieferung von Roggen betreffend“ einzureiBecker chen

den Halleſchen BankVerein von Kuligen, Kaempf 00. wo e bedingungen können durch die Handels Abteilung be Nächste Woche zishung!

9

Herren H. P. Lehmann und Reinhold Steckner.

Halle a. S. den 10. Juni 1904 9031 glitt r 5 r abends 6 Uhr.

v n
20. u.21. Juni 7

l

Der Magiſtrat. Staude. M ausfeldſche Kupf erſchiefer bauende Geverhhaſt.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

Von Donnerstag, den 16. d. Mts. ab
ſteht ein großer Trans

[9030

Zur Verloosung gelangen:

Equipage mit 2 edlen Pferden i. W. v. 6000 M.

ſtimmung der Polizeiverwaltung unter Aufhebung der ent-
gegenſtehenden früheren Feſtſetzung für das Grundſtück Poſt

port beſter

Mark SEquipage mit 2 edlen Pferden i. v. v. 4000 M.
Eleg. Jagdwagen mit 2 Pferden i. v. v. 3000 M.

ſtraße Nr. 18 Front an der Rathausſtraße ein neuer Flucht-

Zugodſen Eleganter Stadtwagen mit Pferd i. v. v. 20600 M.
linienplan feſtgeſetzt worden. Nachdem der Grundſtücks-Eigen-
tümer mit dieſem Fluchtlinienplane ſein Einverſtändnis erklärt

bei mir zum ans 20 edle Pferde im Werthe von 20000 M.
Verkauf. des 30 erstkl. Fahträder, auch Damentäder

10 nd 1 modernes Motorzweirad i. v. v. 6000 M.

hat, iſt die förmliche Feſtſtellung des Planes erfolgt.

fürMoritz Schloss, e e en

Der Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden.
Halle a. S., den 11. Juni 1904.

Eecdo in Haus u. Wirthschaftsgegenständen 15000 M.
Königſtr. 62. Fernſprecher 560. t im Ganzen 2000 Gewinne i. w. v. 56000 M.

u. in
I S

d. J.

das

m

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-
ſtimmung der Polizei-Verwaltung für die Reilſtraße und zwar
für den zwiſchen Kurallee und Große Brunnenſtraße belegenen
Teil in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein neuer
Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 wird dies hier-
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
Einwendungen gegen den Plan, der in der Magiſtratsregiſtratur

Der Magiſtrat. Staude.

extra)

Bekanntmachung.

ein 20 H. Semper, Magdehburg, Breiteweg 44.
Rathausſtraße 1 Zimmer Nr. 78 zur Einſicht ausliegt, ber.innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei uns anzu- Eine ganz bedeutende Auswahl der J re

bringen ſind. Il b t d Lose à I Mk. erbültlich in Halle bei: Haasensteinu er z en 0 ragen en Vogler A.-G., Schmeerstr. 20, Schrödel Simon Ernst
Halle a. S., den 11. Juni 1904.

Der Magiſtrat. Staude.Landſchaft der Provinz Sachſen. Pegenau), Gr. Ulrichstrasse 46, Pfeffersche Buchhandlun(C. Stricker), Neunhäuser 3, Kitzing, Schmeerstrasse 28

Steindrochor Jasper, Marktplatz 1, Gebr. Raue, Geist-u. Albrechtstr.-Beke, Müller, Leipzigerstrasse 84, Pettrich
Kopsech, Talamtstr., Karl Pritschow, Bernburgerstrasse 28,
Oskar Sobröder, Geiststrasso 47, Arthur Kopsech, Steinweg.

Uaile-Giebiechenstein bei: W. Hendriebs, Burg-
strasse 55, W. Freitag, Brunnenstrasse 1, und überail, Wo
bezügliche Plakate aus ungen. e

n. friſchmilchenden Kühe

Nach d General Verſamml ttet chAeche FBaſle ber vie Wer We Wucher hege Free re ſowie Zu tbullen
ſelben einſchließlich 1216 725 Mk. infolge Krediterneuerung und iſt heute zum preiswerten Verkanf bei mir eingetroffen. [9055

Umwandlung ausgegebener Pfandbriefe 2 535 400 Mk in und Halle a. S
anckeſtr. 1S. Pfifferling, e

n

3 9oigen Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen unda 87 0900 Mk. Darlehne in 3 und 3 eigen landſchaftlichen Zentral-
Pfandbriefen gewährt worden. Unter Berückſichtigung der außer-
ordentlichen Tilgungen ſtellte ſich der Betrag der ver r Darlehne
Ende 1903 auf 121 332 375 Mk., das iſt um 5531 100 Mk. höher
als Ende 1902.

r Prima Thäringer Stückkalſ (ca. 95/, Jeterallo),
Von den Ende 1903 noch verzinslichen 71783 275 Mk. Pfand-

briefen der Landſchaft der Provinz Sachſen waren bis dahin 7 028 425 Mk.
und von den noch 49 549 100 Mk. landſchaftlichen ZentralPfanddriefen
3 525 600 Mk. in Pfandbriefen getilgt, mithin noch 64 754 850 Mk.
und 46 023 500 Mk. im Umlaufe.

Für die noch verzinslichen Darlehne von 121 332 375 Mk. haften
der Landſchaft erſtſtellige Hypotheken innerhalb der ſtakutariſchen
Sicherheitsgrenzen auf 2017 Beſitzungen, darunter 296 Rittergütern
und 95 Stadtgütern.

Im Sicherheitsfonds der Mitglieder befanden ſich Ende 1903
die Werlpaviere zum Kurſe der Berliner Börſe vom 31. Dezember 1903
berechnet, Werte im Betrage von 1 726 124,13Der beſondere Sicherheitsfonds deſtand am Schluſſe des
Jahres 1903 aus Werten von zuſammen 36 500,20 Mk. und der
eigentümliche Fonds aus ſolchen von e 1 138 912,48 Mk.Vom Derwar skoſtenUeberſchuſſe des Jahres 1603 imBetrage von iss ofs o werden den nicht zum eigentäümlichen

leichten und

der beſten 4- und 5 jährigen däniſcher g
und Holſteiner

fercle
r Schlages in Delitzſch im Gaſthof „Zum

Preußiſchen Hof“ Telephon Nr. 5) unter bekannter Reellität
zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Rob. Albrecht, Pferdehändler,
Creuma. 9029

Sohönes Gut mit 150 Mrg.
dadei, 50 Mrg. Buſch, erträgliches
Land, mit reichl. Jnventar, dabei
4 Ardeitspferde 2c., für 48 000
zu verkaufen. Selbſitäufer bitteOff.

Arbeitspferd, e
Nachzucht von zweienk. ver e ren orf

Hauptſtraße Nr. '35.

Kalkmehl u. Kalk

g

Tage ſteht wieder ein friſcher Transport heſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalt,e inmehl offerſeren zu billigſten Tagespreiſen dis

Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schradoer,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. (8326

Stelimacheret
mit gr. Wexlkſt. gr. Hof, in denkdar

Preiſe verk. werden.

S. B. 774 an v VoA.-G., Schmeerſtr. 20, I

Backo n en,Chamotte vine r Rarlerſer 23.

1 rer nur b. amerik.
Syſtem und eine w. ger tadellosausrep. e keſſ. Sy tems,

Drrboge otel-Verpachtunzukunftsreich. an t
günſtigſer Sage, ſoll ſchnell zu r Pro Sagen iſt ein Kurhotel,

ohne Konkurrenz, bisher mitbeſtem Erfolge Celeltet mit
54Reſtaurationsdetriede per ſofo

e hen e Seeu h ſche hr ver Pachtzin ehr n u. die

neigſtenca. 15000 Mk. n

des neuen Mobiliars u. Betriebsin
l Zur ur ſteh., belieben

Fonds beitragenden Mitgliedern

175 986,95 M. oder 0,20 o des z t nen Vſendötit u. Z. 1. 574 i. d. Exp. d. Ztg. niederzul. S arke, ganz auskavitals auf den Sicherheitskonten ne be Reſt von a e a weder rk, r Off. unt. V. o. e an Rud.
7091,72 Mk. auf neue Rechnung für u vorg 5 Stub., 3 Kam., Küche, Hork u. Berkſhires, ſind auf Dom. ma in o S en 1 rin Roeee. Salle a einjuf. [9032

Die rückſtändigen Haldiahreszahlungen belaufen ſis zur Zeit noch Illa r e in Thür. abzugeben. a gine; 2 Meter breit alles nen Zwei vollſtändige
auf 21 915,60 M. ſtraße neb. a kern r Geflügel iſt ſtets Ab tadellos gebrauchsf., ſoll ſchnell, evtl. Fed betten

9 alle (Saale), am 13. Juni 1904. verkaufen od. m 'vermiet eten. Zu t nehmer eine beſſere Kochſchule. auch f. die älfte des Wertes verk. w. er
Der Aussehuss der Landschaft der Provinz Sachsen. u Beeoer, Benlgeſgeft, Hallea. S. u. B. w. 4861 an Rudolr Off. u. B. N. 763 an Haasenstein zu verkaufen 3m Ston-rel- Könzali-her Conſul a. D., Vorſitzender. [9019 (9038) Moere, Halle a. S. [(9047 Vögier I.-6., Halle a. S. [9051 Robert-Feanzſte. I1.
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